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Jan Myrdal, Stockholm

GHINA IM WAIIDET

Ein rascher wandel vollzieht sich in China.
Das is t  für  jeden of fenbar,  den es beschie-
den is t ,  d ieses land mehrmats zu bereisen.
Man besucht  n icht  zweinal  dasselbe China,
wie man nicht zweinal in setben Fluß badet.
Eigentlich so1lte dleser t/andel kein Erstau-
nen ausfösen.  Aür  üs Zei tgenossen des aus-
gehertden z\ranzigsten Jahr:hunder.ts ist es
F i '  l - i - h t e -  z ,  s p h e n ,  d . ß  d . L e  V o r s ' e l l n q
von einem "unwandelbaren osten" eine kurz-
lebiqe ]llusion währ:end der zeit der. Herr-
schaf t  des west l ichen Inper ia l ismus war.
Die ldee,  der  Osten sei  unrrandelbar ,  d ie
indischen Dörfer  se im, 'ze i t tos" ,  der  chlne-
sische Staat sei durch die Jahrhunderre der-
sefbe gewesen und in Asien wiederhore sich
die ceschichte in  e inem for t ,  war  fafsch.
sogar der berühnte Ausspruch von Kdt t4arx -
ich zitiere aus der ,,New york Daify Tribtrne,'
von E.August  1853 -

"Die indische cesel fschaf t  hat  üDerrLdup!
kelne Geschichte.  Was wir  ihre ceschichte
nennen, ist nichts anderes al6 die ceschich
te e iner  Reihe von Eindr inqf ingen,  d ie auf
dieser widerstandslosen und unwandetbaren
cesel lschaf t  ihre Reiche aufbauten _

entbehrt der crundlage, Er isr ein Ausdruck
der ldelogischen I l lus ionen im zei tat rer
des Aufkonnens der: Her:rschaft des westli-
chen Inperialisnus. Karl Mar:x seLbst wäre
d e !  e r - L e  g e u e s e i ,  d a , d u F  m i r  o e o  F i n S e  z u
zeigen, als dann die Arbej.ten der jtisrori-
ker begannen, eine neue sirmtung von Tar-
sachen ans Licht zu fördern. Marx r^ian Wis-
senschaf t ler  und n icht  rdeotoge.  Nun,  da
die zei t  der  Eer : rschaf t  des west t ichen h-
per ia l ismus vorbei  isr ,  isr  es e lne Binsen-
weishei t ,  daß d le chinesische,  d ie indische
üd d ie arabische Geset tschafr  s ich durch
die Jairhunderte in einem ständigen Wandel
und rortschritt befunden haben. Daß China
i ro wandel  is ! ,  is t  a tso für  uns n ichfs sel t -

7

sanes- Seltsan ist hingegen, alaß ein Ge-
lehrter wie Sanuel Beal schreiben konnte -

ich zitiere aus der lEinführung zu Bud-
d ' i s  i s - l e n  S - l r i t L e n  m d e r . W e s r l  - h a n  W e l l "
1469 ,

' r . . .daß so v ie l  Mut ,  re l ig iöse Devot ion
und Kr.aft des DurchtFltens von Menschen an
den Tag gelegt werden kann, die von Natur
aus, ri/ie nir glauben, so schLaff sind wie
die chinesen,  das is t  höchst  erstaunl ich ' , .

Eeute sinal vrir instande einzusehen, daß
vaele dieser Wahrheiten über Chlnar die
noch etwa einer cener.ation vor: uns selbst-
verstänallich schienen, in der. Tat setbst-
täuschuilgen lraren.

Als am 15. /16.Dezenbe.  1978 das Conmuniq, jä
üben die Aufnahne diplonatischer Beziehun-
o e n  z v ' s - l  e r  c h i n a  L n d  o - ,  v e r e i n r g l F ,  s L o a -
ten weröffentlicht wur:de. war es ein Mark-
stein nicht nur für das Ende eines Kon-
f l ik tes der  Nachkr iegszei t  -  es war der
Markstein für das Ende einer Epoche. rch

"Keiner der beiden Staaten lriid eine vor!
herrschaft in asiatisch-pdzifischen RauE
oder in irqendeinen anderen Raun aler WeIt
anstreben. und jeder de! beiden staaren
lridersetzt sich den Versuchen anderer
S l  d d l F '  o d p /  G  ,  l p e n  v o n  S L d a L e n ,  e .  n e  s o l -
che Vorherrschaf t  aufzur ichten,  "

Diese BäsL iqraunS k. r ,  L ie s ic .  c l -  {en täß1,
eine Warnung vor den sovrjerischen A]nbtio-
nen und richtete sich also gegen die so-
l r le t ischen Interessen,  worauf  auch pr .äs i -
dent  Bneschnjew unver.zügl ich an 21.Dezem-
ber 1978 der TASS gegenüber hinüies. aber
das conrmuniqu6 war. von weit größerer Be-
d - u t u n g  .  s  e j ,  e  b l o ' e  W a r n  I n g  o F g e n  d j e
sowletischen Ärnbitionen der. jüngsren Jah
re.  Es bedeutete d ie endgütr ige Au8er-
kiaftsetzunq des vor fast. 50 .rahren ge-
schlossenen Vert raqes von Tordesi l las.  Da-
mals sol l te  d ie ganze Wel t  zwischen zwei
europäischen Mächten aufgeteitr werden-
Nun ist dle zei! vorbei, lro auch nur. blos-
se Absichten auf Vorherrschaft gealutdet

Das Comnuniquö hat also den großen Wandel
bestät ig t .  de] :  s ich sei t  den Zwei ten WeIt -
krieq in aler Welt votlzogen hat, das Auf-
treten der Dritlen Welt und die Wiedexher,
stelLung einer vielfättigen, nuLtiformen
welt. Dieser Wandel ist keine neue Ordnung.
t  i s i  v j e l r e h r  e i n e W i e d e r  , e . r s E e t l L 1 9  d e r
ordnung. Der europäische Reisende vor vor



etwa hunalert Jahr:en bereiste seltsäme und
exotische länder, alie von schlaffen oder.
gewalttätigen odet infantilen minderwerti-
gen Rassen bewohnt waren. Heute, nicht an-
ders als in 16. 'lahihundert, besucht der Rei-
sende frende Ländei. Aber china und Indien
haben aufgehört, "exotisch" zu sein? und
wesl l iche Tour is ten cJn wiedF ,  was s ie
auch iln 16. Jahrhunalert taten: sie wandern
ln ihrer gewohnten Kleidung durch die Ge-

helmen uno anderer  sogenannte.L h:openaus-
rüstung.

china, so wie auch andere Länder der Drit-
ren welt - Indien, Indonesien, rlex j.l.,o, ;igt"-

nir,nt wieder seinen nornalen Platz in der
welt ein, nach diesen störenden zwischen-
spiel der westlichen Vorherrschaft- D6 ist
e i n  l a , g e r  r n o  s c h x i e r  g e '  P ' o z F ß .  E s  g a b
gewaltsame Auseinandersetzunqen und wieL
r  c i r l  ö c  ^ - h -  c i ö  i 6 i ' r -  ' . a r  a q  v L ' i r d  s i F  i n

z - k  m l c  g e b e n ,  ä b e r  d i e  R i c h r u n g  i s r  k l a r
vorgezeichnet und es ist  ausgeschlossen,
daß es je wieder eine heg-monist iscl  e vor-
herrschaft  geben lr i rd.  Der Traun
genannten weltweiten sozialistischen 1-a-
gers unter der Führung Moskaus ist genauso
i ' r e ä l  i n d  p h a n t a s r i s c h  w r e  d i e  F o r d e r u n g
aler. Theologen des 12 - Jahrhunder.ts nach ei-
ner weltiiciren päpstLichen Oberhöheit oder
d e r  T r o - n  v o a  e j '  e 0  c e l  . u i y r ' ,  F  I
Politiker in Washington nach dem zvreiten

Ich spreche deshalb so ausführ l ich darüber,
w e i l  s F l b s l  e s  . n s  r e i n  k o n z e p -
t ionel l  k tar  is t ,  daß s ich d ie Weft  in  den
Ietzten Jahrzehnten gevrandelt hat lld selbst
dann. wenn wir beqreifen, daß china seinen
PLatz aLs eine alex Großnächte alieser. Eide
wieder einninmt, dennoch die Vorstellungen,
die von zeitaftei der Her:rschaft des west-
Iichen Inperialismus auf uns gekonnen sind,
noch immer unseren Blick trüben. Das kann
man deutlich sehen in gewissen Tageszeitun-
gen, lvo Ber:ichte aus China oft zu seltsa-
nen Geschichten aus einem seltsaren land
w u r d e n .  E s  i E t  i n  d j e s e r  A r t  v o n  Z e ' t u n g e n .
wo Coca CoIa besondeis groß geschridraa wi-rd
und nicht in China. Die chinesische Indu-
strie alkoholfreier Getränke hat sich ein
Jahrhundert hindurch ausgeweitet. china
erzeugt sein eigenes Coca Cola - Laoshan
Co a.  Die neJ abqeschlossenen VerEräge
werden die Tourislen mit coca cola versor:-
qen; einiqe der weniger wohlschneckenden
afkoholfreien Getränke werden einen reil
ihres AbsaLzes einbüßen; aber Coca Cola
u , i r d  n i c h t s  a n  d e r  a l l g e m F i n e r  G - p r  . o g F r -

h e i  -  . i r d e r  n .  D r -  d l L g e m e - n e  G e p - l o q e n h e i t
ist natürLich das Trinken von qrünem Tee -

oder heißen Wasser, L'enn kein Tee worhan-
alen is t .  Coca Cola in  china is t  ke ine in-

Fine -nclere
story über den Wandel der Gewohnheiten in
china und den viandef in Konsui, die zu
schreiben interessant werden könnte, nAm_

T ' d u o e r * F : n  r d  e -  i n  ( h r n d  n i e  z u r  d ) l 9 e -
neinen Bel iebthei t  gebracht ,  wohl  aber  das
Bier .  Moderne Brauexeien aus Deulschland

,a,  _ q_\under-s

n - . h  ^ ö ,  R a a / a i  n d

vrurden neue Brauereien in verschiedenen
Teilen Chlnas errichtet. Bier zieht imrer
wei tere Kreise an und,  von den Chinesen
seLbsL .  o-h I  j .  w gd^z d-ut  ic t  üdhrqerom-
m e n .  e i n  g e v r 5 s e r  Ü b e r k o ,  s . - n  \ r ' r  B s ( r  e i l -
um s ich,  der  s ich e inem beqinnenden Alko-
holismus nähert, etwa bei ju]rgen leuten in
s ' ä d L e r  x  ö  Q i n g d " o ,  s h . n g l ä ; ,  P e \ i n g  e t c .
Coca CoIa is t  ke in Probfen in  China,  auch
wenn es ein Probten für die intelLektuefle
l-inke in Europa seln nag, aber Biex ist da-
bei ,  e in Problen zu werden.

cier in unseren l-ändern werden lrir durch
die Notwendigkeit qezmngen, uns eine Per-
spektlve der wirklichen Problene und des
wirklichen WanaleLs in China zu schaffen.
Diese Notwenaliqkeit ist rrirtschaftf icher
Natur. China tritt nun auf den PIan als
ein potentieller qroßer Absatznark! und
Eandelsparlner- h unseren Ländern begin-
nen zwei Dinge gefährlich zu werden, när-
l ich e inersei ts  der  durch d ie Über l ie fe-
rungen der Herrschaft ales westlichen In-
per:iaLisnus getrübte Blick und ander.er-
seits die Debatten der akadeflischen ],inken
über eln ideologisches China in Anführungs-
zeichen,  d ie e in Jahrzehnt  h indurch ge-
führt lrurden, als Mittelklasse-Studenten
in Europa und den USA mit deln Anspruch auf-
t raten,  e lne neue t - inke zu sein.  In  e in i -
gen Tagen,  an 15.Mai ,  wi r :d der  s te l lver-
irretende chinesische Ministeipräsident
Geng Biao in  Stockholn e in langfr is t iges
HandeLsabkonmen zwischen china und schwe-

bau- und Stahlgesellschaften schwealens -

e inschl ieß1ich a ler  s taatL ichen cesel l -
- c h a f L e n  -  . ä b e r  e i n  r o , s o r t i u m  g e b i l d Ä L
für alen Export von schwedlscher Ber.gbau-
'trnd StahltechnoLoqie nach china. Dahex
können Sie nun konkrete Analysen und Infor-
mationen über China in aler konservativen
und sozialdenokratischen Presse f inden.
Exporteure, verwaltungsbeamte und ?oliti-
k e r  m i s s e n  . n  o , m d .  i o r e '  1 d o e n .  D i e  v a g e



.  . '  c ö i ö  )  a  D E h -  e  r b e r

china beschränkt  s ich nun au!  d ie a lLge-
neine akadenische L inhe,  d ie Mosl iau- f reunaF

fü. . r ie  Mi t te lk lasse urLC die u. tere Mi . tef -
k l a s s e  s c h r e i b t .

Aber selbst  l rern d iese konservat iven unC
sozia ldenokrar ischen In ieressensgrupj re:  Ln

' - b -

china e inzrholen und s ich von dei  vorstef -
0 . ] 1 .

' - . ' . . : e n 1 4 -

te lk lasse 1os1öser,  d ie beic le aäs Bi ld
Chinas verzerr i :  i iaben,  b in ich dcch n ichc
sicher .  dal j  s ie  r i rk l ich den ! r 'andeL i  ch i -
na deut l ich sehen.

chi ra ts t  erstanden aus e inem JatLr :hundert

s ich befre i r  won ausländischer Vorhei r -
schafr  und hat  l ] ie  nar icnale souveräni rät

0r  i .
-seIn iLn

Südchinesischen Mee.  u iLc i  e in igen Fraqen
' .  C . s  h i  l F

'  a b '  g g e . ä , s -  ; .  ^  /  B -  s p : ö
ö - .n-hne:r

steLlen kerne h ' i rk l ich erns ien Probl  ene
dar.  s ie werden im raufc des komenden

' \ ' h  '  ,  Ä  _ _  
.

- 9  - g ' -
c  ö  _ . . r ä  

- n o
' ö .  - -  ; ,  ö .

nal  n imt  China seinen PLatz e in.  Aber d ie

herste l len.  Das neue China ste l l t  nachl :
'  - r e r  h e r  L  d

versteht  unter .  Größe n icht  d ie Größe der
.  l r . a n m L

seinen PLatz e i4 r ln  e iner  modernen/  techno-
'  h  . n L  ^  r -

'  'h i t  a"
d i p  1 , e ,  M ^ . l p Y n

das neue China.

ö  p ,  I  I  - .  -  _ _  .  L . l

l .e ine "  Nach-Mao "  -Fol  i t ik .  S ie l rurde for
muLrer : t  von Premierminis lex zhou EnLai  in

und \rurde von den höchsten staatlichen
' r  s  . o " o l  1

.  \  v  . F  ,  , o  h . r o  -

A b e f  " . . h  4 a . r  d : ' . r  D o  \  \ , - ,  9 - _
g e n ü ä  L . r g -  '  I o  I  _ ö  ö .  s  ö b z i q ö

ren fornul ier t  rqu.de,  so var  s ie natür l ich

I

schon vrel  l rüher von Mao zedong, zhou En-
lai  ünd anderen führenden Peisöni ichkeiten
chinas nach deir  Eefreiung festgelegt t , ]or-

-  D  . n . r ; c k l u  g  I d  r 4 o l .  r i s i e r L l  .
chinas rar die grundsätzl iche Maxschrich-
t f ,ng in al l  den Jahren sert  1949. Nun, in

.  . . r .  :  - b e n  d d i
lanqe Ringen und d ie har te Arbei t  d ie wir ! -

^  c  c ;  i  r '  / L  _ - r  '

nach vorn in  der .  Dinension seiner  AusCeh-
.  S  o ö '  : n E e r ,  q "  o  a -  -  Y o l  " \ r -  n ö g -

China habe r icht  vo. ,  d ie Größe der  r lan,
cc.  Tanq unC Cer Ming n iederheizuste l  L en r
l iabe ich eben gesagi .  14ao Zedong war aber
ni .ht  . ler  ers ie i  Cer d iesen Entschluß ge-
iaßt  hat .  Dieser  Entschluß wur:de berei ts

. '  '  g e i - ß .  ,  v a o  - d o  o  d
seinen Freurdetr  l ie l  d ie aufgabe zu,  d ie-
sen Besct lu l  in  . : ie  Tat  unzusetzer .  se l t
huroefr :  Jahren haben s ich chinesis . l 'e  Pa-

n ,  T .  . e l  - l , c  r -  - ,  |  \ o  . r p i a " -
te Beante dnd Revolut lonäre das z ie l  ge-
setzt ,  China zu nodernts ieren.  China war

r e r h e r . !  e  -

, . n q  v o r  c . L  
" -  

G , ö ' .  t o  ö  1  '  a i r F  r
. q o -  h a . ,  o - !  a n o  - d d -

Minq sein.  zur  ze i t  der  r ian,  der  Tang und
' L e . e n e

C - ö ß e  I - q  d " r . L  o "  -  -  ,  - - i n e

wissenschaf t  und seine Technoloqie an der
' '  9  _  o 1 6 r ' ,

f rüheren Zei ten standen.  In l9 .Jahrhundert
war Modernis ierung dann patr : io t ische Not-

n ö r ,  .  r c l  d A v  M o c - r n i  " ; e !  -  9
' - - n Reä},-

"L io l ]är  im aLigeneinen s inne,  sondern er
be. l rohte xnni t ie lbar  d ie Exis tenz Chinas.

'  -  v  d e r n  s i . -
.  , . ,  l - . _ -  D o l  i L

:  r  r - _  .  , - d r u ( r  e _ _
F .  .  i c  -  r ' (  d - . c l -

aus nögl ich, Cie I , lurzeln der gegenwärt i -
g -  P o L r r  k  r n  C h . r n -  r n  d e r  D l s k . . s i o n e n
unter den ersten ' rRetormisten" rn China
in den l ioer Jahren des vor igen Jahrhun-
derts zu suchen. Die "Refornbel,egunq" von
r ; q A  n r  .  ö
D o  '  l  9 e -  . e l  |  .  D o s  j s t  k e r n e s w e g s  s e l r
sam.  D ie  "Reforn is ten"  waren Patx io ten  u . ' }d

r ö  . .  1 . . . 4 ,  t - L Ä r ,  , - .  l ' l o d e . n ] _

s  a  , n 9 .  D o r  o . s z  ' s p  e c h e .  b e d .  L . l  n i ' h L ,
' ö  ö . .  D _ a l t s -

' ' .  
h  , a o .  9 .  o ( 1 6  z w F j  a ü c h e ,  9 . . e . - r . ,  o j e

c ö b ö o r d F ,

d ie  Refornberegung von (ang Youre i . . .  I ch
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' i s  r . h  " i e

c ,  . .  O \ e r  C n  _

n a n ,  s  1 3 4 ) .

ö .  . ,  ö  . / o ,  J

zu Jahr wahrnelÜlen, r{enn sie in china rei-
i c  - - a  - r

D i e  B e I r e i - n g  h - -  d . L e  p o l i L i .  h e n  M ö r r -
- i r l \ - ' . e  q e . c r a f f e n ,  o : e s e n  r d a n o e  L  o r ' , r -
/ . r ' :b  -  D eser  t ia  del  .Ls!  d- ,  E-geo- s

. . .  a .  v ,  I r e  . o n
hunderten MiL i ionen von Menschen.  d ie auf

A  b e : L  s .  s e t  n  r l ' l  . h k e i ! . n - n

aas chinesische HinterLand is t  ncc l ,  arn.
Of t  sogar sehr  arm. Aber d ie äußerste

I '  - r  v , i ! d
I  -  - L  e _ _
sche Volk hat  s ich in  den fetz ten Jahrzel rn-
r e n  . L m  b u  h s  ; o  ;  - e  S - , r  e  d - "  o e r  A . L n -

-"  -  or  d"nen
d i e  C h  ' r . s .  - L i e  - t e  e n ,  . n .  o  .  r ä l  | ,

Fa ner :  aus dem l iesten der  USA, oder  e in

dischen Kle instadt ,  oder :  e in cewerkschal ts-
I  l i  . e  1 4 Y . i . '  -  - _ . n e n  P r o -

blernen von Fabrikarbeitei:n in l-inz abzunü-
\ e r  r "  o - .  R e g - l  v _ . -  D - s s e .  i 1 s . .  o e
sind,  den l tandel  in  china zu begrei fen.
-  (  a  . . F s . h i '

.1ar dY-A^.

B i q  r  i F - \ ö '  r l  .  , ^ ,
wie "China v i l l r r ,  Äber "China" r i l l  qar
n ichts.  Die ernzelnen Menschen in china
srnd es,  d ie duxch ih ie Arbei t  ch ina for-
nen und china verUandeln.  Dieses tatsäch-
l ich e: is t ierende chinesische volk  is l
n icht  e lne Rei lex ion der  theor€t ischen

'  r  -  t  !  ^  r  o .  - -  6

q ö k ö h " t :  d i ö  p o r  ' , t e n

Debat ten der  Führung unC die schr i f len,
i -  -  . .  - ß L

rer .den,  s ind der  Ausdruck Cer koni<reten
.  . h u . L e r , g l e ,  , ' - n  8 o o  o - r  9 o o
1 4  l  o  -  M e n s - h e n  g e g ö 1 i o ö .  s ö  e n ,  . n u

i n r e r  R e  -

Ich habe däs chin€sische Hinter land in
Sonr.nex 1976 bereis t .  a ls  d ie "Viererbande"
versuchte,  ihren Anspruch auf  d ie Macht
, , . - t ,  . . ^ t  . ö .  r .  r  r i /  " r v  a  a .  , . e r l e r r  n

Akt ion qetre len 1" /ar :en.  cun (ess]e und ich
w o h r . t e l  .  m  H o t e l  - n  C l  e - g o -  z '  a e .  Z e "  ,

a ls  d ie "Machter :9-re i fer"  es zu ihrem ver-

hat ten.  Wir :  m.c len in  e in k le ines Hinter-
_ r m m j r  e v - z . f , e .  . .  A D ö  s e , l r  ,  i n  j e n e .
7 a i  i  r r n ä : n  i p n F m  n r r o S ^  ' d n  F

- n i h L r

v ie les ändern.

l -  9 - b c  D ! e h L n g e n  u n d  h e n o  I n q  n  r  n  p o . .  L j
'  i r . c  . . . / !  p . . , i , r  .  e  - u  h

in  zukunf t  geben,  aber  d ie Ricbtung? in
der  s ich d ieses neue china bewegt ,  wix.1 be-
sr imt  von hundexlen von Mi l l ionen,  d ie ar
der :  Arbei t  s ind.  Nicht  e inmal  e jn L in Biao,
der  i runerhin e inmal  a in qanz echter  EeLd
war,  kenn s ie von ihren Kurs abbr ingen.
'  

v , F . i -  . - a . . i - " B o o e

:  ̂ ö .  t r .  ne l  len
qe esen faren.

Ich l ie iß,  da3 es den Anschein hat ,  China
s - i  I  e . n p m  . c . r n  - 5 . 1  r d  - b .  r p . -  4 . .
4 F  I  a o "  - ,  -  \ .  , -  c - ,

Wenn Sie näher h insehen,  rerden Sie f in-
.  .  . .  . -  -unqet

d ie verschiedene.r  notFendigen Phasen der
Eni i r ick lung und Mo. iern is ierung Chinas s ind.
Der gror le sprung nach vorn. 'd ie Kul turne- ,

n 1 9  S ,
s ie a l le  qaren notrvendig zu ihrer  ze i i .

C . t _ f  9 . f  e s  A o , -  ' ,  9 e .  . n o  s  \  -  i 9
kei ten können genacht  r {erden,  aber  auf
lanqe s icht  verL ieren s ie an Bedeuturg.  I t ie
Sie erkannt  haben/  hal te ich d ie i 'V ierer-

'  - : n - r  P o l  -

t ik ,  d ie jn  zcrstörung ausgeartet  is t  und
zu e iner  gefähr l ichen und obskur :en lo l i t j
schen L in ie wurde.  Aber i {as uäre geschehen,
/ ö  n  e J  d e  .  4 , ö  . r . -  I  _ 6  

9 e  9 - ,
näre,  an Cie Macht  zu komren? ohne znei fe l
rä.en e in ige Leute getötet  worden.  v ie le
der  äLieren Patr ic ien LrDd Revolut ionäre
wären zu Märty iern qer iorden.  v ie le wären
ins Geiängnls -gerrandert .  i . lanche Leu+-e hät-
ten zusehen lnüssen,  r ie  d ie gcra l t iqen
wir lschai t l ichen Fro jekte,  a denen sre dr-
Jref , ten,  .u fnfer t  ' " rercen.  Die chinesischa
Kul tur  hät . te  e in ige AmpuEat ionen durc ima-
chen nüssen.  Lokale opern wä.en verschwun-
den,  welL es vcn i lnen keine schr i f t l i .hen
Aufzeichnungen gab,  d ie Ausführende star-
ben und n ienard d ie T.adi t ion fat .s .LzLe.
China a ls  Ganzes hät te qel i t ten.  In  ver-
schiedenen Provinzen hät te es Unruhe ge
geben.  Erz iehunq,  Iu] tur :  und Technologie
hät ten gel i t ten.  Diese Pot t ik  der :  , ,V ier , ,
qäre keine not !?endige Phase in der  Enr-
wick lung Chinas gel resen,  q ie der  croße
Sprung nach vorn ode.  o ie Kul turrevolu-
taon es waren -  aber  s ie wären n icht  in-



FI
FI':1

EI

il

11

stande gewesen, die Richtung Chinas in ei-
nem höheren Maße zu ändern. Die 9Oo MiILio-
n e n  \ , , ä ' e r  w e i L F r l  i n  d d  . n 9 - 9 d  g e n ,  j h r e  C e -
sellschaft in ihrer täglichen Arbeit zu nc.-
dernisier.en. wären eln lienn-
E c h u h  g e w e s e r  ,  ä b e r  r F l  z l F n  L , r d e s  w ä " e n
sie versch&.unden, ohne in der Geschichte
Chinas eine bteibende Spur zu hinterlas-

Die wi-k l lche Gefal r  in  Jahre 1976 l rar ,  daß
o' -  Iesseln

und eine SpaLtung Chinas verursachen konn-
ren,  d ie der  sonjet l rn ion d ie Mögl ichkei t
d F \  - a i  1 5 -  t - 6  I o Y ö r  D a n n  n ä  L e

china ernstlich vermndet \rerden können,
u n d  d ä s  c h : r . s  s c  e  V o t ^  n i i r L e  : '  j e r  e
nationafen Notstand zurückgeworfen werden
können, aus den es sich in Befreiungskampf
erhoben hatte.

JetzL,  da d ie "v ier"  werschwlnden s ind,
entwickel t  s ich China rasch.  Aber d ie

Manche meiner chinesischen Freunale sdrden
mir zustinmen, aber viele vrürden es nicht.
Manche rürden sagen, dlese letzten zehn
Jahre vor den Sturz der "Vierer.bande"
seien e ine Per iode des Faschisnus gewesen.
sie würden von ihren ]-eiden erzählen. Ibh
!re iß,  daß s ie geLi t ten haben.  Wäre ich e in
chinesischer Intef lektueI ler .  gewesen,  n i t
e i n e m  - n  e r e s s -  d  I  e r  d e n  D i n g e n ,  d  '  o F -
n e n  i . h  i n  e  F S s : ö r L  b - L n ,  n i F  z r  B - . s p i e
Balzac oaler die ronanische Kunst und ver:-
schiedene frendländische Dinqe, dann hätte
sicher auch ich gelitten. Dann würde ich
wahrschelnlich von alen zehn finsteren Jah-
ren des Faschisnus reden. Andere würden
dann n icht  von Faschismus reden,  sondern
nur sagen, daß lch dle wirkliche cefahr
der "Viererbande" nicht s.1he, NatürLich
sehe ich d ie Gefähr l ichkei t  i lüer  Pol i t ik .
Aber sogar diese zehn Jahre von 1966 bis
1976 waren Jahre einer raschen EntlrickLunq.
Es waren keine f insteren Jahre.  canz be-
stinmt varen es keine faschistischen Jahre.
Gewaltiqe Kräfte vlurden freiqesetzt in
c h i r . .  r ü  r i c h  a l s  e i n e n  A i s l ; n d e r ,  d e r
vor., während und nach jenen Jahren china
bereis t  hat ,  is t  das n icht  schwer zu sehen.
Wäre ich e in chinesischer hte l lekrueLler
qewesen,  wär.e es v ie l le icht  schnerer .

Die "viererbande" \dar nicht notwendig?
habe ich qesagt. Ä.ber sre nachte sich be-
stehende politische Gegensätze zunutze
und versuchter auf den Rücken einer echten
pofitischen Massenbewegung an die Macht zu
gefdngen, Die Vier waren nicht die Kultur-

revofution - sie versuchten nur, sie ihren
eigenen zwecken dienstbar zu machen-

Dle chinesischen Menschen moalernisierten
China.  Sie haben e inen "Aner ican drear" ,
!,/Le wir ihn in Europa in den zwanziger Jah-
ren hatten oder auch gfeich nach dem Krieg.
l : n e ,  T ' d r ß  r ' o r  d - a r  L e c h r o l o q i s c h  f o v L g e -
sch:riltenen Gesellschaft, Ich sehe alarin
nichts Merksüraliges. rch hatte auch diesen
Traulr, ich habe ihn noch in$er. So wie in
Europa in den Jahren vor dem Krieq und !,rälF
rend des Kr ieges" ex ls t ier t  je tz t  in  china
eine große und weiLe Kreise uflfassende
Ereundschaf t  für  a l ]es,  was amer ikanisch
ist und ein lebhaftes Interesse an amerika-
nischer Kultur und amerikanischen demokrati-

' -  ^ -  '  F i s l h e r  h i n -
s ichL bauei  d ie Chinesen e ine cesel lschaf t
aüf, die sich davon radikal unterscheidet,
obwohl sie sich belrußt benühen, aLles zu
übernebnen,was nützLich ist - und viel-
leicht ein bißchen darübe]: hinaus - aus
dieser höchst entwickelten modernen techno-

Darüber,  wie china s ich ent l r ickeln sol l te ,
g i b t  e s  / e  s c  i ö d ö 4 ö  r 4 e i r u n q e n .  J c d e n  a f
tauchen neue Proble.ne auf. Antworten, alie
den Nagel auf den Kopf treffen, können
nicbt in Büchern und zitaten qefunden wer-
de ' r .  Po L scr  e Ausei  ,andersetzJnge.  wer-
den unausweichLich sein.  welche L in ie is t
d  F  r : . r  L i g e .  E -  g i b L  a u s e : n . n o e  s F ' z r n g e
innerhalb der Partei und es wird sie auch
j l  u \ u n f c  g e b e n .  L s  i s  , . L i r l  c h  m ö q l i c h ,
daß d iese Problene und qesel tschaf t l ichen
Gegensätze in eine neue Kultlrrrevolution
münden, auch wenn wir heute nicht j$stande

sind zu sagen,  welche Probleme und l re lche
Slogans dann ir Mittelpunkt stehen werden.

D  -  c e s l a ] E ,  o  i F  o  i e  1 -  L u r  r e v o l u l  o n  i  r
den Jahren 1961 , 1968 und 1969 annahnr ü:iid
s ich wahrschein l ich n icht  wiederholen.  Das
chinesische Volk hat  in  jenen Jahren v ie l
. i b e r  P o I i E i k  q .  e ' r L  u  o  v i e l  ü b e  ! o  .  L  -

sche schwindler:. Und selbst !/enn viele
Problene wei ter  bestehen -  wie f indet  nan
den Ausqleich zlrischen notwendigem zentra-
lismus und notwendiger Denokratie? - die
L e h r e r  d u s  d e r  k u l r u r r e v o l  - , i o -  n a b e n  e i -
nen reichen vorrat an wertvollen Erfahrun-
qen gel ie fer t .  V ie le Leute sagen,  nun füh-
re wieder nur einer das Wort in den Betrie-
ben- Das stil&.nt' in einem sewissen Maße.
Der Direktor  is t  in  v ie len Fä1len zurück-
gekehrt .  Aber selbst  wenn es d ieselbe Per-
son is t  wie 1966,  is t  es doch n ichr  deiset-
be Mensch.  Die . tahre,  d ie e l :  a ls  Arbel ter
in der Konmune oder in der Eabrikshalle
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v e r b - a c h .  L ä  ,  ' a b e n  o u s  i n r  e - n e n  ä n o e l e n
)  r a ! , . 7  , ö r  . h

N .  -  j - r  V o . - . . q ,  d -  1 4  . d " -

an  lo .Ma i  1979 au f  E in laduDq der
( u L f  n  h o  - @ a  o e r h e e  -

Auszuqsweiser  aLdruck  i i  der  "Ar l

e  e ! / e . t L . 9 i  v o m  1 o .  ' o  o

zLrrückqehi : ;  nennt  a ls  Hauptst rom den Uin,
Ftuß,  e inen changj  ians-  zuf luß ,  der  durch
die Provinz s ichuan f l ießt .  Aber a ls  der
berührre ceogra]]h Xu xiake 1641 den Ober-
Iauf  des chanqj lan er forschte,  kd er  zu
den schLuß.  daß der  ,J i  sha ( , 'cordsand, , ) -
E  ' n  i .  !  o e ' M . - f l u .  o ö  e r p L - t  . o l

Der ober : lauf  des J insha heißt  Tongr ianho
("Fluß,  der  zm Einnet  führ t , ' )  und hat  5
zufLüsse,  d ie aus e inen nehr a ls  5.ooo n

1 - '  i . L h e r  e  n

weißer F leck auf  der  Landkarte.  h den

nir Lhasa ver.bindet, nachte Expeditionen in
diese Gegend wieL e infacher.

In Sonner 1976 s la l l te  e ine Forschungsexpe-
di t ion in  d iesem Gebiet  fest ,  daß der  Tuo-
. . o  d  -  l ; n 9 . r .  d -  :  r  

' i s - -  i  l ,  d i .  n
- r  au-  h i

i -nho I  l  i . l :  L  .

'  |  - r  , s  r a ß -
I  r  a _ - r  _ h r e n

weq durch 2oo l.,m sunpfland, ungeben von r
-  !  o 1 g  6 - '  ä -

zwei  Gletscher ärn Südrestabhanq des 6.621n
.  , -  .  r  ö . h s r  e n

' f e r  i e  a n
der Grenze z i r ischen Tiber  und der  Frovinz
( i n q h "  D o  ,  r o  d ' s  s  ' i n e L / w . . s e '  d e .
Gletscher e inen Bach b i ldet .  ls t  das Quel l -
9 6 b  p  d . s  .  - o .  o _ ] - r  r s s - J ,  d e r  q p i ! - r  d - L
changj ianq tiird.

D -  ( " d  . 9 -  .  I  , d  - F i r -  N e b ö n f ]  : o s ö ,  o  F

9 ' ö r ' -  F :  s  d r " . 5  r i e t e . , h l  . L ' ö  '  i ö ß ö ,
c i ,  I  i ,  ^ - ,  . ö  n ,  . r : .  e J - .
' o  s . l I  r o r d e r  .  N ä h - i n . r q o b ö  S l i  * i 9
l - l  - , ö .  h  -

' ' _  '  s o !  e l  $  e

das  Energ iapo len t ia l  a l le r  F ]üsse in  den
USA.  Gegenwär t ig  w i rd  d ie  Nurzung d ieser

' -  ' -  ^ n r n - s  l 4 0 c 1 e r -
'  i s  a  .  r o s o r o g r o n r "  g e p  ä n l  .  , i  g  o l i e !  S l o - -
d " m  r 0  - . L , e r  S - . o . e  / 6  r g l  g s < o p q l : . d t  / o l
2  o  I e o - ! ' " i -  5 c  d  ( , ä n o  , q  i ,  o e r  \ ä h e
. - . ,  \ '  . ,  t ö \ ö a  5  r ,  ! r e _ t ] t _ h
der  Ha iens tad t  l luhan.

Da Guang, Peking

CHANGJIANG -
DER DRITTGRöSSTE FTUSS
DER WEIT

Ein chinesisches Forschertean hat  endl ich
d.!e Antwort auf ein ceheinnis qeflrnden,
das die Geosraphen j ahrhundertelang be-
schäf t iq t  hat :  Wo entspr ingt  der  gewalr ige
changl iang (Yanqtse)-Fluß?

Nach e iner  langen,  gefähr l ichen Expedi t ion
h . t  r ' . n  o  a  Q L F l l e  d - s  C  d 1 q .  i  9 .  - i n . 1
qLetscherbedeckten Berqhanq in e iner  enr-
Iegenen Gebirqszone an der  crenze zr ischen
Trbet  und der  Provinz q inghai  entdeckr .

Diese Entdeckung hat  zu e iner  Neubererrung
d i . s . .  " e l L b e . L l h n L e n  ] -  u s s F s  r n  o e .  p "  9 -
l is te der  großen FLüsse geführ t :  Dadurch,
dal j  man den changj iang b is  zü seaner quel :
l -  v e r f o r g , . h . . ,  l o c  n ä n  1 6  / r  s ö j n ö . ; 1 9 ö
von insgesart  11.38o km ern i tLel r .  Der  F luß
rutscht in der: Rangliste von vierten auf
den dr i t ten Platz -  h inter  den Arkzo,Lds
und den Ni ] .

Obwohl der Mensch seit Beginn der Mensch-
h e . r t s o e s - \ ' - h E . e  - n  ( 1 . , g  i o  9  g e r r b
bl ieb d ie qenaue Quel le  des I lusses unDe-
( * r  n t ,  " ö  

l  - !  r n  e . ; n - .  ö  |  , d e 1 ,  r  / ü o  S -
I  -hen Ceg- d . r  ew.Lge0 s Fe Fn s l  i  g ,  .
E ine f rühe Best i runung,  d ie auf  d ie Per iode
der s t re i tenden Reiche (475-221.  v .  u.  z .  )
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f;Iüns-Weigen
1979 I1IT DER O,G,C,F,

VORAUSSICHTL ICHE TERI4 I  N  E  UND ROUTEN:

25 .3 .  -  15 .4 .1979  :  Hongkong  -  Kan ton  -  Shangha i  -  Hangzhou  -
(ode r  T ien ts in )  -  pek ing

2A.7 .  -  1A .8 .1979  :  pek ing  -  S ian  -  Chungk ing -  Sch i f f ah r t  a r . r f
tse bis - Wuhan - Kanton - Hongkong:

Nankin9

dem Yang-

Wie inmer mit sprach- und landeskundiger Reiseleltunq und einem sehr
schönen  F rog r -J 'm  zu  p re i sen  - r  l o .ooo -32 .ooo  S .
Interessenten bitten lvir um Anruf unter der Nunner 43 9? 93 oder um
schrif t l iche unverbinall iche Voranmelalung

Ö.G .C .F . ,  ' lO8O Wien ,  W ickenbu rggasse  4 /  1 .S tock .

BERICHTE DES LUDWIG BOLTZMANN INSTITUTS
FÜR CHINA- UND SÜDOSTASIEN FORSCHUNG {vormals Österreichisches China.Forschungsinsti tut)

Uwe G. Fabritzek, Udo Weiß Gransow, Kaminski. Nakajima
DAS ENTWICKLUNGSMODELL CHINA Weggel, Weiss
wien,  1975,123sei ien CHINA UND

DIE  VEREINTEN NATIONEN
Wolfgang Ruppeft, Erich Wang wien' 1976'4eseiten

NATURWISSENSCHAFT UND TECHNI K
lN DER VR CHINA WoFgang Rupperr
wien,1e75, e5 seiten MATHEMATIK lN CHINA

wien.  1976.  140 Se i@n

Gerd Kaminski
DIE HALTUNG Gerd Kaminski
DER VOLKSREPUBLIK  CHINA CHTNAS pRtNZtp tELLE HALTUNG
zUlM VOLKE RRECHTLICHEN zU TNTERNATTONALER
GEBIETSERWERB ORDNUNG UND VÖLKE RRESHT
Wien,  1975,70  Se i ten  Wie . ,1977,6ose i ten

Weggel, Fabritzek, Kaminski, Sichrovsky cerd Kaminski- Oskar Weggel
CHINA UND DIE  DOMINOTHEORIE  DAS RECHT UNDDIE  IMASSEN
wien.1976, l2oseiien Recht und Rechtspflege in der VR China

Wlen,  1977,165Sei ren

Helmut Opl4al
cHlNEslscHE tvlAssENlMEDlEN 

cerd Kaminskiwien rsT6 a.sehen 
MENSGHENRECHTE rN cHrNA
Wien,  197a,  104 Sehen

Oskar Weggel
D IE  VERFASSUNG DER VR CHINA
voN 1975
lin Zusammenarbeit mii dem Insritut fLjr Asienkunde, Hamburq)

Wien,  1976,  14? Se i ten
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Udo Weiss, Heidelberg

DIE DEMOKRATIE IN DEN
CHIIIESISCHEITI FABRI KEN

I. TiINTERGRUND

Daß in der Volksrepublik china gegenträrtig
qroße Ver.änderungen, ja umwäIzunqen vor
sicb gehen oaler für die unmittelbar:e zu-
kunft geplant sind, ist wohl in das Be\4rßt-
sein der meisten Menschen in Europa gedrun-
gen.  Schlaqworte wie d ie "v ier  Modernis ie-
rungen" (wonit alie Modernisierung der Land-
wirtschaft, der. halustr:ie, der Landesver-
teidigunq und von Wissenschaft ünd Technjk -

in dieser. Reihenfolge -geneint ist, was in-
ner Modernisierung in einzelnen bedeuten
rnag),  "  z  ermj  ahres-Entwick lunqsprant '  ( für
d ie Jahre 1976-19A5,  n i t  ehrqeiz igen Lei -
stungssteigerungen der Gesamtwirtschaf t)
. n o  e n g  d a r ' L  v ö i o * , d e r  d j e  " ö f  r ,  9  n " .

den Westen", außenpolitisch und vir:tschaft-
l ich.  d iese schLasworte tauchen in v ieren
B e r i c h t F n  i b e ,  d d s  l  e u r i g e  r  h j n .  .  , t  |  ' o
deuten darauf  h in,  daß in a l len Bereichen,
ganz besonders jedoch im Bereich der Wirt-
schaft, neue Akzente hervorueten und eine
Schwerpunktverfagerung in der binnenwirt-
schaftlichen Entuicklunq zu ver.zeichnen ist.

l {F n s ich d ie chinesisc,  -  :  h lung zü z jLe
gesetzt  hät ,  z .B,  d ie Stahlprodukt ion von
derzei t  ca.  31 Mi f l ionen Tonner pro Jahr
( 1 9 7 7 .  2 4  M | L L L )  a u f  6 0  M i l ] . t  1 9 8 5  z u
ste iqe.n,  oder  d ie Kohleförderung von 1978
c a .  6 0 0  M i l ]  t  \ 1 9 7 7 t  c a .  5 5 o  u i l l . t )  a u f
l o o o  l i l l . t '  l 9 8 q  d n u . c  , s -  /  .  - t o - s e r ,  o o -
allqemein ein Wachstu..n ales industrieLlen
a u s s t o ß e s  - n  L b e  l o "  i n  J a n r  z
so kann sie die dazu notwerttigen Produk-
t:ionssteigexungen auf nehr:eren wegen zu er-
z ie len versuchen.  s ie kann v ief  nehr  Ar-
b e  t s k r ; f t e  . i l  d e r  I ' d u s t r i -  b , s ' h i f L  9 - n ,
a ls  d ies z.z t .  noch der  Fal1 is t  (nur  et l ra

16s der :  arbei tenden BevöIkerung),  a lso Pr .o-
d u k  i o n s s l .  g F  I q  c l ,  , c h  V - m -  I e  d - s
Produkt ionsfaktors Arbei t .  Bei  der  re lat i -
ven Beschränkunq der chinesischen Produk-

,  , , -  b : s  ? *  e i _
nem qewissen Ausmaß qanqbar: (restriktiv wir-
k .  l  d - r  r ' 1 . ,  q -  

" .  A . b -  s l  t ä  ? - , ,  a , F  7 t
starke Beanspruchung aler Maschinen bei MehF
schichtbetr ieb)  .  s ie  kann ferner  d ie tech-

. r  "  ö . - -  h ö  r a b  i
ken erhöhen.  Da d ies aus chinesischen QueI-

$ - : / p  h l c i . l

T n p o r t -  " . ,  
l F m  

" e s l l  i - h - .  A . s  .  , d  ( . r a p , ,  ,
i testeuropa,  se i t  neuestem auch d ie IJSA),
b e i d F .  e . q : b r  D  o d . ? c i o , s s E - i g e r u n S  , ' u r c h
V e '  s r ä r  \ u r . 9  d e s  D ,  o d '  k ,  ; o n s  ä k L o ,  s  ( . p i - "  |  .

r l o d e  r ' s : e ! r n o  L n d  P r o o u k . i o c s s . -  o e , ü  9
haben aber nur einen Sinn, wenn sie auf de]:

der  P 'odLk-
t iv i tä t  innerhalb der  chinesischen Wir t -
c .  , r '  ,  o . - . 4 1 F '  D '  d - k l  J i L ä L

d ^  A ' b F ' L  h : -  d e r  d e s  K - p i . ä l s  ( o . t .  d e '
naschinelLen Ausstattung) = zunahne des auf
e ine Produkt ionseinhei t  ent fa l lenden Pr:o-
dukt ionsante i l  s .

Damit sind eine Reihe von Fragen angeschnit-
ten, die uns irn zusannenhang nit dem ge-
ste lLten Thema for tan beschäf t igen sol len,
nänl ich d ie Fragen

der Betriebs- und produktlonsorganisation,

alas Betriebsnanagenent in engeren Sinne,
- der Entlohnung (l-eistunqsLöhne, über'stun-

denzahlungen,  Bonus)  ,
- ales Verhältnisses von Arbeitnerxre! zu!

U r l F  r - l x r - n o  ü b e r l E ü p  ,  z . B .  \ 4 i f s p r a ^ . . -

rech! bei wichtiqen Entscheidungen,

rr. DAs KULTURREVoIUTToM{RE MoDEI-r-

Als Kontrast zur augenblicklichen Entwick-
lunq nuß der vorhergehende Versuch, die
chinesischen Betr iebe denokraxisch zu ar-
ganis ieren,  kurz urnr issen werden.  Dies sol r
an I land von zwei  Begr i f fen geschehen,  d ie
tt?isch dafür waren:
- das betri.ebliche Revolutionskomitee Lrnd Cie
- Verfassung des Eisen- und Stahlkonibinaes

1,)  Revafüt ionskani tees in  industr je l len Be-
rejc.h sind ciurchaus afs Versuch anzuspre-
chen,  e ine neuart ige Betr iebsstrukrur  e in-
zuführen,  e ine "Massendenokrat ierr  unter
F ü h r  a 9  d - '  P q r r p i  ' r  d F  d b r i k o r '  p : . 2 .  -

richten. Die Fühirung durch dle par.rei war
F  r - o - h  s L h o n  d  . h  o i e  o .  r s o r .  r (  , i o r  v o n
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' r 6 i /  n i (  e 6 s  , n d
den wichtigsten Funktionären in Revolu-
L i o n s k o m i - e e  . 1 s  B F - r r e b s l = ü h . - n g s o  g d r  9 a -
geben- Diese Lösung wurde auch von der
Knappheit an ausgebildeten FüiüunqspersorEl

Dreier-Konbinat ionen (anfängl ich,  ab 1967l
'  I ' e r  - n d  e r -

a . \ y a . a  A y l  a -  - ö - .  - F , i t s ö y  4 ' -  r . u L e :  a ] - e

A:rbei ter ,  Arbei ter  n i t t leren Al ters und
junqe Arbeiter) unschreibt diese Notwendig
keit nur nit einem neuen Schlagrort. ItDen

e ö ,  "  ö r  - o F r t o s _

s e n  w e . d e n  k ö n r e r  .  .  - d - .  s o t  I  e  , ö d o  D .  .  i -
tion ird Betrieb einneh.aen können und sie
jlrr Rotationsverfahr:en regelmäßig wechselnd
d ü L h  o L s : b e n .  D . L e  V e y ä n L u o  r  u r q  d q  0 6  i  o  l -
]en,  qeneinsan,  ko l lekt iv ,  auch in e igent-
Ijchen Leitungsgremium, den Revolutionsko-

r (  o / d  t r  c i r h  I n ' 4 ö . - F e  R  . r  k t l r u r r e -
volutionären Betriebsverantwortf ichj<eit
(s .Abb.  1)  .  Ihr  hervorstechendstes Merknal
c . L ö i r  r a ! 6 . a ,  , ,  F i -  , l ? ß  - . -  F u n K L r o -

I 4  - 6 1 n e n  n  n L

streng \.rr einander abgegrenzt waren. Es
i s c  

_ e . n e -  
4 i -  / ö l l i q  \  d r  9 e ? - , o e n ,  w - e

l  -  p -  F i l  i  , ' .  r ö w  A , 1  p i  F Ä y  a l  b e L r  e b s -

wichtiqen Entscheidungen gehandhabt mrde,
irie oft sie zusamentr.aten, worij-ber disku-

E n L s  h e  -

d ü ' 9 - ,  w a r e n  - I l e s  i s -  r o ' z  i r  ö , s i J e ,

B e -  o o u '  g  l v o l k e n h a l L  v e  s - h / o n  e '  9 ö D  i ö
ben,  darüber hal fen auch d ie of f iz ie l len
Propagandaäußerunqen nicht hinweg, etlra
a  q  ^ F r  ? i - i a - r e  D  i ^ -  ,  t ö .  - L " l _ s : _ -

schen Unternehnunq, das von Mao Zedong
stamtrte: irAltes konsequent von der PoLitik
r o r t ö r  l : q c ö '  . ^  o i e  P q r -

t - -  J e r s l ä r k e n ,  d i e  M ä s s o n b ö r - 9 u  9  , . < ,  ä t

den Eunktionä]:e an der Produkti.nsarbeit
und Arbeiter an der Betriebsverwaltunq
teilnehmen, unvernünftige und veraltete
Regefn und Vorschriften abgeändert werden
und Funktionäre, Ar:bciter Dird Techniker.
eng zusamnenarbeiten I die lechnjschen
Neüerungen und die teclDische RevoLution

Dabei  konnten ausländische Beobachter  den
Einah.uck gewinnen, china hätte tatsächlich
i n  i e n  J a h r e n  d e -  K  l u ,  -  o  L t i o ,  e i ,  e n
epochalen Beitraq zur Geschichte d€r nensch-
f ichen Arbei tsorganisat ion gele is tet .  Denn

Lich,  oder  wie d ie Chinesen der  cegenwart
saqen würden,  "demokrat isch"  zü organis ie-

l a p i t o l - s ! i s . h e  n d  s a ?  . 1  s  i s . .  e  B e L r r e -

\ ö  t F - 1 4 . F  I  c  '  1 r ö : ' 6 i  L F . ' c . ! L  a i ' r

r  i a .  1 .  ,  . . La  p ,  - . i  .  i on .be .

feh ls .  l€m also den chinesen e in Durch-
h . . I  - ,  - i ,  '  o l  c n r .  - n i s d L _ o )

gelungen f iäre,  wenn s ie e ine echte Bete i l i -
'  F \ ' _ r  '  s \ h _  d  -

l tend,  o lne daß dabei  d ie Produkt ionsle i -
' '  '  brach-

hätten, dann wäre die Menschheit wirkfich
e r l e  w i s

sen wir, daß viet l^Tunschdenken an werk war?
d . ' P . ;  e  s .  o '  i r  o  e  R . d I i L ä '  g e h - l ! e '
wurden und daß da, wo die äußeren Foxnen
verwirk l icht  &urden,  das nandere Beinr ' ,  d ie
! . r .  - e l u  g  o r s r e - L L h e n d e  D ' o d u \ t - o r  - F i q . b -
n isse,  erhebl ich nachhinkte.

2)  Al re eben geschi lderren Versuche l runden
zusamengefaßt durch die Betriebsvetfasstg
.les Eisen- und Sxahlkanbinaxs Är.sfta, (die

von Mao i!1\ März L96O schon zusam.nengestell|

Es handelte sich hien um eine Altser:native
z r  d - r  S r  s  ö o  d ö .  C  - M d ' ] n - V F . d j  n o .  t  u r  g ,
wie sie nach den Groljen sprung in den chi-

r  : ,  h a .  F  r  - F r ' r L y  L ^ / d e r  w ä r  r

und galt währejiC der Kultuxrevolution
a r , i n . - ' c a ' . , " o / j . l i s ! : _

-  l  - n  r ,  d L s r L i e " .  s r e  \ . a r e n  w  e  f o l g t  f o r -

1.  s teLfr  PoLi t ik  an d ie erste SteLle (d.h.
qeqen pr.agnatische Entscheidungen, dem
soq.  ökononisnus) ,

2.  Stärkt  d ie Führung dur .ch d ie Parte i ,
3 .  Bet le ibt  Massenkämpaqnen in qroßen St i l ,
4. Führt das systm der Dreier-Konrbinario-

nen in Managenent ein,
5.  Führ: t  d ie technische Revolut ion ener-

q isch durch.

Es handel ten a lso nur  d ie beiden letz ten
Punkte von echten ökononischen Maßnalmen-

III. DIE GEGENW;iRTIGEN LöSUNGSVERSUCHE

sie können afs eine Rückkehr zünl txaditio-
neL]en Betriebsnanagenent charakterisiert

r ö i  L .  i  i r  r r s L i s c h e n

und sozialj stischen !änalern und in China
vor der: Kultulrevolution praktizlert wird

D  F  .  - .  s b  l d L n g  o e s  n e L 6 n ,  o  |  . e  S t s r  -  , s
o . r ^  t ö  .  ,  ö t  y 4 - F i  t -  n . 6 r  -  v e - t " u r e

des Karpfes geqen d ie sogenannte Vierer-
bande (also die hllturrewofutionäre tinke)
erqingen schon früh Einlreise, neist iln ce-



fo lge der  Diskussion der  "10 croßen Bezie-
hunqen" ( in  Erühjahr  1971),  daß a l ie  Dur:ch-
führung der vier Modernisierunqen auch die
Verkündung neuer crunsätze des Betriebsma-
nagements notwendig nache. In oktober 1977
ste l l te  Yu Qiu l i ,  e iner  der  wicht . lgsten
idirtschaftsfunktionäre . heute Leiter der
Staatlichen Planunqskonrllission
Rede'  d ie acht  K:r i ter ien rat ionaler ,  e f f i -
zienter Betr:iebsführung vor (übei sre we1-
ter unten mehr); Hua Guofenq ver:kündete auf
den v-  Nat ionalen Volkskonqreß'  im März
1978 d ie Auf lösung der  Rewolut icnskoni tees
' i b e r d  I  d o  . ,  q o  s i o  . -  - e  P e g i e ,  , r 9 s t u  < -
tionen ausübten; in einer. Rede in Juli 1978
(s.u-)  s te l l te  Hu 9 iaonu d ie achr  Kj . j ter ien
verbindlich dar; auf den Kongreß des chine-
s ischen cewerkschaf tsbundes (oktober:  1978)
faßte Deng Xiaopinq die crundsätze des Be-
triebsnanagenents beschrieb die
RoLle der  Gelrerkschaf ten und kündigte d ie
d - l o l r . r i .  -  w o h t  v o . r  B ö 1 , : e b c d i , 6 .  o . e , ,
W F t j < ^ l o f l l p  D e n  v o .  ; .  , g e a

Abschhiß dieser Entwicklunq bxachre auch
f L r  d - e s . n  B e L e j c '  o i -  . , D _ e . l d , .  z - , 9  d e _
11.  zentra lkorn i lees (Dezenber 1978).  e in
Datur ,  das für  d ie chinesische noderne
h i . L s . h d f ( . g F s .  r . . i -  m o g  r - . q e _ c e  e i n d
so epochal  se in wird,  wie jenes lo .p lenun
des B.zK,  auf  den i r  Septenber 1962 d ie
i ' ie ichen für  d ie Entwick l .ung der  chjnesi -
schen i t i r tschaf t  ( t rotz  (uLt . r r revolut ion)
b is  heute geste l l t  worden s ind.

t  7 n /  l n p  r s p e - , .  a e  n e ' . t  B  t  t :  , a  g q n t -

A .  D . i e  .  o  ,  q o o ö  c l e r  V ö '  J  ' r h o n  , n o  o  .  e j g F r -
ver anxwor t_l iche Betr i eb sd i f ek.or en

l :  ökononischen Bereich s ind d ie Revotu-
l ionskoni tees sei t  den V.  Nat ionaten Voks-
kongreß (s.o. )  aufqelöst  worden.  Thre Auf-
gaben übernimt heute der  a l le inveranEworc-
liche Direktor und aä arren lrichtiqen Kno-
tenpunkren der  betr iebl ichen Entscheidungs-
str:uktur (Produktionsftruppen, Werkstätren)

c i  n  m e l !  e r n F  ,  i n  z , . ,  i n c l i g  u o  \ - r .
antwort l ichr  b is  h inunter  zum Einzelarbei ts
p latz an der  Maschine,  wo dasselbe q i l t .

o f f iz ie l l  he ißt  es zwar i i r ,ner  noch,  .1aß der
Betriebsdirektor unter Anfeitung des Falrrik
parteikomitees den Betrieb führ:e und daß
I  etz teres a] le  wichr igen Entscheidunqen
hins icht l ich der  Produkt ion,  der  TectDolo-
g ie,  der  F inanzierung,  des Lebensstandars
der Arbei ter  in  kol tekt iven Djkussionen
tref fe.  Ander:ersei ts  is t  aus . len Ver. Ia l r rba-
i :ungen k lar  ers icht l ich,  daß starrs-  und

Parteifunktionäre angelliesen t^rorden sind,
sich aus den ökononischen Management her-
a u s z u h a l r e n .  y r ' ' e  r e i L  o i e s  p e r s o n a l m ä ß i g
pöql ich is  ,  isL Fjne onoere Frage.  Ar fd i ,
se i ther ige Personal ident :Ltät  von Parte i -
und RevoLutionskomitees ist schon hingewie-

D ' e  R o  l e  a l e !  P - r - e i  j s r  e i n d e L t i g  v o r  o e r
strenqen Kontrolle zu loser über$/achung re-
duziert worden. Dies trifft vor: alLern zu

' '  
d ' F  l  o e r u a c h L n g  o ö r  D ,  . c ,  f ; h r L l g  d e s

staatspldnes.  Stat t  dessen steht  heute der
Direktor  an der  spi tze der  e inhei t l ichen
Produktions- und Leitungsbefehlsstruktur.
Er allein kann schneLle ad-hoc-Entscheidun-
gen t ref fen,  von denen das Parte ikomitee
hernach erst  in forn ier t  wi rd.  I ln  unter
- r a l i  6  '  q ö  r i F l - -  ^ , i a ,  v r  - 4 ö n e n t k o m i t e i

aus zwei  b is  wier  Vizedi rektoren,  sowie den
veranrwortlichen technischen und kaufnän-
nischen Kadern. Diese cruppe ist verantwcü:t-
Iich für die Durchführung der ProdukLion unl
die Lösunq der täglichen Managenentproblarc.

De..n alten Betriebsrevolutionskomltee lrirft
Inan heute vor, es habe zu viele Leure utr-

d ' l  r q  k e i i e  l < l . r  f f - s - a r € l , r D  D e g r e n / ! - +
Verantwortungen besessen und sich nicht auf
f rFsFr '  I  c  FJ konzF|  sä9 . ,  oo_fo .  s
seien "a l le  zuständiq,  aber  keiner  veranc-
w o r t l i c h t ' g e l r e s e n .

Währ:end einst die Kollektiwerantwortung
I n d  d - -  P d . t e i a u l s  c l -  a l s  S c h . t z  g e q e r  o _ e

ü/  I  n . -ßn.hn- l  p  'FS Einze| le ,  g-pr ies-n
mrden,  heißt  es heute,  daß dej .  Di rektor
d i e  P r o o l  |  . : a .  u n . b h ä n g i g  .  e i r e n  k ö r 1 e ,
nüsse. um die AlLokation von Arbeitskräften,
Materialien und Kapital zentral bestjionnen

Wi.  hal ten fest :  An d ie SteLle der  kul tu: r re-
voLut ionären MassenCenokrat ie  ohne EinzeI-
verantwortung t rat  d ie Pf l icht  des e inzel -

e iqerren Arbei tsp latz vol le
persönliche verantwortunq zu übernelinen.
Ohne d lese zuspi tzunq auf  den indiv iduel len
Arbeiter wären die erwarteten produktions-

ste iqerungen n ichr 'zu erz ie len,  durch d ie
,  : r / -  v e r ö n t t r o  l u r  o  g e u i  , n - r  e L s c  g 6 r a i s s e
I 'denokrat lsche Maßnahnen' ,  der  Betr iebsfüh-
runq (darüber weiter unten nehr) ihre Ba-
-  u n c l  5 . e  h ä ] r  .  D  e  o e r z p r r _ 9 e  B e  I  e . c -
srruktur  is t  der  in  a ideren soziaf isr ischen
ländern n icht  unähnl ich.  (s .Abb.2) .

B.  Para] le l l  zur  Betonung der  Verantworrung
des Direktors und an Arbeitsptatz Läuft

F ;  ö  ( q n p o o r 6  z  u  S t ; r k r r o  d e r  a - .  ' i e b s e r t ; -
z lenzr .  Generel l  haben d ie Betr iebe,  im
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.  i r  r e  ö i n e -  9 " ö I e . e n  L - n z e . , / e , a n r l v o '  r n g ,
h e r t p  d  i e  '  r r o - b r  s ,  o  d d s  a 4  I  r ,  L h ( ^  A
. ö r ö , ö ,  r  a i r ö r  c F l l  - -  , .  " - - F  '  n q r L t , _ c - _

inmer in  Rahmen eines Staats l lanes.  Diese
neue Freihei t  qeht  so weic,  daß es den Un-

' '  o - ß  s i c
dazu emruntert werden, auf gleicher Ebene
m  I  a n d F ' e r  F .  r i g L . q s b e  ,  o b ö r  \ a r r ' d 9 .
abzuschl ießen im Einb]rck auf  e ine Produk
I  o r s c ö - I u n g  o d e  r  - '  e r .  9  o r  i ^ / e l

"  - -  ^ e r d e n
aufgefordert, Lieferanten und Abnebner auf

. F b , r  / t  - ' d - .  D - s  b e d e u - e  F r , o . ' 1 9
die zurückdränqung des a l les b is  ins e inzel -
r 6  ' - o - t ' d - r ,  d  l L n  d _ s , r c t e .  / - . L , . d  p  , , -
.  u 9 - r  s r F n  

_ o k "  
e ,  |  ' l s .  e ; o u  g c o ö  q n i s - a .

D i -  s p a n n . r g  .  r i s - 5 ö r  ' ö r L r c l e q  D . d n . , 9 - -

instanzen e inersei ts  und ör t l ichen i t i r t -
c . l -  |  s h ö l  ^ / ^ F r  1 - v  d 4  4  n ö ,

I  j g  ' r q s b ö r '  e b - n  q  o e . L e  . e i  . s  : s  -

ddent 'a les SUukturefenent  der  chinesischer l
Wir lschaf t .  Durch das 3.Plenun des 1 l .zK
(Dezenber 1978) tour :den d ie züge1 noch nehr
' n  

t ö .  ö  - r  r ' ö l  6 r  a r

diesen zusamenhanq forder te der  Vizeni r r i -
s terpräsident  Kang shi 'en,  zugle ich Lei ter
der staatlichen r,iirtschaf tskomission4 . .lj.e
Überzentra l is ierunq der  ökonomischen zen-
cralverwaltunq abzubauen und mehr der Ini-
t ia t iwe der  lokalen Ste l len und den Unter
nelnen zu über lassen.  Man nüsse endl ich
qenau def in ieren,  welche Funkt ionen und
M d .  b - r u g . i s s -  d e n  z e r  "  

- '  I  o  w e l . \ -
den lokalen organen zugewisen seien.  Er  un-
terst r ich d ie Forderung nach t 'Speziat is ic-

, u ' o '  d e r  B e  e b - .  s i c  s o l - e n  k : n  1 9 ,  . .
nehr  a l les,  von der  ersten Rohstof fbearbei -
C u  g  b  s  / r  ] - -  L  S p r o d . l
Dach durchführen wo] len,  sondern s ich auf
Ei l rze labschni t te  des Produkt ionsvorganges
spezia l is ieren,  d. rdurch aber auch von zu-
l ie ferern abhängig uerden,  bzw. für  andere.
ähnl iche Unternelmen selber  zu zul  ie fercrn

In Innern is t  den Betr ieben ökononlsch-ra-
tionales Verhalten im Managenent vorge-

-  i - h - ,  i ö  - ,  r t ö i  F . .  -  L  n ä  -

nis von Arbei tsp latz p lus Mate. ia laufwänd
zun ökononischen Resul tat  erz ie len.  Dazu

wendiq,  d ie darüber Auskunf t  g ibt ,  welche
Werte geschaf fen (Produkr ion)  und welche
W e r . e  e  / r F  t  v o r d e i  - i n . l  r A b . .  ,  i  -  / , -

D  6  i r a s r s c h ö r  B - l r r e b -  ,  . o  i ö r  t a  s  . ö n .

gehal ten,  i l re  Produkt ionskostan pro Ein-
L ö i r  . i ,  . 6 ' ! 6  F  a . r ö i t  , _ , t , ^ L  / i  i

und d ie Prof i t rate pro Einhei t  Invest i t ions-

.  D r -  P r o  . . r .  o r  s p  o . u  I
'  '  h . '  o o , ' ' . - ,  s , e  b e -

achten und rat ionale Preise ansetzen,  d ie
s ich aus Wert  (d. r r .  naler ia l is ier te nensclF
l iche Arbei t )  und Prof i t  ( für  d ie Produk-
t ionseinhei t )  berechnen.

s e  i  o - . r .  v .  r \ o r  i o n a , - r  v o r < s . o , 9 . F  o i  '
w iedcr  das Ent lohnungspr inz ip ,  .1aß jader

' l o \  '  l , _  -

den sol le .  Das is t  gegen den Egal i tar is t r rus
d - .  r _ t  L r r - v o . ,  i o ' l  g  n t -  .  

" .  
. 9 ' b

s ich e ine verknüpfunq der  nater ief len In-
teressen der  Arbai ter  und Kader e ines Wer-
l ö s  d i r , e l r  .  o p 1  t .  o  q  o o - ,  a l :  - ,  o  g

.  - r  r  . . .  r .  
-  

r u t ö r _ :
d ic  " Inrer .essen des Staates,  des Unterneh-
0  l s  l r d  d F .  , o i  d , . r . . "  g  i ' , / -  t  g  z
berückslcht igen.  Dcn fetz teren,  den Inter-

-  n  l ö n p s  s o
.  i ^  s - h e  , , r  o  |  -  ' g s p  r  , z _ p  ' ,  F d - n
nach seiner  Leisbmg' !  Rechnung- wird d ieser
c .  I d s - r  b 6 a .  I F 6 ,  t - |  a  - i 1 - .

el  rgeaeinen Aufschmng der  Volksv i r rschaf t ,
dcr  se inersei ts  e ine wei tare Konsof id ie-
rung und Entwick lung des sozia l j .s l ischen
systems erbr in l len wird.  Ander.nfa l ls  se ien
neqat iwe Folgen und Rückschläqe zu befnrcf ,

Hu Qiaonu betont ,  ganz in  Ceist  der  neuen
Wir tschaf ts ic leoLogle,  daß es s ich h ierbei
m ein "ökononisches cesetz ' t  (ebenfa l ls
ain neues Schlagwort) handle, das vün nensclt-
l ichen Wi l len unabhänqiq is t .  Dies is t  . r i -
ne kfare Kxi t ik  an Mao,  desen wiederhol te
Mobi l is ierungskanpaqnen ja dem voluntar i -
s t ischen Pr inz ip huld igten,  wonach den
nenschl ichen Wi] len n ichts umöql ich sei
(vql .  Yu Gong vcrsctzt  Ber .ge) .  Dagegen
heißt  es heutc:  "ceschehen d ie Dinqe in
Über. r inst immung ni t  d iesen ökononischen
Gesatz,  dann pr :of i t ieren d j .e Menschen da-
won.  Laufen d ie Dinge ihn zuvider ,  dann
Lclden d ie Menschen. ' ,

Deng xidoping 5 nnhm dicsan ce.lanken auf,
l lörern e inschärf te,  . laß

al le in d i - -  s te iqende produkt ion,  . t ie  zu
wachsenclen Cewinne.  und e iner  Verbcsserun.r
. ]er  I . :bensbe. l in .Ju gen der  Arbei ter  führ t ,
eane carant ic  für  d ie Einhei i :  der  rnteres
sen . les staates,  dcr  UnterneiDen dnd . tes

d  / r o  r , -  o  e ( e

Diesen z ie len d ieneu d ic  von Eu 9 iaonu
aulgeste l  I  ten Manaqement-Pr i  z ip ien.  Er
nennt  "5 feste Beqr i f fe"  und "B ökononi-
sche und technische z ia lerr .  Das n i l l  besa_



Die " j  fester  Be, l r j f fe"  qehen aut  d ie 7c)
' i  '  r o , -

schre iben das,  was der  Staat  won den Be
tr ieben h ins icLt l i .h  der  Produkt io4 erwar-
tcr ,  nän] i .h :  d ie Fest legung

L.  des Produkt . ionsplanes pach Art  un. l  Un
fanq der  produki ion '

2.  . le !  za l t l  c ler  Arbcter  und der  produk-

t ionsor ]gdnisat ion;
l .  dcr  verbrauchsqüoten für  Rohsror fe und

an. lcrc l . la ter- ia l icn,  tsrennstct fe,  Ener
gie dnd Wer.kz.uge;

4.  dcr  Höhe des Bctr iebs und des Untaufka-

! .  evt t .  e incr  züsamnenarbei t  n i r  auderen
Fer i igDngsbetr icben,

D ö .  i . -  -  B e g ,  : , e { l -
verb indung mi t  . len "6 ötororr iscrc,  urd
tcc11t1 ischen z ie ler" ,  den e i . renr l ichen Bc-
ur te i lungsgrundlaqen füx produt( t icn un. t  Ma
nagement ef ,ncs Beurencs.  yu Qiu l i  iührre

o  o b - ,  I  -  b ö
sre Einganq gefundcn i rL d ie neuen:O Regein
für  d je Industr ieT.  Dicsc Beurre i tungsgfuJxl
laqen uniasscn:

1.  Ausstoßf  2.  Produk t ionsvj .e l faLt  ,  3 .  pro
dukt ionsqual  i iä t ,  4 .  Verbrauch an Rohstof-
fen usw.,  5.  Arbe iLsproouk t  iv i tär .  6 .  ce-
santkosten,  7.  cexinnc,  8.  Höhe des Umlauf-

Dle An{endung d ieser  pr inz ipten isr  vor läu-
f lg  ers l  auf  Provlnzebene geregel i r .  So cr-
l ie l ien d ie Behördcn der  prov inz J i t i r  io l
qendc Richt l in icnS:

r-  Die Pr . rdukl . ion solcher  Betr iebe vr i rd e in
{ :Jesre] l t /  vo d ie oual i tä t  L lnrry  Ca Standard
is t  oder  {o uater ia lwersch\" rcndunq aufr r t r .

.  t r  o  -  P . o o .  I  i o  - :  . o . - l -
muß elne andere Produkt ion erg. i f ten uerdd.

l .  Fabr iken,  bei  denen d ie Rohstof fzufuhr
nicht  qesicher t  is t  oder  denen d ie nor l ien
al igen Maschinen fehlen oder d ie tängere
zet t  n i t  Ver . Iust  gear .bei rcr  haber,  vrer . ten

.  B - . . ; -  ,  d -  e .  I  o . L  o n . ö , g e  : . 9
die Nachfrage Nei t  über t r i t f r ,  nüssen d le
Produkt ion e inschränken odor e instet ten.

Eanen ande, ien Asl ,ekt  beLeuchr. , t  e ine Ktaqe
aus . ler  Provinz J ianl t : i r ,  man nöqe d ie Be-
r i re l re von l ret r iebsfreadert ,  .1 .h.  unrentab-
len Arbei tsauf t rägen bei rc ien,  l r ie  z .B.
'Unterstützunq der  L.ndvi r rschafr"  durch

l . last fahren,  l . fn tcni l fee insärze Lrnd Repa.a
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iur  der  Ecwässer.unl lsan]agen, , ' f re iv i l i ige
ransatze"  bein Straßenbau.  bei  S 'Ladrver . ,
s .hanerungsarbei ten ,  Tei lnahme an s lorL-
und r i teraturveran s iaf tungen ,  Massenver-
sanml-ungen und Ausste l lunqen.

c.  I teren d iese Kr l ter ien bz, , ! .  ihre Wieder-
herworhebung eine Rückkehr zu den trü-

.  I  o -  b l  - n

ni . :h i  in  d iescr  Auspräqung,  dann r reten
sei l  somer r97B (sc i t  neuesten auch auf
Vi.'ndzcitungen) dle Forderungen nach irner
bext iebl icher  tenokra. ie  in  den Vorder-

D  -  . e .  ' 4 "  o e r  z . q . /  ö s ö ,  e  u n  ä  s ö  d e
Entscheidungsgcwal t  i rn  Betr ieb sol l  dLrrch
dic Pf t icht ,  iegelnäßig sogenannten Be-
t r rebs o. le i  tu  bei ter .konferenzen,  bzw.

c ö  B  : o - r  o  e  - ;  9 . r ,
L lnd P]äne zu erstat ten,  gewisscrnaßen be
schränl<t  Ferden.  Diese Konfer :enzen und Ver-
saimrungcD fungieren sozusagen a is  t ,Auf-

s ichtsrä ie ' r  in  der  Betr  iebs st ruktur  .

Auch Deng hob (aul  dex cererkschaf tskon-
ferenz)  d ie Bedelr tung d ieses,  rd ie er  es
rennt ,  "dcnokrat ischcn Managenenrs ' ,  für .  "
das Gel inqen der  v ier  t ' lodernls ierungen her
v. , r . .  Daruni :er  ve is tehl  o.  e ine Konbinar ion
von zentra l is ier ter  Berr iebsfüt r runq {Djrek-
tor l  und den in zukunf t  von den Arbei tern
zu Fählenden I ' ierksrarr f  e tern,  Berr :LeDs
und cruplcndi rekLoren.  Andere Außerunqen
sprechen zunächsL nur  von r , iah len auf  { ter
Ebcne h-erkstar t  un. l  Abte iLung,  d.h.  Vorar-
b - j L e ,  r b  ö ; t  o s  ö i . e . .  D  F  b 6 k c r  t 9 ö . o .
. l e n e n  E i n z e l h e i t e n  ( s . u . )  s c h e i n e n  d i e s  z u

Arbei terkongresse und cesantbeleqschaf  rs-
va.sannlungen b i lden das pendanr zu.  Di rek-

o  4 '  a t . ö  ^ i  n  9 - ,  o - n
Betr ieb betref fenden Fragen d iskur ier t  wer-
den.  h ier  so l len s lch d ie Fütu ungskader
die Ansichten der  Arbei rer  anhören und Kr i -
t ik  zur  (enntn is  nehnen.  Sotche Varsamtun-
gen sol len sogar den übergeordneren Ebenen
(Wir tschaf tsver :wal tung,  parLeigrenien)  d ie
Maßreqelung von l . lanagern und Kadexn wegen
Pf l ichtver letzung und schtechten Arbei ts-
st i l  vorschlagen dür fen.  Atso l iegt  nach
r ie vor  d ie Auror i tär  bei  höheren Ebenen?
D  ' . .  i  d .  A : o - o e r  . , d  o . " " . n , . 9  J e .
Kader s ind f i lch i : ige Funkt ionen.  Es isr  aber
noch gar  n icht  k lar ,  wie of r  und in , re lchei
zusamnenselzung d iese Organe tät ig  wexden
sol len.  Eier  kann ersr  d ie weirere Enr i r ick
lunq Klarhei t  verschaf len:Lo.

Imerhin t r lssen wir ,  daß in e jner  Shanghaaer
Färberei  und Tel t i  I  druckfabr i l i  Cer  DirekLor,



20

. o F r  s l e i c  ' z e  .  - o  l r ' i L g l  i F d  d a s  B ^ '  r i e b  p e r  -

te ikomitees is t )  und zwei  v izedi rektor .en
( je 1 rec lDiker  und Ar.bei ter)  gewähl t  wor-
aen s indl r .  E inem analeren Ber icht  über  d ie
. r - . \ F , , i  r  , i  o l e  ^ r b e _

terversammlunq 278 ver t reter .  für  d ie Dauer
von einen Jahr qewählt. Ihr. Aufgabenbereich
is t  d ie Tei lnahne an der  Produkt ionsplanunq,
dem Management, an Entscheidunqen in Perso

i  -  /  '  4  i ö n  u r d

Schutzmaßnalmen m Arbei tsp latz.

.  i s l  n .  E  I  l o r ,  o o  .  i - h  '  n  J . g  - o \ . i
s  h e r  s e r i c h _ l r  i b - ,  o  o  B F .  F b . d e n o \ , q t  -

i !  c iner  i 'shanghaier  Text i l labr ik"  auf  d ie

10 Ar:bei ler  d i rekt  e inen Vert r :ete i .  zur  Ge
santbetr lebsversamlunq.  Deren Beschlüsse
ner.den von der  cenerkschaf tsorganisat ion
real is ier t ,  deren l l i tg l  ieder  ihrersc i ts  in

r ' i  BeLr eL -
.  ' s c m  u r q  .  d . e i  A L I 9  b ö '  :  d  B ö \  I  -

se in der  Arbci ter  zu hebeni  .1 ie Arbei rer  zü
! - i  . T  " r  B . L  i e l t r . n . n . g e r o e n t

r ,  ^ a  - n F  h e i r e n  d - r
Produktion, der Pfanung und Einkonnnenswer-

Unkla i :  is t ,  ob Betr . iebsdi rek loren und ihrc
stellvertreter direkt oder durch l"rahlnänner

l L  ü e r d e l  .
'  F .  i ö r  .  \ h i  s w ö ,  i  . r  I  1  q . . . n q l  d  4

b "  I  d - !  B F r r  ö b s  F  r  9  .  r t  v o  -  h t . g  d - .

n l e A b e -

l ' l i n is te r iun  noch zus t immenl4 .

F  r -  :  l l n  r  h

ers t  i$  s tad iun  der  Entw ick lung.  AL lgcmeine

vor .schr i f ten  sche lnen noch n ich t  zu  ex is t : i+

ren .  In  der  Prov inz  J i l in  ha t  das  Prov inz-

par te ikon i tec  Er fahrungen zusanmengefaUt ,

nachden zwischen Novenber  19 lB  und Januar

1919 i r i  la  Fabr iken  Werks ta t r le i te r  und
_ - 1 ,  :  , ,  ,  9 F " ; h 1 ,  ^  d e ,  " . " . -  

.  . -

.  .  o ,  - i  n . n t  o . 0 . e n  l 4 r q _ . g a b .  d ö ,  .
h ' ehenrer

wahl  aus e inex Kandidatenl is te ,  d ie in  nehr-
facher Rücksprache rn i l  den "Massen" der
!.ier:kstatt zustande kam. oder die Kandidaten
werden von den Massen d i rekt  nonin ier t
(wie, is t  unklar)  und dann in gehe: imer WahI

ö  t . : ß ,  o i e  \ ! n
i  '  - .  ' I  . - e  . o . n

Paxte ikoni tee der  Fabr. ik  b iL l igen.  rmerhin
wird e lngestanden,  daß d-Le ersre Methode d je

' a  l  S L c h l e n
n . - l  w - l  . S e r  o l s  O  A - b e i , e  n  i ä  1 , ,  d  - k " ,

was rdohl "durch Akklanation" bedeutet.

Nicht  überal1 läuf t  d ie Prozedur re ibunf ts-
los ab.  Die "  Arbei ter-  ze i tuns "  

' "  Iühr t  a1s

S  o '  ä k E o x - n  : i , o '  
"  

i s  6  , ä  |  n q  d a y  F - h
- l  ,  - "  r . L  s e  L n d

von de i r  Untergebenen Gehorsd  erwar te ,  aber
-  I  I . a  a . ' . e r  '  

U r '  e  F

Bet r ieb  fü rch te  und sch l ieß l i ch  t rau ts r  auch

d  -  t v - s s - r  o -  ü / . h r F a  n  h F  . r  d

-  r .  M t l 6  , a  I  F  / ,  F .  
" . 1  

M q ) S e n

,  - h ,  n .  n  m  l p m  n F , ' F n  s  / q f F n

erwerben.  Man müsse dur :ch d ie Praxis  lernen.

'  i  ,  - .  -  - 1  1 ? ,  , 1  s i .
h ö  p a ! ,  i F b - .  e r s a o m -

lungen abhalte (Ausnahne die acht Jahre un-
ter  L. in  Eiao und der  v icrerbande).  Sie neh-
me den Ber icht  der  Betr iebsle i tung entgegen
,  d  

" .  
1 -  - i .  , r s !  Ä  : o n  k o n , L . - ,  d "  ,  -

' e  D L r  I  I -
.  e 6 . .  |  . '  i o n e n  d e r

Jahresversamlung über l iache.  Die e inzelnen
.er  vr 'äh le

o  ^  l . {  r s t .  e o e r  d e r  B ö t  .  i ö b s .  e .  s  . m l  , n o
( .79 '7At  246 ver t reter  aus 3ooo Betr iebsange-
hör igen.  Davon vaxen 1(B Arbei le t ,  262 Ka-
der  und 8s Technike.) .  Jede der  13 Abte iLun

d . s  r , s p - L o  \ o r  i . e - , d d s l - Q a l - r r '

e  P l o o - < t - o  V p  o - s  ' 9  r  '

, , r  . , h  n  r i F  r a - .  - b l _  h e ,
h'ohLfahrtsfraqen kümmert (Kantinen, Kinder

Es steht  außer zwei fe l ,  daß es s ich bei  d ie-
sen Maßnalüren un echte Elemenre einer Deno-

n 6  o ö " )  i A l  c  I  .  r  t " r  _ , d  d r L
r . r  . t ö i  , , . c - r l  L t r r  h d n r e l L

-  - '  ^o l l roL l -

o r g q - e .  F -  F n ' r . e \ .  : - !  i , d . L r ' r ,  d  I  d i -

segenwär t ige ' rp ragnat ische ' !  Phase genauere

Vors te l lunqen von Bet r iebEdenokra t ie  ha t ,

a ls  d ie  Phase der  ku l tu r revo lu t ionären Mas-

sendemokra t ie .  F re i l i ch  könnre  nan d iese

" soziaLdemokratische Betr iebs struktur " auch

e in fach  a ls  Mechan isnus  zLm zwecke der  Pxo-

d u l  o  s . - , b e s , - . , . o  L , d  - s t - 9 F . . , q , . l s

L ' - t -  4 , . .  i , -  , . , d  I  r  d l -

o o l  , r  ,  r Ä i  o  F s  0 o n ! h -  u  F  ö  i  L ;  r s c  i l 6

C h i  n ä f r e r r n d e  t r n ' " .

D .  l .  .  u s o m . n -  h .  ' 9  1 i  d - "  L  f u h . L  . , 9  d e r

Be|Ilebsdenokratie wurde auch cin wäh-

rend der KulturrevoLut ion beseit igtes ge-
6  r <  1 '  t  i .  F  - "  _ c b c n  e r -

weckt. der clrrnes;sche Gewerkschaftsverban.l
, s .  o . c e { e . } -  

"  
t - } o  9 r -  ,  o r r o b F .  I ' r - o ) .

i  ,  - .  .  e 1  C !  ^ e r k _
ö . F ö 2 ( d e J b e -

nalüre der. nit den Fabrikdirektoren zu tei-

. d - .  \ - " l  i o ,  - , 9 . p o s  a - t  / |  ( 1 . . - L _

l  h  n r p .  L , ' i  n , . d  d F ,  P - y r  r  l  ,  ,  ^ ' i n  i .  h  I

t i -  / . i , t  ö f - ö r '  6 .  B e f e h l



s y s c e n s  
_ ü ,  

d i 6  D  o o r < -  o l  .  D t e  n o o F r n o l
h o c l  z e ,  r r d L . L , i e r r e  B ö L r ' e b s v 6 , q ,  L u  9  s o l
durch die Gelrerkschaft u;terstützt werden,
ebenso die volle Autorität des Produktions-
befehlssystens.  Deng ver langt ,  das noch
weirverbreltele, überkonniene systen zu be-
s e i L j g e i ,  w o  k e - n e r  d i e  v e  d n l " .  ! 1 L , 9  j o e r -

nehmen l ro lLte.

Nach Deng solten die cewerkschaften zwiscben
den Taqungen der Kongresse und Betriebsver-
s - - r u n i u '  g e n  d e x F n  l u n : L  o r  ' i r  v F r E r e t u n g )
übernetmen (in Konkurrenz zu etwaigen In-
spektionskonilees ?) - Über:v'achungs und
Entscheidungshilfe für die Betriebsdirek-

Deng:  lALso s ind d ie cewerkschaf ten n icht
m e h -  u n n ü l z ö  o , o ' ,  i s a L i o n e r  ( ! )  w i F  ö i '  i 9 e
glaul r ten" .  Neu is t ,  daß s ich d ie chinesi -
-Lhe' r  GewF l . ,scha"L n d i -Sre igp-
rung der: Produktivität einsetzen soLlen,
s o n i i  d r o o  a L l g ä b e n  d - .  B F ' r ' ö b r ] e i L u n g
mitübennelüen.  Daraus is t  ers icht l ich,  daß
die Auffassungen in lfuß geraten sind und
eine endgüftige Ausfornung noch aussteht.

ln  Lb igön sol ler  d ie . .wörks.ho Le,1 td!  d ie
denokratischen Fechte der Arbeiter: urd 9e9e,
Bür:okratie in Betrieb tamptenlg. sle rntis-
s F n  d a z r  s e l o s .  I t o o e l  l e  e r n e s  d e r o < , d  . 1 - -
schen Verhaf tens sein und Beispie le l ie-
fern für harte Arbeit, für Einqabe an das
ö I F e n l l i . h F  , r  l e . F s s e ,  I L r  D  s z i p  ' ,  d u c h
a i n e r  T r d l s  e -  a n  A r l e  . s o l . r z  t r i l I i g  r : . b a  -

n - h n - , .  L i ,  c F " e r k s  h . t  l p J  m i s s e  s e i n e n
A  b e  , s p l o t z  . L n  d e -  F d b  i <  r - L e  s e i n e  e i 9 - -
ne Wohnung lieben.

Der Begriff "Betriebsdenokraxie', oder der
"Düokratie an Axbeitspfatz" ist auch für
Chinesen neuartig und nuß erst erkfärt und
anschaulich genacht lrerden. Aus Reden vor
d e n  c c L e  k s . "  . s l  o , g r e ß  r d  t r  r F . v L F w s
ni  r  up^- .  s .  b f r  - Iuh -  )  tä  \ t  r icr -  

- .  !ö .  -

;a=;i,J;;;r;;;;r;r - -

AlIe pol i t ische Arbei t  a l reh!  s ich um die
zentrafe Aufqabe von Produktion und Aufbau
der sozia l is t ischen Wir tschaf ! .

Den Gewerkschaften wächst dabei nachfolgen-
des Aufgabenbünde1 zu:
1.  d ie pol i t ische Erz iehung,  d ie kuLrure l -

Ie und tec lDische Ausbi ldung der  Arbei -

2.  d ie Bete i l iqunq der  Ar .bei ter  an der  Be-
. . , L l Z  d e (

demokr:atsischen Rechte der Arbeiter zu
übernehnen (d ie d ie Herren in  ihrem ei -
genen Betr ieb se]n sol ren) .

2'l

Prakt isch heißt das frei l ich: al ie Erzie-
hung der arbeiter dazu, d- ie zentral is ierte
Managementleitung aler Betriebe und alie Au-
tor l tät  der Produkt ionsbefehle zD unter-
stützen (nicht zu übernebnen);  außerd€n sol-

l a r < n i F  h >  ä  e ^ t  Ä  d ä b ö j

s p : o l e r ,  
' 6 d c r  D  o d L \ t  o n s D o s L e n  e : g e n e

verantwortung zuzulreisen und Regeln und
Vor, ,hr  i  F l  en des Bcc" ieb$nänaseme'rLs ge-

Ilre Aufqabe. die demokratischen Rechte
der Arbeiter zu schützen und die freie Aus-
delDunq der Denokratie zu fördern, er.fü]-
len die Gewerkschaften daalurch, daß sle
solche rrAutoritätenl anklagen. die ihren
Wirlen durch zwang und wiLde Befehle durch-
setzen rDILen,  und Ste l lung beziehen geqen
die verbreitete Auffassung, die Arbeiter
hätten in puncto ProduktionspLäne, Manaqe-
ment ,  Personal f ragen,  WohLfabr . t ,  Arbei ter-

Managenient nüsse durch die Arbeiter über-

r .  D u r r h l ü h r u n g  i s L  s c  -  W e c r -
bewerbs bezüg1ich Ausstoßquantität und
rqualität, Senkunq des Materialver-
brauchs,  Er füLlung der  PIäne,  Verbesse-
r:ung der Technologie;

4. der Bereich sozialer Maßnatrr'nen und
Schutz der Interessen der A]:beiter -

- - - .  - - r ]nunqs-
systen "nehr Arbeit, rnehr Lohn'r, Tren-
nung von Fanil ienangehöriqen, Woirnunss-
f f . q e n ,  N a c l  I  d r o e  i L ,  s d  ,  i L ä r e  A n l ä q e r  .
F . n d (  z , , u

( in  Höhe von 1-28 der  Lohnsume);
5.  Konsol id ierunq der  Gewerkschaf ten.  Sie

sind nach uie vor ($ie bei Lenin) der
"sransniss ionsr ienen" zwischen par te i

und den arbei tenden Massen- Abb.3 b ie-
tet einen ersten Versuch, die zusa$men-
hänge darzuste l len.

E.  Dle hteressen des Staate,  der  Unterneh-
nung und des Individuums, oder anders

ausgedrückt: die Anliegen auf Seiten der
Fülyung, die Prodüktion zu steigern rrd die
Anwendung naterieller Anreize im l-ohnsys+-m,
f l ießen zusamen in e iner  wirk l ichen Neue-
rung ir chinesischen hdustriesysren. Es
h . ,  d e r .  s i . h  d a b e :  n  d i e  A n w a l d .  n g  c t e f
Pränrlen- und des Bonussystens auf den Be-
t r ieb a ls  Ganzes ud zu seinen Nutzen.  Die
nateriellen Anreize für ein dkonanisches
Manag€ment bestehen ln einem größeren An-
teif des Betriebes an den von itn erwirt-
schaf teten überdur:chschnittlichen Prof i-
f e r  ,  d e  ; l ü  z D !  f . e t , ^ (  l e r t ü g r n g  ü b e r  a s -
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- a -  \  Ä  . . -  -  |  c .  r ö ^ -  f  i . . 6 r  B e _ r  e b s e r -

qebnissen wird der  Betr ieb reorganis ier t ,
die übernalme durch eine übergeordnete Ebe-

Nach einem ErIaß des Finanzninisteriuns und
des Staatsrates von Ende 1978. '  erhal ten
die Betr iebe e inen sonderfords;e i  Er fü] -
]üng des Plans und der erwähnten acht öko-

J r d  ' e ( i ,  i s c h e r  K I i L e r i e n :  w u r
d e n  a l l e  a ( h L  K r  i , e r i e r  -  ü l  ,  d d  ' ,  F r -
reicht der. Fonds 5g der I-ohn- und cehalts-

b e l ä u l l  s i c h  o ö r  f o n o s  o - r  , % .  D i e  L b e  g e -
o r d n e t e n  r n o u s L . i e v F ' * a  l u , 9 e l  ( d e r  ( I e i  e ,
Dist r ik te,  Provinzen) können 3-15c des er-
z i ^ l L e r  G e s L l r s  d u s  Ü b e r e r f ü 1 . . n 9  d e s  D  d l s
zur Belolmung besonders produktiver Betrie-
be verwenden (meist für Wohnunqsbau).
Der Septenber 1978 lrurde durch ein zirkular
des Staat l ichen Wir tschaf tsko$i tees zm
Qual i täxsnonat22 erk lär t ,  das sol l te  be-
d . u t ö  :  d _ e  r n - a g - o t  i o r  v o a  p o t  i . , , e .  I . o

d . o l o g i s ^ \ e  A . o e i t  u n d  o - e  . i r  " r r u n g  a j -

nes Systems der Eelolmunq für diejenigen, cliegute
Arbeit ge Le istet häben , und der Kritik md Be stra-
flng derj enigen, die schlechte Wa:ren produzierten .
Fortschrittliche Fabriken üd Individuen, die

Qualitätspr:odukte erzeuqen, sollen fobend
erwähnt und beLohnt werden und bei der zu-
te i lung von Energie.  Srennstof fen und Roh-
rnaterialien Prioritäten erhalten. Fabriken
und hdivialuen nit minder.wertiger Produk-
t i o n  w e r d e l  i h r e  1 ä t i q l e i L  ( / o - J r p ' 9 - h - r c 1 )
e  n s t e l l e n  m ü s s e n ,  o ä m  M d ß n o  0 e n  e  q . i l -
fen werden können zur Qualitätsvexbes seninq;
fa] ls  d ies in  e inem befr is teten zei t raunr
nicht  geschieht ,  werden d ie cehäl ter  a les
Direktors,  des sLelLver . t retenalen Direktors
und des chefingenieur.s für einen zeitraum
gekürzt: uwer Verantwortung für schlechte
Q  ' a l  L ä L  d e r  P r o d u k r e  L r ä g l  ,  w  o  t r e '  i g e r

Beispief für: trce\,/innbeteiligunq 
" : Aluniniul]_

\ , d r e r t ä b '  i \  P e l  1 9 2 '  ( 8 7 O  A r b e  L -  ) ,  d e r
Bonus umfaßt loc der Lohnsunme, wird votrr
Gewinn abgezwelgt. Berechnungsbasis sind
I O O  P u - ' k t e ,  n ; i m l i c h  r O  r ü y  g ü l ö  Q r o l i L ä L ,
je 20 für Produktionssteiqerung und l,late-
! i o l e r s p a " n ' s ,  j F  l o  f ü !  A - b e i r s s ' . h e r n e i t ,
regeLnäßige Anwesenheit an Arbeitspfatz Lüa:l
qa r rh . r La i  r

Bonus 1.Klasse (= 12,Ss des Durchsclmit ts-
lobns) bei 12o Punkten

Bonus 2.Kl,asse (= los des Durchschnit ts-
rohns) bei 101-119 Punkter

Bonus 3.Klasse (weniger:  ars 1OB des Durch-
scirni t ts lohns) bei 1OO Punkten

8 b l  o e r  A r b e - . e !  d F J  v { F r < F s  - r  l d l l F r  j e o e r

Monat Bonuszahlungen (verkappte Foro der
Lohnste igerung).

Von Shanghaier städtischen aaubüro24 wird
eine etvas andere Verte i lung vorgenomen:
die eigenttichen Bauarbeiter und die unter-
sten Stufen des Manaqenents er.haLten 8Og
des cesantbonus, Abteilungsnanager und
n :  - p , o o r \ .  v ö  Ä . b F  6 .  e ,  d  F r  I 8 s ,
d ie rest l ichen 23 werden a ls  zusatzprämie
an Arbeiter für: besondere Leistung und kcm-
nunist ischen Arbei tsst i l  ver te i l t .  Bei  nan-
gelnder Arbeitsdisziplin und verantwortung
q : ' t i l Ä I r ö y o ' ' 4 : l F ' l ' l r } F i i r F ' ' . ' e ' ]

reduzier ter  Bonus ausbezahl t .

Die Fabriken Pekinqs gewährten 1978 Bonus'
zahlungen in Höhe von 2,32". der zisäLzli-
chen Gewinne (18,9 Mi l l ionen Yuan;  a ler
Rest dieser. Srrme floß natürlich an den
staat)25-  Es wira l  k lar  ausgesl rochen,  daß
der Bonus a1s Ergänzung der fixen Lohnzah-
lung angesehen vird in Sinne des soziali-
sL;srhen Ent lo lu unqspr inz 'p- .  E in eqä] i t ; -

ö r  o  A ,  b F i
nicht berücksichtiqt, wird entschieden ab-
gelehnt .  Pol i t ische und prakt ische Fordei
v '  a a ö r  l  - ,  L  , r  i s c n -  L f -

nunterung und noralische anreize werden
n - b e n e i l  - n d e -  p r . k L  z ' F . l  ,  F t  z  -  6  s ^  - t
t . , .  h r r -  a r 6 .  .  i  |  , r o ,  r e v o l  - -
I  i  o r ; .  -  G F  i  s .  n - r  I  ;  2 .  v o r - r  . s e  _ z u n q  : r

- r n  g F s r  n -
des Be1-riebsnanagenent, Bonuszahlungen nüs
sen auf  echten Betr . iebs.esul taten (ce-
winnen) beruhen.

F. Als Forrnen.ler Best!:afüng sinal bekannt-
ge\"rorden: Rügen und die Sd,hrjeßung eines

Betr . iebes ganz l reqen unrentabiL i tä!26.  Ei -
ner Fabrik können auch Ehrentitel lrieder
entzogen weraen2T- In Fal fe von Indiv iduen
kennt nan die Entlassung won Direktoren
(al lerd inqs wegen Unterschlaqung) und zu-
rückvexsetzung in den Ar:beitexstand, Lohn-
kürzunq wegen Faulenzerei (bis zu 3oi) und

-r  hen P.r ' : -' ' - - ' ' ; : ' '

ZUSAMMENFASSUNG UND ABSCHLUSS

'  A ie  L.Lnola-
ge ihrer Gesellschaf! "Da.nokratle'r und
"verbr ief te Rechte"  seien oder werden
rnüßten.  Wie wei t  s ich d iese Begr i f fe  n i t
weisttichen Traalitionen decken, soLl und
konnte hier nicht untersucht werden. Si-
cherlich vrerden fleie und geheine wahLen
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zunächst nur irn übexschaubaren Rahmen einer
l,le.kslatt oder Fabrik erprobt werden, von
Gesantwahlen is t  noch n icht  d ie Rede.  Der

_ l . r _ , - r .  
o q ß o e B +

m ü h u r  o F  - h - ,  d "  i r  g - h e n ,  z u k ü n f  i 9  e  -
p - r s ö n t _ c h e  f i n z e t d i k l d  .  ?  a . s c h . . F . ö  |
und e ine Methode zu f inden,  pol i t ischen
wandel zu erleichtern ohne Konvulsionen
und unter  Beachtung des Wi l lens der .  Massen.

.  r . . . .  ,  r - ,  w _ l t k ; r
D . .  ö  ,  , i o r i r ä r

s ind wicht iEe Konponenten in d iesem Bemü

Der egal i täre Enthusi :snus der  Massen der
Ar se-ne

e .  l e L  e ,  a ' l

der  Prof i tdruck in  den Betr ieben.  Der
Trau von der  "d i rckten KontroLle durch
die Arbei ter"  wi rd rev id ier t ;  noch is t  das
n - u a  M o d a l  :  \ l  o . ,  o  r ^ q e  o  r  ,  s ö  ö

Bestandte i le  haben wir  kennengelernt :
Wahl  der  Betr iebsle i ter  usw. und Betr iebs-
\ o l  t e  e n z -  .  t  a b a  r L c r  :  L e j r . n 9  r ö s
B F I  ,  i  1 -  \ o ,  a o  z  l o o  d  - - h  d e  t / o  ' o g e !
(der übrigens auch den Bail€n und Fachnini-
s ter len veranrwort l ich is t ) .

Etnc gewisse Flex ib i l i lä t  is t  n icht  zu ver-
Ieugnen.  China wiLI  n ich l  e ine umfassende

t o o l - l  :  o l  l l e  . o - S R ,  o o w o h  e ' -
ne t radi t ionel le  Neigung dazu durchaus vor
ha dcn is t .  Eher scheint  das juqosLavische
Beis l ) ie l  da und dor t  Slmpath ien zu f inden.
Es v iäre aber fa lsch,  von e iner  bewußten
Ubernatr.ne uld Adaption lugoslavischer Mo-
del le lar lenre zu sprechen.  Dazu s ind ge-

i  -  - ,  t o  |  . ,  ,  
" - i r  

q - r  u 9
' '  

- . . ' r  b  - '  - l  . n o  , . i  , -  - r  s p r e c l  e r o e
Aüfk]äru i tgskanptrqne is t  n icht  zu entdecken.
Trotz narrche nögl iche r  ober f lächl icher  An-
k]änge wir:d Chirla auch in zukunft selnen
ergene i , reg qehen.

ANMERKUNGEN

s)

6 )
l )
a)
9 )

2r)
2 2 )
23)
24)
2 \ )
26)

2 7 )

Pekinger Rundfunk In landsdienst ,  2 .1 .
1979,  Monirord ienst  der  BBc Part  3
FE/6oly Br l /2-  Vql .  zu d iesern Thema
auch den l -e i lar t ike l  der  FIRB vom 16.
2  . 1 9 7  9
Rede Deng Xiaopings vor den Ix. Gewerk-
schaf tskongreß,  RMRB 11.  10.78
zentra lkomi lee-Beschluß von 16-9-1967
Ent \ " /ur f  ,  zK-Beschluß Afr i l  1978
R M R B  1 6 . 3 . 1 9 7 9  / N C N A
Nanchanq. Jianq:<i Provinz-Rundfunk-
S t a t i o n  i a b g e k .  P R S ) .  6 . 1 . 1 9 7 9

Ll  ReMin Ribao (abqek.  RMiB),  Volkszei -
t u n g ,  F e k i . g  2 5 . ! a . 1 7

2)  New china News Aqency (abgek.  NCMI/
F ! j R B  7 . 1 . 7 8

l )  Das Folgende beruht  auf  der  Rede von
Hu Qiaomu, dem langlähr . igen sekretä:
Mao zedongs urLd hcut iqen Direktor  der
A \ d d A  I  ö  O 6 L  U Ä

ten in  der  Academica s in ica,  d ie schm
i.n Jul i  1978 gehal ten rorden
aut l ich aber weqen interner  Diskussio-
n e n  e r s t  a n  6 . 1 0 . 7 8  i n  d e r  R M R B  a b q e -

FE/6015/BIT/  IA
lo) So spricirt !4a Zhungu, ein Leitender

Kader des Gewerkschaf lsbundes r  in  e i -
nen Interv iew (Peking Review 49l1978)
d"vo ,  o" l  o ie /er .d," l ,n ]  ng ^ . innd l ;n t -
t ich tage.

11)  l t .  Ta Kung Pao,  engl ische Wochenbei
l a q e  ( a b g e k .  r K P  E ) ,  E o n g k o n g  2 3 . 1 1 . 7 8

1 2 )  N C N A  t . 1 L . 7 B
t
1 4 )  A K P  E  2 2 . 2 . 7 9
l 5 )  c h a n g c h u n ,  J l l i n  P R s  1 2 - 7 - 7 9 ,  F . E / 6 o 1 9 /

B ü / 7 A
L6) Gonqren Ribao (abgek.GRRB), Pekinq

1 8 . 3 . 7 9 l  N C N A
17) Pekrng Review (abqek. PR; jetzt  Bei-

-  1 9  R e .  i F u ,  B P  , 1 9  l o 7 8
1g) so z.B.  d ie Diskussion mi t  Char les

Bet te lheim, vg] .  China s ince Mao,  by
Nei I  Bur ton & Char les Bet tefheimr Net
York London 1978

o )  r F l  i F . ,  r i  M i  r  , ,  , O .
- O l  l r -  I ' q  \  - f s  ö  ö  ö  i  |  , l n  e r -

\ i ö n  m - t  N . L  - h r f u ,  D o t r r . - . o r  i . q  : ö o ,
auf  den IX.  Gewerkschaf tkongreß ,  12.
ro.1a, PR 44/' ,1a
N C N A  1 9 . 1 2 . 7 8
v g I . P R  4 2 / 1 A
T ] < P - E  7 . 1 2 . 7 9
N C N A  1 O . 4 . 7 9
B R  I 9 / 7 9
B e  s p  i -  e  t ü r  B e t f r  e b . - - h  L  

'  p ß . '  q  w - g e ,
unrentabi l i tä t :  k le ine nochöfen in J i
l in ,  Rr4RB 16.1.79;  Sl re ichholzfdbr ik
in Hunan,  changsha,  Hunan PRS 13.1( ] .
1 A ,  F E / 5 9 5 o / B r a / r A
z.B. F,nLz'.rCl des Titels "nach Art von
Daqing" bei  e iner  schxeinere i  in  ra i
\ L q  u F g e n  F ; 1 c c  e , s  o e . L  o r o d u l  . o r . -
zahlen und Mißbrauchs von celdern für
e i n  F e s t e s s e n r  s .  B R  3 / 7 9
p ö i . - . ö l Ä  ' ,  . a a  , , .  r  r  ) h m ; r -

zungen:  Restaurant  in  Fuzhou,  Fuzhou,
Fuj ian PRS 23 -9 -  lA t  EE/  593. t /  BI I /  11 - Ia ;
Fabrik in Shandong, .tinan, Shandong
P R s  8 . 1 0 . 7 8 ,  F E I 5 9 5 C /  B I I I  1 8 ;  F e n s c e r -
g l d s f d b y . k  i n  J i . - 9 x - ,  N a n L h ä n g ,  .  i ä  9 -
x i  P R s  2 0 . 1 0 . 7 8 ,  F E / 5 9 5 4 / B r \ / t 7  -

2A)



Außerdero hat das Kunnring Eisen- und
Stahlwerk 2Ot BLeche vregen nänqerhaf-
ter qualität zurückgenonrmen und sich
wegen ales dadurch entstandenen Produk*
L i o r s a u s f a l l e s  b e i  d e r  F ä h . z - u g  a o r _ k ,

dex Landmaschinenfabrik und der Ge-
t r iebefabr ik .  a] le  in  Kunming,  dur .ch
r n t s e n d ü r  q  e i n e r  l 8 o - k ö p f i g e n , l )  D e ! e -
gation entschuldigr, Kudling, Yunnan
PRS 26-9-18,  FE/ ' )AO/BIr /  14.

ABBILDUNG 1: Die ulturrevolutionäre Betriebsstruktur:

ABBILDUNG 2: Di€ neue Betr iebssrruktur (1978)

Bet'riebspar:t'eikoniteer-
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Betriebsparteikonitee

Betriebsr evof ution skonitee

-  Mater ia l aufqaben

Technik

Ener.gie

PLanung

Löhne
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Ä B B I L D  \ ' - :  ' B .  '  - o s o e m o l , r -  e

Shu Yao, Peking

CHINAS ARBEITER NEHMEN
AN DER TEITUNG
DER BETRIEBE TEIL

I

inspekt ion!"  An e iner  wand h inq e in p la i ia t
in i t  den Al lsspruch des Vor.s i tzenden Mao:
" l i i r  nüssan uns von qanzen Eerzen auf  d ie
Ar l re i ter .k lasse ver Iassen. , '

Die Arbei ter  sprachen übar d ie Arbet  . ter
Lei tung des l tauptquart iers Nr.4.  150 Arbei -
ter  von der  Basis aren von den verscnre-
d ö , F ,  B  q o o ö  u n o C , o o r , o - d e n .  p -
quart ier  unterstehen,  zu u i tg l iedern der
Inspekt ion qewAhl t  worden.  Sie hat ten neh-
rere Tage lang d ie Ber ichte von vexantworr-
l ichen der  verschiedenen Abte i tunqen ent-
geqengenonmen und s ich anschr ießend in ver-
schiedene cruppen aufgete j t t ,  un qte ich
auf  der  SteLte d ie Büroarbei t ,  das Manage-
nent ,  d ie wartung der  Änlaqen,  d ie Techno
lo l t ie  und d i , -  Quar i tä t  der  produkre ebenso
vie d ie l ie i terb i ldung der  Kader und d ie r -e
bensbedingungen der  Ärbei ter  unrer  d io Lu-

Auf  e inein Tisch in  Saal  va.en a l te Stücke
Eisendraht ,  F las l ikröhren,  schrauben usw.
al rsgebrei tet ,  d ie d ie Mi tg l ieder  der  I ' tar -
tungsinspekt ion an e iner  Arbei tssteLle aul -
gesameLt  hat ten.

, - D - - - e  n . j r /  . ,  F  ,  1 4 d  c  F t :  :  c  t  :  a .  /  . o 4  . o , 9 _

los an der  Bauste l le  wegqesclmissen.  Die
Lader müssen dafür  zur  Verantwortunq gezo-
gen nerden, '  sagre der  Führer  der  cruppe.

Ein Cutzend Arbei ter  saUen auf  den Podiun
in e inen qroßen versannlunqsraun des ö1-

.  . r .  , t  . s  o L j e L
des Daqing,  Chinas Vorre i ter  in  der  In-

steLLunqnahnen ab.  Führande Mi tg l ieder  C.s
Hauptquartaers und Büroangeste l l ie  hör ien
zu rnd aacht- -n s ich Not izen.

- .  - .  B  r ö  ö . k ' n d ö  ö
' -  

A . o e  r - .

PBet I iebsversammlung

DBetr:lebskorgr:eß

I
L c . - : m r ,  F l  a o c . l , : r +
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Er Kr i t is ier . te  auch nanenr l ich e inen f ' . i tuen-
. - ,  i ,  e i , e  t -

r " l  o r -  B - L
ä . b 6 j t ö r  s  .  r ö . z ö q a r , e . .  D e r  r d d . .  a ( / . . ! _
z ier te in  seiner  Antwort  d ie Kr i t ik  undver-
sprach, so schriell lrie rnöglich dic wünsche
der Basis zu er lediqen.

In seiner Stellunqnahne zur Büroarbeit und
z .  V ö . b 6 s s ö r , _ 9  d e ,  I  e b - n s b e d  i  l q L  , 9 ö ,  d e l
A r b e i ' - !  I o b . F  6 i n  o r d o . F .  A , o e  t o r - t r  s p e .
tor die harte Ar.beil und das einfache Leben
der Kader,  aber  er  betonte zuqLeich,  daß
die fühnenden Kader frisch angesteLlten Ka-
dern keine konkrete Anleitung gaben und daß
sie keinen ausreichenden WolDraurrr für. die

Nach der Versalr..Iung lrafen sich die füh-
renden Kader des Hauptquart iers und seiner
Abte iLungen,  m die Melnungen und d ie Kr i -
t i k  d . '  A  b F :  e r  i i  s p F k l r o n  z ,  d  - l u l  i F r e n
und Verbesserungen e inzule i ten.  s ie be-
schlossen, nehr. Arbeiterwohnunqen zu bauen
und den Bau won Büroqebäuden vorerst zu
werschieben, obwohl die Büros imner noch
in Lehnhütten aus der Pionierzeit unterge-

" U ' s e r  D r j n z i p  i s  ,  o  F  V e r , , i a . r , n g  u r  d  o i -
leitenden Kaaler der Aufsicht durch die Ar
bei ter  zu unlerste l len,"  saqte zhou

verantwor:tlich isl für den Investbau auf
den Örfe ld.  "Mindestens e inmal  in  Jahr  la-
den wir  d ie Arbei ter inspekt ionen e in/  d ie
A:rbeit der Verwaltung des Orfeldes, des
höchsten organs in Daqinq, und der wersctü-
denen ihm ünterstehenden Hauptquartiere zu
' r n t e r s . c h -  . '  z q o -  r d n a o  b a o l -  e . e  g e r . -
de die Arbeiterinspektoren und qab ihnen
an e iner  Bauste l le  e inen ersten Überbl ick,
a1s er nit den Korrespondenten sprach-
"Die Arbei ter ,  "  ergänzte er ,  "net ! .nen an der
le l tung a les o l fe ldes auf  v ie ler le i  Weise
te i l .  Die rneis ten Kader auf  a l len Ebenen -

d . .  ö t - -  d v e r r i ä l l u n q ,  o e r  r q l p t q . o r  i - , e i ,
den Br.igaden und den Arbeitsgrulpen std-
nen aus den Reihen der  Axbei ter .  h  den
Ietzten Jahren haben 11.ooo Arbei ter  Füh-
rungsaufqaben übernomen. "

Die Tei lnalme an der  Lei tung der  Betr iebe
ist das denokratische Recht dex Arbeiter inr
s o z i  ä l  i  s  s c r  e n  C h  n . .  D .  s  s o r l  g F i ;  '  e _ -
sten, alaß die führenden Kaaier auf allen
E b e n e n  ̂  |  o e  o e r  B e r  .  - b s r u h r " n g  d  . t  o i
Massen stützen und den von der  a l ten ce3el l
schaft hinter:lassenen bürokr.alischen Ar-
bel tsst i l  bekänpfen.

Deng r laopinq,  Vizevors l tzender des zK der
K? Chinas und steLtver t ie tender Min is ter-
prds jdent  des staatsrates,  s te lLte auf  dem
9. Nat ionalen cewerkschaf tskongreß in Okto-
ber .  197B fest :  "Dani t  d ie v ier  Moderni
s i -  u  9 e  , a d l . L - . L e " t  \ r e r d e n  k ö n  ' F a ,  m ü s s .
a l l  unsere Betr iebe ausnalNslos e ine demo
kratlsche Vervaftung dur.chführen ulld die
zentra l is ier te Lei tunq n i t  der  denokrat i -
schen Verr,raltung verbinalen. In zukunft
nüssen d ie WerkhaLlenle i ter  .  Abte i lungs-

Arbeitern der entsprechenden Ebene ge!r'ählt
wer.den. Die wichtiqen Fragen in einem Be-
t r ieb r ' issö o . '  \  e .E t - r  ecexver  sänn .  I  ng-ar
der Beleqschaften oder auf Betriebsversarm-
lunqen ber:aten werden. Die leitenden Kader
der. Betriebe haben auf den Versannfungen
die Meinungen der Belegschaft anzuhör:en so-

" i e  
l ' -  K r : i t j l  ' n o  / o r  t r o t  . e  z u  ä k z F p l i e

ren-  Diese Veisannfunqen haben das Recht ,
b e -  d e n  o b a r e n  o r  o o  , e n  d i e  B e D r  ' o  |  .  |  9  b / r .
Absetzllng solcher l-eitlrngs- oder verwaf-
tungsnitglieder. vorzuschragen, die ihre
o  I  . L t e n  e , n s L t i . n  v e , , a c h l ; s c  9 r  r o b e n
oder e inen schlechten Arbei tsst i l  bestzen' :

In Daqing ko ren nindestens einnal monat
l ich a l le  Arbei ter  jedes ö l förder teds
oder Bohr.teärs zusanmen (diese untersten
Einheiten unfassen etwa 1oo Arbeiter.) . Der
K o n g r a l  d p r  A - r b e r t e r o e , e q i e r r e n  J F o e /  B r  

' -

gade (der nächsthöheren Ebene, zu der neh-
rere hunalert bis einlqe tausenal Arbeiter
gehören) tritt eirulal monatlich
ebenso die Arbeiterkongresse auf den höhe-
ren Ebenen. Auf den Konferenzen und Kon-
qressen hören die Arbeiter die Arbeitsbe-
r ichte der  Kader,  d iskut ieren a l le  qröße-
ren Probfene des öf ferdes,  wje d ie Produk
tionspläne, das Managenent, die Ver.teifung
d e r  A r D e i L s < r ä - r e ,  t  l  n - n z  d  , q e l e g e n h p  i  p , ,

den Arbei tsschutz und d ie Sozia le inr ich-
tungen und kr i t is ieren d ie Fehrer ,  d ie d ie
Kader ihrex Ansicht nach qemacht haben.

Nach wiealerholten Diskussionen unter den
Arbeitern entwarf Daqinq 1978 ein progrim
für  d ie Jabre 1978-1985,  das d ie Moater .n i -
sierung beschleunigen und das technische
Niveau an die modernsten Weltstandai:ds an-
nähern sol l ,  Die Letung l rar f  vor  at len
Albei tern d ie Fraqe auf ,  wie d ie Moderni -
sierung Daqlnqs beschleuniqt lrerden kann.
Auf Arbeitsqruppen- und Schichtversann-
fungen nachten die Arbeiter. darauf hin
nicht r,reniger afs tausend Vorschtäge, die
in einen Pfanenlwurf zusarrnengelaßt wur-
den. Danach wurde der Entvurf auf Arbei-
terversanmlungen und y\ongressen der Ar.bei-

e ln a l ter  Arbei ter ,  der  heute



27

CHINESISCH-DEUTSCHLS W'iRTERBUCH IJER
INTERNATIONALEN BEZIEHUNGE\"
Außenpolitik Diplomatie Vijlkerrecht Autlenwirrschafr
Von Stephan Jaschek Bonn. Mir einem Ccleitsort von Bun-
desaullenmirister Han+Dietdch censcher. : verb tun.
t .  6 ! l  S  .  ! r  8o  (xn .  58  D l l

aür den ce\rnrtn Ltcrci.h d.r dr.n'nnr11.n llcz etirigr. Lr dcr
/,r.1,.1 lr.r.its ?rn rfrkinnr.n n.d rr.nrbchrli.h.n standl
\ r .h rch l i ! c$ . i k  ger .R l .n  Dx \  r . in r  n  l . i  B rndesetu t i t i t  . r
$hr .ncn .  . l r i . i . ! \ .h , l :u r i .h . r  \Von. r t )u rh  u r l tL i f  d r .h r  a t \  t . l  000
l.\i*rlx.hc EirrJrgrr!.n. rLphrhcri\.h nr.lr der .r'ljzicI.r PiI\,in.
t rDs .h f i l i  g . . rdn . l .  u .d  b rngr  n  Anhrng I  I  DUr t  rhe  Sont f r lo r t .
\rl,:i12. ioLric Dokr rrrr d.r diDlonxt r.hd Prxli.

Klaus l le lde
CHINESISCHE SKIZZEN
L n Jrh rn der Volksrcpuhl ik Chu!
175 S gr  30  Sr ro i rn  l0 l l \1

Ar  \  d .n  l - , fu l r  ngcn r t i c i  c in j i rn r ! . r  ̂ ü r :n  l lL t . \  7?n. rn t1  L t . ta l
.Ln  gxnr  p . r \a r l i . l  r r .p f t rn !ene.  t l i t ( l  d r  \JL tk ! . .pub l i k  ahn)  Jcn
ixs  t r i re r  L lLcn .L  l rxurnb i ld . r  u .n  f rop ! - ! r i { t rn r \chcr  S .Lbndr r
{d  ung. r  \  fu i  un ! . i r  nü . t r r .m zn  b .b r .h .nd . \  r |UL l i c t r . \  ( t r t r l
nr I \eincr Kul r. \e ntn l\t.D\.lr!n unt \ciirr \ trr \ki/z.nhrfr for
^ugen gr l i ,h r t .  L r . \ . l r :n l .n  n rd  \c r rg  \p . t fu t ru  i j .  in  v ie l :n r  j . ioch

Jörg Weigrnd
STAAT UND \l ILITAR INI ALT[\ CHINA
\ j i l  dc r  l - rbc .ser rung des  TräkLdts  !on  \ye j  L iao  über  S t rd r
trnd \lilirtir

I8 l  S  .  ! .  8 |  sn .hn  16  D\ l

l .u r  d r \  V . r r r rnd . r  d . !  her t ig . r  Ch inr  i \ t  d j .  B . \ . lL r f r ig rng  mi l  (n iJ [ r
r.i.hor krlrtrPlLer V.rgrrg.rlr.ir u.cr ißli0h Vi.l. Rit!.1. rlir un\ tr,
h ( r t ig .  ahLnx  aüJg ib l ,  . rvc i r .n  ! i . l r  d r l re ix l .  r rx l l . .1y !ß .h  . l ' rn : .n i  r !
V!rirrlrcnrnu{.r. di. rudr untcr dcr k. mrni:ti\chcn 11.ü\rlirJl
ir.ner \r.dfr h.turbre.her Von rll.n politis.hen l,rrrgr\\fn rn!.r.r
l rsc  ha l  d  e \  d r .  .Sr r r Ic \DcdLr ror  g r !en  V i . rnam b . i .nder  d f lL r  r .h

Der  N l i l i l r i r k lx \ ! i ( c r  $ i i  1 . . .  g i l l  E i rb l i . k .  I  d ! \  . r i l i t i i r \ i r x1 . !  \ .he
Dcnkcn h alrrD Chinr. z.r!1 ^trJnr( trnd Di\zLdrr rtung eijrrr ArDr..
un{l ncllt \orjit .rnrn bcdcule.d.i B.rrri! l_ur drs tei\thdnN !on
SLrt !nd MilLrill in drr G.i\l.ig..rrrr!r'r: alhin!\ lu

CHINA.DOKU]\{ENTE
Hrsg. lon Stephan Jaschek

Bard 1.  ahi . r  A lbrn icn.  Drs l .ndc der  beMdcrcr  Beu iehun.
gci ' .  Aus del l  A lbanis.hen u|d i leD Ihn.srs.hen
!r  80 Snol in  l i  LrM

Bxnd l :  Uo.g ßiwu u.d Luo Rurqng Lrbcr  Rechr u|d af fc  r
l ic i rc  Sicherhei i
, \Lr \  dc i l r  Chi .es ischcn.
g r  80  S i . l  i  l 0  D }1

B!.d 3:  Die C|r rd i )ebat le dcr  Veßaml l r lung der  qcsrcu() -
' \ \ l  \  r \ 1  .  ' o - a

r \us deI l  E.g l is .hen
!r  8!  Snol in  l l  D\ I
l i  V. rb(r f i lLrn!  iur  \ . rcmh.r  19i9

NEUTRALITAT IN EUROPA UND SÜDOSTASIEN
Vor l r i lgc urd l ) isküssionen dcr  i r rernr t io lden T!gung i iber
Sihoheil. Neut/alitut u J Ptolreitut i llutupo uüd Sijdan
alr f l r .  !cr l rsr r l te t  !onr  LLrdwrg l lo i t /manl  lß l i lu t  lu i  Chi ia-
u.d Si rdoslasrcnlbßchung lo r  17.  hb l . l  Nolenbcr  i978 rn
wien.  I l rsg.  vo l l  Dozeni  Dr  ccrd Kcminski .  Mir  c ineDr Vor.
wo( lol Univ Prof. l)r Alticd VerLlrcss u|d mit lleitf:igen
von Prof  F Enmcora,  l ) r  O.  Ja lkowirsch.  Doz€nl  Dr  ( i .  K!
nrnski .  ( jencrä l  W. Kunlner .  Plof  D Schhdlcr .  H.  Si .hrovsky,
l ) r  O. \ \cggct .  Lr . \ \e is \ .  D.Wi]so!  und BoLsch. l - ter  . \ .Zain
( \ r  1 l  der  Ber ichtc des Ludw g Bol lz ine! .  Ins l tmls t i r r  Chi . !
urd Südostasief  lbrsc l rnng) .
. r . l 1 l ( l S .  ! r  8 ' i  S n o L r n : 1 6 l ) \ 1

DIE VERTRÄGE Z\IISCHEN RUSSLAND UND
CHINA 1689  1Es l
Faksrr i lc  dcr  1889 i !  Sankt  Peleßburg ers.h jenenen Sanrnr .
lLng r r i r  der l  Vetragstexten in  ss ischer .  larcnrßchcr  u d
l i  rös i !cher  n)wje chrJresrschc. ,  nünds.hu ' lscher  u i rd n longo
hsrh.r Sproche llßg u. eingcl. von ülcrir.l ,t'dr^. Prolisso.
rm Sc.rnrr r  i  Sprach.  und Kul tLrN6ienschl f t  Z.nt ra las iens
dcr  Lru iveAir i t  Bo. f
lE lg l .  T i tc l :  

- Ihe 
lEr t ies bel \ l '€en Russia. rnd a l l ia .  1689

l88r l .  Rcpr int  of t l r€  Sain l  l ,c tcßhurg edj t jon of  1E89.  Edrred
\ ' i t l '  rn  in t roduct ion by Proicsyn r l / i . r . rc1 l /e i . / r .  l lonr . l
lReprhr .  l  )
XI .  l70S,  gr  ,1o Hr lbh 85 DV

Die\e frL\nnilc Idirion aur den Archilcn de\ ,inr(n.Icn ]\rTi.fnnii.
{erunr mxchr znni iften ivrl ein.r brcii.. \i\5en{hrlrlich.n ötaei.
lLr l ike i t  i lcn Or ig i . r l \ ror t laut  dcr  v !n I6t t9 b \  1881 z( ! \ .ncn Rut i l rnd
nnd (liinr Ae{hlo$cn.D \':itrngc zugxrgli.lr Die\e \.q. .thgl.ichc.
Vr f inge s  nd  b i \hcr  }c i lgch .nd  nur  r l !  Nr .nüh.^ . r t rngen rn  \cn
l r thcn  Sprxchrn  b .L .n r r  g .Ncrcn .
Ak lu : l l c  B !dcurL ing  ! . \n$r  J i t  V . r i r rg rannr tu rg  d t r rch  d ic  l x lsa . l r . .
d r f  zNnrhon (  l i i , , :  r .1 l  dc r  S . \ ie tunon h .urc  k .De I  n igung mc l r r
uler di. rfchrliclj. ll.\riurq d.r von tiülreren RcBi.rn.gcn.!.1fotti.
ncn Verehi,rnrng.r nnd üb* d.n Vcrlrul de1 tirg:L.r
Srrrrcn aul d.r {J.11 b.n.hcnden crcnzc h.üs.lrt Drr be(ns scit
e iig(n Jrlircn e!tulrl.n Crcnzrctrandlrng.n und ati. künlligen Vcr
hxndlungen nru!\.n voi tl e\cn Vcrtrasen a!\grhcn. Dic hLernil vorge
ItAlc Sxrftltrng .nnogli.hi .i nnnm.hr. dic xrn Wo{llul d.r Vcriräg.
o i ren l r . rL .  ^ rgun.n la t .n  b r  . r  Se i re r  n i .nzup.ü fen  tn re  L .deuL
sxn i .  un l  rn rnrb .hrL i . l re  Dokumcr t .nsarnmhl rB  l i r  x1 l .  l t i s lo r i le r ,
lo luo logon u f l l  Jur i ! cn ,  d ie  ! .h  ncr  Er lo i \ . l rung ncr .n in .s is .h -
\or,Je1'\.h.n ll.zirlrrn.!cr !crplli.htr't tühlen!

DIE CESETZE DER VOLKSREPUBLIK CHINA
Chnresischer Tert nnd deulsche übeßetzung. Hrsg_ von
Stephan Jaschek, Institut fur Ostrechtder Univelsität zü Kitln

Bard 1:  I ) ie  Ver fassungeI  l { )49 1978.
gr  80 Sno n l5  DV

l l lnd l :  Dic  Statuten d€r  Pol i r i \chen Konmttat 'vkonf€renz
i9,19 1et8
$. llo. SDol'n u0 DNI
I r  VorhererrunShir  0kt .ber  19?9

=r*
t ,  I  t

*rour ruu",-,na uu*ro"
D 5300 Bonn 1 Stemenburgstraße 30

DER CHINA.FACHVER LAG
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rerdelegier ten auf  den verschiedenen Ebe-
nen d lskut ier t  un. l  zr ie imaL rev id ior t .  Der
- n d g i t .  ; 9 -  r .  ^ - ' . r  t .  .  D  o  .  /  . o ö  . o  A r -
bei terdelegier tenkongr:eß des Ö1le]ds und

^  p o .  -  L o n . L

Nichr  nur  das rangzei tprogram, sondern
auch d ie Jahres- ,  Vier te l lahres-  und Moiars-
p läne nerden nach wiederhol ten Diskussio
nen der  arbei ter  auf  cruppen- und schichl

' s o  r -  g e n  L n o . o  \ - r . q n _ . I  n g - n  o  e
Arbei ter  ausgearbei tet .  se i t  d ie p]äne i ie
Forderunqen der  Arbei ter  verkörperrL,  ser-
den s ie bewußt ver lv i rk l icht .

Neben der  denok.dt ischen Belr iebste i tung
hat  Daqang Regeln und Vorschr i f ten,  d ie
auf  e inen Systen der  persönl ichen Verant-
l"rortung basieren. Sie {urden nicht von lei-
tenden Kadern h inter  verschlossenen Türen
ausgebrütet .  sonder von den Ar:bei tern
seLbst  entwickel t .  Das Systen best innt  d ie
Aufgaben u i ld  d ie verantuor tL ichnei ten je
des arbei ters,  sodaß jeder  l " /e iß,  Lras er  zu
tun hat .  Jeoe Arbei t  wi rd dadurch er faßt .
für  jede Aufqabe g ibt  es Normen,  jede Ar-
bei l  wi rd kontro l l ier t .  n i r f  d iese Weise

l e  A  o " o -  - ,  A ' o -  t r t  ;  .  e
der  e inhei t l ichen re i tung und l rerden in
Interesse e ines s icher :en und re ibungslosen
A!, laulcs d. rBaua.bei ten und der  Produkt ion

Die Schöpfer  des Systens waren Arbei ter  von
dei  2-  nördLichen ldasser :e inspr : i rzsraraon.
wang Yunzhu,  e in a l ter  Arbei ter ,  erzähl te
den Korrespondenten:  t 'A ls  Lrnsere stat ion

0 5  o e .  B - , .  o  "  - 4 , . ,  " ,  
,  -  . s -

Fäl Ie von Mißnana.Jenenr auf .  Wir  d iskut ier-
ten . tas Problen und kanen zu den Schluß,
daß für  d ie cr fo lqr .e ich.  le i tung e ines so-
z ia l is t ischen Unternehnens Enthusiasmris  at -

l iches Eerangehen und entsprechende r la |nah
neu nöt ig s ind.  ä i r  fa l l ten d ie Er fahrungen
unserer  af te Arbei ter  zusamen und sysre-
a . ! _ ,  .  . i -  /  - . s - r  e r ,
t . .  

" : .  d  . . h . ; '  s .  i r .  i  . e . o . r r e r : _
ten und auf  dem ganzen Ol te ld verDreareLen.
Wenn auch d ie Reqeln und Voischr i f ten z icn-
l ich st reng erscheinen,  so d ienen s ie doch
der Produkt ion,  garant ier :en d ie Betr : iebs-
s icherhei t  und schützen d ie hteressen der
r b . 6  7 '  B e . l i -  ^ , o o e . r .  e . a S
dc.  r rodukt ionsquoten noch erwas spjet raun
) - . . .  ,  o  . f  .  a  r i  ö  g ö . .  D n s i . ö . 9
gen überer füLLt  rerda können.  Durch tech-
nrschc Neuerungen hat  d ie Stat lon thre z ie-
le  jedan Monat  über . t rof fen.  ' ,

i laq ing hat  e in Systen e ingeführ t ,  das d ie
V F r - n  ^ . ,  . .  .  p ,  r l . n  \  F  n -

toren aul te i l t ,  wobei  d ie Führ:Lrng der  Par-
r  ö r k o n  - Ä 6  -  b - .  a  r -  J ,
Problene qerden kol lek l iv  d iskut ier t  und
entschieden von den Parte ikoni tees,  väh-
rand d ie vexwal tungsdirektoren s ie unset-
zen.  Aber d ie Macht  der  führenden Kader
basier t  auf  der  Massenl in ie und aLl f  der
Demokrat ie .  s ie s ind Diener des volkes
und unterstehen der  Aufs icht  durch d ie
Massen,  s tat t  daß s ie a ls  Herren über den
Massen stehen.

Die Kader suche.  d ie Einhei ten an dex Ba
sis aui .  a ibei ten u id beraten s ich n i l  den
l'1assen, ltrssen rhj.c rjrfahrungen zrisamrnen
und popular j  s ie .en s ie und le i ten auf  d ie-
se weise d ie Pro. lukt io i r .

Jeden Monat  prakt iz ieren d ie Ka.1ei  won
Daqinq e inen "Taq des Lernens von den Ar-
l rer te lnn.  An e lnen Fre i tag r iahrend des
Besuches des (orrespondanten g ingen at le
Kader an d ie Basis,  arbei teten e ine Schicht
n i t  den Arbei ter .n,  nahnen an e iner :  Schu-
lung'ss i tzunq te iL,  ve.brachten d i , -  Nachi
in  thren Schlafsä]en und nahnen ih ie Mahl-
' ö  e n  n  d F -  A i  b a j r 6 r L o .  -  .  e i n .

' D , ,  o .  o j e . 6 n  1 " 9  - .  
"  

.
v l r  von g l r ten Arbei tsgeisr  der  Arbei :er .
so können t " r i r  uns d ie Elgenschat ten von
qel iöhnl ichen Arbei tern bewahren, ' ,  sagte

h r e , o e  O  -  o
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det  grö l l ten in  Lan. le a i r  e iner  Bcschäi t ig-
: b -  L r  ' -

Id ie {erd.n je tz t  a lso d ie ahlen i r  Ccr :
WerkshalLe du.chgeführ . l?  I r  der  Scln icde-

j i  -  - t r i
' l

sLarghaier  Fabr iken uod anderen in iü t r r :n
den In. lust r iestädten, \ . rar  s ie ausgenihLt
Horden.  auf  . len Gabiet  der :  l idh le!  t ruf  l terk-

ö  ö  q . o - o r  4

{e i l  s ie  a ' rsgezeichnei :e Produkt ionsle isrun-
gen aui r , ' ies,  da sei t  Jahren d ie s taat l ichen

Die Wahlen waren e in d i rektes Ergebnis der
o  . o n  v  z e p r e m i - r n i  j  e !  D e  9  ^ j . o  : o

auf  dem 9.  Nat ionalen Gel jerkschaf tskonqreß
L .  e r  e r

.  o . 6  A o  ö :  n 9
le l ter  und Vorar l ,e i ter  müssen ln zukunl t
von den Ar.bei tern ihrer  EinheiE genahl t

h dcr  FoLga bcschLol  nan,  vcrsuchsNahlen
_  o  - c q ö .  . h  ö .  a o .

l_-  
_or  u-

nalea hdustr iebehör.dei  in  HinbLick. rDf  e i -
ne Landes\" ie i te  Annendurg d ieses Schcnas erd-
qeschätzt  r ie i rden so11cr .

Die chiaesischen Führef  bel r .Lchi :en den De-

- ,  e  - .  l - .  - I .  l .  I  l - n  B  . n g - n
eine schnel le  Mocer:n is  ierung ,  . la  s ie so\ . r . ,h l
. ö  9 ö  i ö  L n  q  p .  - .  _ . : 1 ,
a ls  auch den L i thusiasnrus für  e inen Produk
t ionsaufschwung l rcckt ,  r ie lcher  zur  F i ran-

- -  l -
y ' F r o . o . .  -  o n ,  

-  
9 . \ . t - .  - .  L ,

is t  nan, leL.de l  f I iz ierz.

"Frr . iher" ,  erk lär te C,r r :  zhenron.J,  "uurdei l
t r l1e le i teaden Fabr iksverar tü 'or i l ichen vc
den höheren Vernal tungsbehörden ernannt ,
. ' i ie  Fabr iksdi rektoren beste l l ten d ie i , rerk
halLendircktoren und Ciese u iederum die
! o .  . t -  -  . . . .  D  -  . L - r  . ;  l . -
rLar dnbesiimnt un.l renl'] sie k.ine g.ogea
Schni lzer  l racfLten,  so kon. ten s ie aul  Leb
zel ten auf  ihran Posten velb le iben.

D . .  A  .  -  '  9 , -' '  
I  o -

of fcnsicht l ich.

Guang

ZU DEN WAHTEN

- h e s ,  c h -

L  I  ,  i r r  . , i  - .  - - l l  
s - i

D  .  n o  " o o  ! , b e i r  e .  s  o  . d ö  I  9 .  o .
h  l l p  p ,  - h ,  r i  '

ni t  den Füßen auf  den har ten Schnee und
'  '  ' -  n ä n d e .  D i e

I  - .  -  -  e  n o c h d  ! -
ker  aLs soasl  in to lge tener  l , l ischung aus

d
chanesischen I rcdsl r ieszene besser  vei : t rau-

o  e  ' a  
" d

aer  Errequng |eEerkt  haber -  a i i ie  Bewegung
d - r

- \ ö  F l - 6 ; q o

. . . e \ e

. n .  L ;  I  ;  J  ,

nenLunl t .  I r iese Männei  una Frau.L hat tcn

sei res zu tun -  c l ie  Lei ter  ihr :er  I ' lerkhal ler
zu l i ih len.  Aul  den schar lachroten Spr l rch
band konnte man lesen:  "Tref fen zur  l iahL
der:  Di rektoren der  Scbmiedererkha I1c "  .  Auf
e i ren Podcst  s tandcn v ler  rotc  v iahlurnen.

; .  r r { l ' ,  -  ^  . .  o . .  . - o
v ier  Kandic late i  se i ier  Wahl  hat te er  Kre i -
se zu nachen,  e inen tünf ter  ionnLe er  d l r rch
ei r r  r reuz st re ic i ren.

Es war d ies d ie crste e iner  Reihe von I , ierks-
hal len- l , iah len in  der  Diesel -Fabr ik  -  erqe
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-Werkhal le ,  e iner  der  14 Werkhal len in  der
.  e l . n q e '  r o b ,  l ,  -  w ,  d .  - ; n  ! , r a  < o n "  e e  g e
gründet ,  welches 8 qewöhnl iche Arbei ter ,
die von ihren Kollegen gewäh]t vru.den, und
5 Veltreter aus der KP, den Kotrmunistischen
Jugendverband,  der  cewexkschaf t .  der  Lei
tung und der  pol i t ischen Kader,  umfaßt .

Das Komitee hörte sich dann unter den Arbei-
tern Lun, welche Qualifikationen sie von den
künf t igen Direktoren er \dar ten.

Nach einar Reihe von Diskussionen stirrnte
nan überein,  daß e in t ie fes Verständnis für
p .  | : s -  -  d e o l o g i - ,  c .  d  -  o  . r 0 l  v o n ä 9 6 -
ment ,  erpro i r le  Organisat ionsfähigkei ten und
die Berei tschaf t ,  d ie Interessen der  Arbei -
t 6 .  x . r , / L r  F h , r e n ,  o  -  ^ i .  . -  i o c c e n  Q u d .  

'  i -
kat ionen wären.

Von e iner  ursprüngl ichen Nonin ierung von 79
j , d r  d  d .  - n  r u r o ö ,  o i ö i o , 9 o n  q u s g A  .  i ö o e . ,
welche nur eine gcringe zahl von stimen
bekdren und so b l ieben 14 übr ig.  Die eual i -
täten der 14 wur.cien in geneinsa.ren Tr.effen
zwischen den Wahl.konitee und den Weikhallen
diskutr ier t ,  b is  d ie L is te auf  d ie verbte i -
benden 5,  welche s ich der :  Wahl  s te lLten,
Ieduzie l t  vorden war.

zhans Qinqjaang,  55,  se i r  mehr a ls  20 Jah-
ren Direktor ,  erh ie l r  6o5 Sl imren urd ver
bLieb auf  se inen Posten,  Er  hat  in  der  Fab
r ik  sei [  1949 aLs NieLer qearbei tet  und
wurde zur l l  Gruppenle i ter ,  Vor . lxbei ter ,  und
schl ießl ich zun Werkhal lendi rcktor  befar :

"Er kennL jeden in der werkhal la vorkonl,Ien-
c len Hancrgr i f f ,  er  kennt  d lc  Arbei ter  per-
- ö r  i - h  , d  - .  l - _  e  n  -  -  L , r ' a . . '  n 9
rn i  Managenent  -  warun sol l ten r i r  ihn n icht
wählen?" koment ier te e in Wähler  und fü91
hinzu,  man g1aube iD a l lqeneiren,  daß d ie
se Qual i f ikat ioner ,  Zhanqs qel .gent l iche
Tenperanentausbrüche doch überrögcn.

Drei  Sle lLver t reterde Direktoren behi .e l te
ahre Posten,  wenn auch n icht  ohne Vorbchal-
te.  Die Arbei ter  mei-nten,  s ich in  d ieser
! ' ie ise dcr  i , lah l  s te l lcn zu nüssen,  vürde
diese Direktoren aufnalmeberei ter  für  Vor-
schläge und Kr i t iken rnachen.

Einer  von ihnen.  out 'argTai ,  verantnor . t l ich
lür  technische Anqe L egcnhe i ten,  schlug so
for t  e in Tr :ef fen von Arbei tern und Techni-
kcrn vor ,  un d ie Meinung der  Arbei ter  zu
gewissen technischen Maßnabraen,  re lche in
der  l , ierkhal le  e inqeführ : t  werden sol lan,  an-

r c I " ö F '  e !  s - l r e n
6  d F r a r r i g e c
eln Arbei ter .  "Vor  seiner  WahI  kr i l is ier ten
l r i r  se lne selbstherr l iche Eal tung.  "

zwei  f rühere Ste l lwer t retende Direktoren
ver loren ihren Posten.  L i  P ing bekannte,  er
!tär.e nit den Vorgängen in der SclDiede\^,erk
h d I I -  n i . n l  s ö h  v ö r t r a L r  g e / F 5 e n ,  o l -  r o
ihn von e iner  anderen Einhei t  aLs steLlver-
f Y ö , . a . r F ,  5 i '  ö i ,  n .  5  e i n m

Jahr h ierher  versetzte.  Er  habe n i t  se inen
Ausscheiden gerechnet .  r 'Die gewähl ten Kol

e o e r  s  d . ; r  d A r  D o s r . n  v i -  o 4 , s - ,  9 e
eiqnet .  a ls  ich es gewesen wäre" ,  sagre er .

Unter den zwö]f Vorarbeitern der: 6 Abrei-
lunqen gab es v ier  neue Gesichte! .

Der hervorragendste unter  ihnen,  n i t  loo
o b q e g e b e n .  n  s  : n  - r  ' o  d ö n  l  ,  ö r  ^ o

t e i l u n g ,  n  I  o F  r l  - d n ) e  d l  -  s ü .  , U r . j q n g ,
der  verschiedene wicht ige technische Neue-
rungen e ingeführ . t  har te,  wie z.B.  d ic  Er-

' n d u l q  F i ' ö i  r h q u i o ö n o - r  - "  v . r i p . r a , o  . ,
welcher automatisch objekte ln den sclniede

ttenn er so beliebt var, warur hat man ilD
nicht  schon vor  Jahren beförL1cr t ,  d . i  er
doch schon nehr a ls  20 Jahre in  der  Fabr ik
beschAft ig t  war; ,

r s F  ' l ö  v o i g ö .  ö t . .  a  o .  - , t -  ,  - r  . e  . . . -
s tockt , "  sagle c in Arbei ter . .  "Er  b l ieb sei -
ner  sache t rcu und wolLt , -  s ich n icht  den
Launen sein€r  Vorgesetzten beuqen. ' ,  zuerst
fürchtctc  d ie Werkshal lenle i tung,  es vürde
' r : ' m ' s / . ' a , b c
abcr  d iese nefürchtungen err iesen s ich a ls

"  ,  i .  e :  \ .  r , .  i  q ö ,  v , . 1 r  ' ' ,  
. . s  -  e . .

sre l lver t retender Dir :ektor .  "Er  argunen-
t ier t  o l fen,  Ja nanclnnal  sehr  vchcnent ,  a lJcr
i f f .  '  .  ö q r  ! r  o . , .  t s .  , e  ,
um sain Anl iegcn abzustützen."  se i t  den
I , iah len erscheint  sun e ine halbc stunde vor
den anderen in der  Werkhal lc ,  un den g lat
len Arbeitsablauf Iür den konrrnenden Tag ab-
z L ^  h . , L r ' - , 9 ' ' , o  h n . - a r  . 9 -
nach den letz ten Arbei ter .

Von den 8 l  Gruppenle i tern,  d ie von den Ar
bei tern aus 5 l  cruppen qewählL i rurden,  ka-
i ren 22 d i rekt  aus ihren Reihen.  Die jenigen,
welche n icht  nehr  gewähl t  wurden,  kehr i_en
air  ihre aLten Arbei ts l lä tze zur .ück.  s ie be-



zr l rh ln a.er .  uei ter  dasselbe c-chal r .
Di . r  Dauer der .  Antszc i t  l rurde aul  zre i  Jahr .

War:en die I'iahLen in der sci]]11iedeverkha]le
ein Ei fo lq? wenn nan aus den d le Wahlresut-
tate begle i tenden Szencn schLießr -  d ie Ar
nei ter  schfugen congs und TromneLn und
sleckten den er fo lgre ichen Kandidaren rore
Nelken an d ie Erust  -  so g ibt
zwei fe l ,  daß s ie e ine sehr  poputäre Maß-

Noch eandr.uckswoi ler . :  der  Er t rag in  Febrüar
laq 27i  über  dei  Zahlen des entsprechenden
Monats in  vergangenen Jahr .  rn Januar -
urur i t te lbar  nacn den l rahlen,  wurde e in
d. ingcnder Aul t raq über Betonnischcr  dre i
iach i lberexfü]1t .

Eva Maroscheck, Wien*

BESTANDSAUFNAHME
DES öSTERREICHISCH.
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' -  --h.  -rnd
. : n . . h ,  l _  t ö r  ö s ö . e  i  a

sehr  hoch anzusetzen:  aufgrund verschiede-
8  -  o  4  "  9  

'  
"  9 ' s

mtr t  erner  Gesantsunne von über e iner  Mi l l i -
a r d c  ö . S .  g e r e c h n e t .  D i e s e r  A n s L i e g  d e s

s 'n t  r ' r  c
erner  grundLegenden Ver.änderung in der

'  b ' n l :  _ -
ne deut l iche Verschiebung des schrerpunk
tes der  österre ich ischen Ausiuhren in Re-
lar ion China von den sekrore i  Edelstat ' ] ,

' . . . 1

r d A ' " 9 ' b .  '  ' d ' ^

scre L ieferu i rg von Bergbaunaschirer  r {esent
l ich ins Cer: rcht  1a11. ; r  wi rd.

I .  E ine Aufq l ieder .ung der  öster : re i . ih is .nen

Exportc  der  le tz ten drc i  Jahre nach c lnzel

nen warenqruppcrL gemäß ocr  s l1c sL.r t isr ik
zeigt  bere i ts  bedcd!en.1e U.rschrch.drr9en
( i n  ö .  S .  1 . O C O , - - )  :

1 9  t - 6 r 1 ) 1 i 1 r t !

L-Get iänke und

r 1 l

. t o .495

I  B r e n ! s t o f f e ,

4  i  i . r .  r i .  p i L a n z l .  a r L . l

! 1 - 4 , 1 9  i o o . 5 7 a l

4  t . 6 1 4  2 2 9 . 2 1 2

- l 4 a , c i L i . p r  ,  !  e i -  -

Lr  Sonst iqe Fer i rg 
A2a 781

o  ^ "  -  ,  . .  . J .

2 -131 . .  t ]

- -  t  ' j "

' !  1 . . 4 6 4  I i 2  - t  ) - a

' ) ? _ 7 9 1

! 6 r r .  5 t o

a 2  . ' r 7  .

\ . ' i 2 a

Das Volunen des ös ierre ich isch-chan-.s1 s{rhcr
Aüßcnhandels hat  s ich in  den Latzten dre i
Jahren bedeutend crnöht .  E in ver :g ie ic i  . i . r

r  :  p-u-  g-
nal tes Wachsiunr  der  cLobaLwcrtc  in  ver .gan-
genen Jahr ,  und zrar  w ü l rer  6os auf  insge-
sa.r t  ö .  S.  1 .  266 Mi l l .  In  e inzelnei  hal : ien
sich d ie Handelsbeziehunqea fo lgendermas-
sen entr ickel t :

2 t . 2 . 1 1 1  1 e 2  -  \ 2 4  t - . ) i . l t  l

l i e  ö s r e r . - - i . h r s c t r e n  L i c t c r u n g e .  1 r ] f a l ' . J l
1 ! r r -8 . i rc  r . i . i i r  kL- . i ie  i l r icr ta -_t i :e ;  1r

'  ' '  I

d ivcrs. :  l . la :cr inen anzul t ihre i .  Di .  E1I ] . , . t .

V l i  China,  d i - .  i .  f r i lheren Jahrer  . r i r . i  he
dcutcnd. i  Posten aars ieLf ter ,  s i ia l  r ! '  v . l
g . i l . jc rcn Jahr  zur  St iL l  s tend . jekcnn.r r .

r976

l9 i  l

1 9 7 3

: l l

2 t 6

4 1 4

2 6 3

.18:

1 9 3

600

7 t 9

1 2 t  6
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rr.  Österreichische rnporte aus der
C h r r r a  ( i n  ö . S -  1 . o o o , - )

l 9 1 6 r 911 1 9 r - 8

Peking

STRIVE TO ACHIEVE
HIGH.FIDETITY

li Baoshan.

1-Getränke und

4-Tier .  u .  pf lanzl .
ofe

5-Chan.Erzeug_

9 - w a r e n  a .  n .  g .

4 9 - 8 6 6

4 . 1 4 A

1 6 7 . . 1 6 8

L 6 :

! r . a ] 7

r7  .52n

4 9 . 8 3 1

244

3 0 .  3  4 5

l o .  5 5 8

6 . 8 7 9

l a a . 1 2 l

8 . 1 5 6

7  , 9 5 6

5 7  . 9 0 1

t 2 5

4 3 . 7 1 8

2 2 . 7 4 ] 1

, 1 .  1 0 1

2 4 5 . 5 5 6

6 .  3 5 9

1 2 . 5 6 9

a'7 .902

194

3 4 . 2 2 a

SOI1E EXPER I  ENCE AND UNDERSTANDING
IN THE F IELD OF AUDIO AND ELECTRO_
ACOUSTIC TECHN I  OUES

D-ie Importe von Wol f ranerzen,  d ie r radi t io-
nel l  e inen c] :oßte i l  des Einfuhrvolumens in
Fnspruch net lnen,  betruqen inr  vergangenen

. r ; " .  o  . r o r  - - n p .

nänl ich rund ö.s.  199 Mi I l .  Ferner  wur. len
Baun' r ioL lger ieb.  i r  l ier t  von ö.s.  6:  t1 i ]L .
und L ier ische Rohstof fe (2.8.  Feder:n urLd
D d ,  , -  . L n  k p r  '  / o ,  o , - .  I  j . l  - l n g  _
iühr:i-.

obwohL d ie Anzahl  der  F imen,  d ie Earcn

"  v  r - "  _ g

isr ,  bestehen berechl ig te Hof fnungen,  daß
p : .  l p h h - f r F /  A  r ' .  h , n  n .

kei t  e insetzen iv i rd.  Kontakte,  d ie bei  der
. h t  . r .  .  d -  d - n  L x l o .  ö _

s -  _ .  l e n r o n  d ,  q 6 t r r p  i  , - .  e  k o r  1 '  ,
. -  i .  . - ,  ö -  r

re ichr ' ,scher  F i rnen um den chinesischen
Mark l  -  in  le tz ter  ze i t  in  zuge dcr  Abhal-
tung Technisch-Wissenschaf t l icher  Wochen -

haben berei ts  d ie t " re ichen für  e ine Inten-
s iv terung und Auswei tung der  ös. .erre ich isch-

h  n F  i  . . h F n
' i n  

h -  -  -  p o s _ r j \ e s  A n /  i  h -  t . ,  d j e
künltlqe EntnickLung kann ln aler ver:stärk-

und Fachdelegat ionen in beiden Richtungen
qesehen werden.  d ie s icher l ich in  abseh-
barer  zei t  ihren Niederschlag in  der  Aus
senhandelsstat is t lk  f i rden wird.

*Frau Dr,  Eva Maroscheck is t  Mi tarbei -
ier in  in  Asienr :efer :at  der  osterre ich i

c  e n  B r n r e s l - r  . c h , ' L - L  n r o e l

3 3 7 . 2 2 6  2 5 6 . a 2 o  4 1 3  .  a ' a ' 1

D - t  r o l o e t  d -  B e . L c ! . 9  b - h - n d - l  -  n  .  : .  ,
das f r i . r  d . re Einschätzütg de.  wjsserscnaf t -

' .  t  C n r , -
r  b  s o  d e  e l n  - . i  d - e  e l e k r r o -

'  -  '  " i8  2," . . . .n- .  -
-  i n e r - ,

tudtion der: yA Clrira. l's wlil haer der art-
q inal tet t  e inef  Red. :  veröf f . : t1 t l icht ,  d je
Herr  L i  Baa. . 'shan,  e iner  der  erster i  Fachleü-
tc  Chinas aüf  d iesen cebiet ,  auf  der  jn ter-

- -  - -  l r - - - r , r /
Societq"  in  Brüsset  jn  Frühjanr  d.J . ,  s . , ,n , i . :

'  e-c l - i -  ber .
se-( i io ,  d leser  Gesel lscnaf t  arn 2 8.  März .1.  ;J , ,

De!  Aütar ,  L i  Baa-shan,  @rde ü S.Apr i l

ster Jüg,erd ejt graßer !1usikliebhab..r un.l
q  le  ic  h2e I  t  ig  a.k t  jver ,Radioanateu. . , -  er  s tu-
d ier te ar ,  tust i t r t  . fü /  Nachr ichteDtecl l t ik
der Südclj jr--sjscl]en I t Jen iaürhocllschü l e

adrarrarr  Gonqaueyüan) in  Kar l tan,  wo er  1953

, l raduierae.  von 195J h is  1972 arb€iLeLe er
D  o  d  : 9  B .  a - r " ,  :  , / a

r  ' 6 c e l l s .  n Q I  e n
Clr jnas.  r is  1961 war er  n i t  DesigDaüf . laben
. . "  l . . - : -  . -  t :

'  l - e ' e r d  L "
e.  verantro. . t l icher  tec i r i iscnc. .  Lc i tar  an
nufrja/,,e- und ,serdezelirun vor Rad;a Pek;ttg.

a -  - t  v a
elentro-akus. iscnen , , lu fnaiDe- und, , r ' ied_erga-
bexectn ikeüt  ie te i l  j9 t .

Li Bao.-shan jst viz..jirektor .ler Au.iio-Erup-
pe de.r risse.schaft-ljc]r--n norJi?issro, für Ätu
st jk  der  Sfadt  Siarqnej .  In  ^pr : ]  1978 war
er  De leg ie t : ter  zur  nat  io ia l  en tvrssersc, ' ra t ts-
konf . renz jn  Pekiug.



. . i -  - ,  - n c r o a  o I
.  , l d  ] r k e  L o

.  r  ö . ö  c o  ! r .
' -  r '  n  q n d

D): .  I r i tz  SippL,  of  AKG Akust ische u.  Kino-
.  r -  d  t e

At  th is  forum, I  r iou ld l ike to in t roduce

standing in  the f ie ld o l  audio and e lect ro-
o  o L c L  L .  h r  i o . ö s .  t o o ö ,  i . ö - . .  . q . _ .

Letme give a ta lk  in  four  points as io l lous:

I .

t ica l  technical  data,  i t  is  necess.ry  to

v q r r o  J l  , ? .  r -  ,  
"  d - '  "  o .  n

r r  i n p o r t q . t  o  . .  -  h -
- e  h n  . - I

d isror t ion,  in termodulat ion ,  s iqnal  to  noise
' o  o ,  p l  '  ö  d j . t o ' o ,

i v e  p  d y F d  " . l  i p o  "  o ö -  L h ö  o
e . .  o f  

- F : g  q  i  . -  l \ ,  o . :  n - y  o .  -

not  q ive a conpLete dcscr ipt ion of  the qua-
Li ty  of  i rhe audio or  c lect ro-acoust ic
equl l rne4ls and e lenents.  sonet jnes evcn

qual i ty .  The most  obvious c:ample is  the
rransis tor .  po\rer  ampl i f ier  wi th deep loop
. e o  r :  r . d b - 1 .  t 4 o . i o _  h  s e  d p _  - _ -
show a ve.y low harnonic d is tor t ion,  but
b ö  o L . ö  |  s  . o . o  .

(  f l l ' ] )  sound very bad-

In recent  yaars,  people a lways use square
^ e  -  q . i ' o . ,  - b ,  .  9 r o l  o
i ransient  iesponse of  the audio anpl i : ier .s
and loudspeakers.  By us ing a t ransient
lester ,  one can take oDt and intcqrate the

.  I  - .

neasure,  and draü the ln ior :nat ion of  the
translent  d is lor t ion of  the i rhole audio
band wi th the help of  the autonat ic  level
recorder .  v ihen using th is  inst runenr for
neasur ing loudspeakers,  one nust  deLay
correspondent ly  the contro l  s ignal  which
is  used to take out  the ta iL s ignal .  as
the neasur ing s ignal  needs a shorr  r ine to
tralsnit itself fronr m_icrophone to loud-
speaker ins ide the anechoic chamber.  For
some loudspeaker uni ts ,  when rhe neasured
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I . a  - .  o  r ' o  o .  : . . h i g h ,  . h -  . . o , o d  o
p  o ' o  ^ , I  D e  o n e

an ib iguous  and v i l1  have bad cLearness .

- r  ' I q  a r ' t

exac t  cor reLat ion  be tween then needs more

be ^orked

Since the  sevent ies ,  Dr .  Ota la  o f  F in land

.  _  .  . .  - n e  o n - c p
g  m e ' l o d  o  - M ,  \ r .  : \  n

' e ho PtP
' i l  - . . - L r F ,  h -  p  h p p .  ö  r  n

' 6  ^  l e  o  - - L

. .  i  i  , - .  emFn tD  on

-  k in ls or

' i  - . .  . ,  I  q n d  L n e

h r o 4 e  9 "  t  o f  l  r  i d -  
"  ' 9 -  s o  s o ' l  ,

,  ö r  F  |  .  h ö  ,  a - . ,  r , . . -  L  r e  c n i _
nese nusic ,  which is  especia l ly  I ich in

T h F  f . l l . H i n .  , h , a r  o -  n
. F , , . . n . s o r

1.  ELin inate TIM as nenr ioned above.

2 .  -  ( " n . , i .  t o ,  r o " e ,  . ' p  L F r  - e d s

_  r i . o  o I  c n i n .  .  -  s _ .  o \  n -
equivalent  method,  we reconmend the fot -

f i e r  I  t i n e s .
f o  a i d -  * . . . p l i f  : e  /  r .  -

: , 9  j o o d  
" d i o  

ö c e  . ö r  a n .  J - v  s F  \

4 -  5 t ines.

t .  o . d - ,  o  o i  e  o r o p -  -  F

. L L t " b ] - .  - . ' ! . .  d q n p  n S  s
i o o  h i o h ,  , l -  ö t  ö  L  i s  o r  9 o o o ,  i r r ,  .

so thar  the custoners can sefect  the



r r .

Set qreat  s tore by the conrbinat ion of  the
subject lve assessnents (  l is teni r rg evatua-
t ion)  and tLrc object ive assessnenrs (mea
suicnents of  the rec lDical  data) ,  a l  rha
sane t ine,  s tudy lhe corre lat ion and ru le
between Lhese two k inds of  assessnents.

N o ' - c l " y s ,  s  -  r h -  . o  o , -  t e  h n  .  o "  - ,
inc ludinq st .at ica l  and dynanical ,  cannot
descr ibe the qual i ty  s tatus of  the audio
ö q L  p r  ö . r  ,  r  i .  r e - e s s o  ,  

. o

nake l is te i ing ewaluat ions for  a l l  audio
: r  P , ö  i ö '  i  6  y ,

.  r o  o  o  q - i  -

nenrs;  af ter  aLl  thei r  f ina i  roLe is  to  re l ro-
1y re lated to subject ive factors ( tancy,
professi .on,  age,  undergoinq of  l is teninqr ,
nusac leveLl  etc . )  So the neasurenent  of
the technical  data is  very inporranr ,  roo.
The understandinq is  to  conbine cne.ro
assessnrents c tosely,  and analyce thei r  re
i  s j  h ö r  n ö  4  g e ,  r  F  e x c .  r  o / o  . L _ y
status of  the audio equipments.  Ar  the sane
t ine,  we can hasten the inprovement  of  rhe
neasur lng metbods,  anc f ind out  sone ner , r
audio technical  data.

somotarnes,  the j .esul t  o f  two nodes . f  as-
.  . F n t  . o n  I  . o  o  \
synth. t ica l  l rork,  ue can uni fy  rhe cor l r ra-
. i ic t iou.  In  order  to eLin inaLe the con-
t radic t ion/  ' re  nusl  ncasLrre a l l  the tens

'  o -  L e l l .  ,  p o  g o o o  e r  o .  i  I  F  o :
r r ica l  data.  About  l is tening evaluat ion,  ore
nust  pay ar tent ion io :

l .  - , :  v  -  , - / r  : .  o  o q y  o .  a
L r o  i  t ö . o . e  c . 0  g

of  each term. and ask rhe persons uho
to in * -he evaluatron not  to  use abstrac-
t rvc or  ar t is t ic  words.  Throuqh the eva,

J o l n e  o  o L '  l ö  
-

sons concefned have sr : lmed up lL terns,
which are:  6 synthet jcat  terns,  L: l  terns
ie lated to several  tect rn ica l  dara,  5

' o '  .  l ,
I  lo  i requency response.  We have sr :Lrd ied
Lhci r  technlcal  meaninq a l rea. ,y .

2.  I t  is  necessary to def ine the requrre-
nenLs of  lhe archi i :acrura l  accusi : ic  of
t l rc  l is tening envi ronnenr.

. _ - . .  .  o  p r , 0 9 .
corre. r  r iay.

4.  To t ra in the l is t t :n inq ] )ersonnet  and
ia ise thei r  dbr l i ty  of  d iscr inaratron.

5.  F ind oui  a r :easonable node to e: l ress
the iesul l  o f  evaluat ion.

I ] I .

Analys is  o l  the audio character is t ics of

the audio equlpnents correct ly ,  or  f rcm rhe
P o  

"  
o  \ i - \  o J  l L , /  n - . .  o < '  9

i t  rs  necessary to s tudy deeply the audio
character . i .s t ics of  one's  onn Language and

I^le havc an ancient culture of seweral thou-
sand years ü i th a r ich her l tage of  donesr- ic
operas and nusic .  Melcdy has a very inpor-
tant  p lacc in  Chiuese music.  The ancient

' i R . 6 . ,  j .  ,  S o r _ , 9 '

" l i  I  ü " s  - , d - d  o o u .  o  .  - D  . . s r  \  , p

a l l  conta in very n ice nelodies.  But  rhe
rhyt tü of  the Chinesc nusic  is  not  sc st rong
as that  of  nost  European-Aner ican Eusac.

sone of  our  rescarchrng delar tncnts have
analysed the f requenc_r spectrun of  speci
nens of  Chinese music;  the resul_t  is  thaL
they ar :e a l ]  r ich in  l reble.  l , iher  rhe nen-
brance of  sone nat ional  inst ruments sucn
as the la ige banaoo lLute is  a:c l ted f , r l ly
( i t  is  not  on:Ly the tube v ibrat ion) .  rhe ,
over tones are vcry r ich,cn some notes thear
order  can be even h ighcr  than 25tb.  I ron
thc resul t  o f  analys lng the f requency
spectrun,  l re  f ind that  the f requency ran-
qes of  nany Chinese instnnnents sucn as
rreqing nu,  t reble ba -hu,  p i -pa,  shang
extend to the h igher  region.  The enerqy of
l {estern orchestra fnst ruments is  concentrd-
ted on the ranqe of  160-5ooc)  Hz,  but  5oo-
Booo Hz on the r0 id-ranqe or  t reble Chinese
instruments.  Sone of  the donest ic  operas,
l ikc Qia! - tune,  are warh rarqe i ly , ,drac
ianqe and loudness.

As nent ioned above,  we nusl  lay great
at tenr ion to non-1lneax d isrorr ion,  t rans-
ient  response/  TIM of  audio efecLro-dcou-
st ic  equipnents and e lements/  especia l ly
to r reble or  h igher  par t  of  n id-range;  ] t
-  . L  n -  p o  r ä r  -
. r f  headroon at  each staqe of  the dr l t i i ier  in
that  f requency range.  of  course/  the forna
r ion and arrangenent  of  lnst ruents of  or

has developed a tendency to increase the
:  ' d  b " s

inst iunents,  such as the bass horse hea. l
- \  ,  . ,  w ö q - . o  o v

' '  ' '  i , ,  '  - \  '  i -  _  r a  , D -  i - e  o t  - n e
Red Banner " .  "V io l in  concer to  o f  l iang



p /  g " q l n e  o  . . r /  l o s e  1 o  ö  l '  o p Ö o
Aner ican c lass ical  music.  They are aI I
r ich in  bass and in the Lower par : t  o f  n id-

The words of the Chinese tanguage are all
' h  Ä . .  l l  ^  ö  \ ö  u ö e n  v / o r d -

'  '  
-1  ne--

.  n g e < r

3 . 2 1  s e c o n d s ,  b u t  o n l y 2  s e c o n d s  i n  E n g l i s h .
and the rat io  of  Lhe space betreen senten-

. .  , - . i  I  -  . 8  i
for  ch inese,  bul  28t  for  Engl ish.  The
character is t ics ment ioned above induce

i f  r e n l  - e . t L i  -  F  a L U r o .  t L i p
s  L o  . , e

' ' ' ' n c o

, l d , ö  |  I

character is t ics ment ioned above a lso in

l v .

ÄiroLlt the stereophony and nulti-channel
Iecordinq lechniques.

]n our  counlry  we have nor  yet  broadcasted
'  - t r , o y  1 9  v o  .  , o .  . .  .  o - 9 .  .

We are now researching how ro present
slereo f,n a better {ay for: the chinese
nusic.  Sone departnents havo atready ap-
o r i  '  L  - .  ' l o n , . t  , ö c o , o  . o  t e . h n . q - - . .
For  exanpLe,  in  shanghai ,  a  dead srudio of

.  n J  Q .  o e -  o '  L !

f i l n  t h e  r e v e r b e r a t i o n  t i n e  i s  O . 3  O . 4 .
second on the whole audio band.  The music

o . 6 , ö , o . d a d  s o t e t  o . r / ,  _ r . - .

nixed dotin. lhe sound matched berter Firh
the prcture,  and lhe nusic  has goo. ,1 c lear-
nesE.  In the !ast ,  the sound of  the per-
cusslon insÜ.unent  of  the chinese band was
vely d i f f icut t  to  record,  i t  ras over loa-
d ing very easi ly  and the soünd ran anbi
guously.  This  defect  can ba solved enr i r :e
-  b )  L . i r  o  .  e  L i  _ -  n o 1 ,  ö t  |  , .  q L e .
B  t  m o s l  o ' o ü r  i ö  o r o i n o  a i g  n ö n  s  p r e : e .
to use the naturat ireverbej.ation for stm-
phony or  concerto,  so rhe r radl t ional  re-
- o . d i a o  t ö  ,  q  ö .  . a ,  q ! : ! F  o  r e r 0 q _ .

No\"r  a l l  the Chinese people are st r rv ing
I L

th is  convent ion is  to  leai .n f rom the coun
tr ies whach are advanced in Lhe f ie ld of
the audio and e lect roacousEic ,  and at  the

. ,  s  ^ r i l
'  6  s ! ö !  a 1 ;  c

Gustav Meng, Wien

GHINESISCHE HEILKRAUTER.
6. Teil

STEI '1ONA PARV I  FLORA } , ]R IGHT
STENlONACEAE

E , l?  t rm ( i5gl l t i ,  F* [F)
St!trrona parYlllora W.Eht

Die stenona parv j f .Lora l , i r ight  is t  e . i l re  Klet -
rerpf lanze.  Ihre zar ten stengel  s ind of t
v io let l .  Die wechseLständiqen,  rneni ) ranar t i -
gen Blät ler  s ind lanzet t för .mig und haben 4-
10 Adern.  Die achselstandige Blüte ast  auch

gerdicke f le ischiqe Wurzel  ka l ln  e ine Lär-r l rc
b : .  z L  ) o  i 1 .  9 -  o '  . ,
ze kann e in lqe Durzend solcher  Wurzern ha
b A r  .  D  ö s ö  /  ö g a r  , c  ' ; J a ) ( " T .

Diese Pf lanze kofüt  hauptsechl ich auf  der
Insel  Eainan in der  Pr .ov inz Kanion vor .

Verwendet r'rird nur die lturzel. Sie Fir.l in
heißem wasser seschockt ,  dann wird d ie
le icht  abgehende Haut  ent fernt .  Anschl ies-
send schneidet  nan d ie l , iur : re]  und t rccknet
s ie.  Der Gesclüack isL süßl ic i r -b i tLex.  Sie
t i i rk l  v . r  a l len iustenst i l len. ]  und Ast ln  a
er le ichternd,  aber  auch Mikroben tatend und
Juckre iz  s t i l lend.
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' d  k .  o , :  - 9  r ö , - n 5 u s  ö a ,  L . n 9 - , r L b - l
kuLose und Bronchi t is  s te l f t  nan e inen Ab-

Eautentzündungen,  Ekzene,  AusschLäge,  Juck-
ai -ö.Lbt rran o'Le

betrof fenen Ste l len d i rekt  mi t  der  f r ischen
l ^ ' ' . . .  r  - ' r .  1 4 . -  k -  r  d u . h  m r l  o i c k  e  n g p -
kochtern Wurzelabsud d ie erkrankten Ste lLen

(raut auch bei A,aöbenruhr und Fadenvurmbe-
fall, Gegen Adbenr:uhr trinkt nan 3x räg-
l ich e inen Absud aus lo-159 t rockener Wur-
zel. Bei Fadennürnern kann nan lrit diesem
Aufguß einen Einlauf nachen und auch eine
KräutersaLbe herstet len.  n i t  l re lcher
/ 1 r ö .  r . .  r F ,  -  r  . - ,  i - - e n  w i r d .
Die stenona parv i f lora wr ight  is t  übexdies
ein Todfeind won Läusen und Maden.

STEMONA SESSI  L I  FOLIA  MIO.
STEMONACEAE
Diese stenona komt in ceqensatz zu der

Chinas vor .  Die Hei lwi rkunq is t  ähnl ich
wie die der oben schon erwätnten stenona
^:- - r  r r  ^- -  , , r - r  ̂ L+

E 212-l  iäaE f l  (Ef l i+,  Er[E)
Siemona s$ilifolia Miq.

r . lE& 2.t&..

I JATTEUCCIA STRUTH IOPTERIS
TODARO ONOCLEACEAE
SIRAUSS- ,  BECHER- ,  TR I  CHT

(r,)

ER FAR N

E 22e *R& (4+üti,,++üE)
M:tr uc.iä *ruthiort.rir (L.) lod:.o

l.ttt*r 2.fiafiff.

z i e -  i '  -  ' .  r o  ' ! , e n .  d o o p .  1 n -  - e o e r . e n  L n d
d i e  \ u  z , r r ,  e i n _ " .  r  q - l d o p . e n .  D j e  l ä n g e r
i'iedel sind die unfrüchtbar:en, denn sie tra-
g e n  k e j  F  s p o , 6 .  D i e  k L r z e n  h F d a t  , i n q - -
gen besi tzen SIDren.  Die wedel  t re iben in
Forn einel qr:undständigen Rosette oder ei-

'  -_  - -_ Jsqe ro '<-
neten,  übr lggebl iebenen Stengelreste b i l -
den d ie Roset te,

Der Straußfarn r,/ächst 1{ie alfe anderen Far-
ne gerne in cegenden, die vor direkter son-
neneinstr:ahlung und wor Winden geschützt
slnd. Der Boden nuß leicht und qut entwäs-

Tn China konmt der Straußenfarn in den nör.d-
lichen Provinzen vor. Man kann ihn auch in
Tibet  f inden.

Als Arznei trir:d nur der Wurzelstock verwen-
det. Man samnelt ilü in Frühfinq oder in
Herbst .  Ver :ar :bei tet  wi rd er .  lnden nan d ie
Wurze]  lagelang in Wasser e in l re icht ,  s ie
später klein schneidet und anschließend
trocknen läßt. Man stellt aus l5q getrock-
neten trurzeln einen Absud her und nirmt
diesen täg]ich. ry bat einelr bitteren Geschnack.

Wirkung: wurmtreibend, aber auch als Vor-
beugung gegen Grippe, Encephalitis und

In China ver. endet man die geuockneten Wur:-
z e  1  b - - o l d e r  s  z u n r  v o ,  o - r . r F r  b . 5 ! i m L - .  ä p i _

Der Straußfarn ist  einer der schönsten FaF
nc. Er kann 60 loocnr hoch werden. Er hat
zwei verschieden geslalhete ! . iedel:  die
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denischer. Erkrankungen in sonmer und im
. 6 1  a ,  F . n e n  6 0 - 1 0 0

Li ter  lassenden Bot t ich 1 b is  2 f r ische
l , { ) / z ö L r . o c k a ,  d i e  2 x  n o n " l  - c q  d u - 9 e t r e - h .
selt werden. Gegen Faden.rürner und nächtli-
chen Juckr.eiz im Analbereich ninürt nan
abendl iche ! {aschungen vor  aus e iner  Tasse
t ! d .  s e  ,  : r ,  o ^  0 o n  r o g  d - s  /  o , l L s  d n g s o o
kochen Läßt .

ULI'1trS l ' lAcRocARPA HCE ' ULI1ACEAE

v  - ,  - i t  6 l  
-  - c r l -  l i . c F c  s l a F i -  i n  l o u -

war.nes l lasser .  war: tet ,  b is  er  gär t .  dann
mischt nan zaei Teile Barmrinde in Pulver-
f o r m ,  -  1 6  l ö  o  F  , . d F  u ,  d  ö i n e n

Teil chrysanthenum norifoliun Ra$at oder
.  hrys- ,  r r  emuru i ,  d .L.  . r
nen Brei .  Di€ser  wird dann getrocknet .  Er
sc lneckL b i l  cr  Lnd sLhqr l .

Gegen Spulnürroer und Fadenlrürrner verwendet
'  I  c .  r i ö c F -  a  c . l  t  e >  n . L

Maqen zu s ich,  täql ich e innal ,ca.  2-3 Tage
lanq.

CI i ID IU]Y  I4OI iN ]ERI  (L ,  , )  CUSS,
U]YBELLIFERAE

Die Cnid iun l ronnier i  is t  erne e in lähr ige
'  ' 1 ,  \ o  '

gen s+-enqel ,  dex b is  zu 1m lang werden
kann.  Die 2-  b is  3fach gef ieder ten B]ät ter
. i n d  I  - ' o . r  d l q .  o  ö  < t -  , s  -  r * p p " .
s ind schmaf l inear isch.  Die zusannnenge
setzte DoLde rst  1 -  3cm lang.  Dae in Jul i
o d e r  A . o L - r  ' F i l ö r o . 1  F ,  i  t -  s i  o  - _ r  , p

D i -  t r  \ ' -  h . b . . l  n  k  o b . r  ö  - , o -  I  . o  . - t -
'  F  i ' ö  d I \  c h i

-c  gegen
Juckre iz  im Geni taLbereich und gegen Ek-

E zrz ü ti!" (li!'f], tfiE)
uInus  n i , f röca .or  H( .

r;Rtii 2-rLi*titr{lb!r.d.

Der Ulnus nacrocarpa Hce.  is t  e in Bam.
D : e  v c ,  L F h r

1r:  ät ter  s ind 5-9cn lang.  Die Blät ter  s ind
an beiden Sei ten n i t  kurzen,  har te i  Haaren
bedeckt .  Der Blat t rand is t  e infach oder
auch doppel t  qesäqt .  Die B1üten erscnel
nen vor  den ersten BLät tern.  Die Blüten

' , d  
r ' '  - . .  - .  r ; . <  /  ö  e , n  B . r  c t  o  9 ö .

^ r d n p ,

f , j  h t ö .  D i ö s ö  s i , o  . . n o ,  u  t o - .  . g e l l
und f i lz ig  behaart .  Der  sanen bef indet

Die Ulnen komen in. len nördl ichen Provin
z a n  C h  , o s  v o  .  .  r  . i . o e r  - o .  ,  9 -  s  - r o

Die Samen sind in China als wurmtreibandes
l le i lmi t te l ,  besonders geger Spulrürner ,  be

E 2r3 dj ri r tftn, l:i , dLit Fl)
l : i , J i r D '  ' , o D o n r i  ( l - . )  r l i * .

1 . f{li.L""ß i 2.+3q.



zene.  Man berei tet  aus fünf  Tei ten Sanen
und e inen Tei l  A laun e inen.At ,sud und
wäscht  damit  den ceni ta lbere ich.  cegen
' l r ichGmonas vaqinaLis und qeqen GebärnuL
terhalsgeschi , , ,üre bere i ter  nan e ine Wa-
schung n i t  e inem 

"e i l  
d ieses Kraulsanens

und e inen Tei l  Scphora f lavescens Äi t .
Bei  Hautekzemen veruendet  man e ine Satbe,
d ie aus 3og cnid iun-putver  und 15oq Va-
s l l in  zuberei tet  {urde.

Rudolph Bauer, Peking

BRIEFE AUS PEKII'IG (l)

B e i j i n q , 4 . M a i  l 9 1 9

De].  l - l ieder  b lüht  schon sei t  Apr i t ,  DjeFor_
syth icn welk. rn.  Die weißen Magnot i - - r  i . l
Park des lur .pur farbenen Bambus Iat ten at .
Aber KalDpariie aLlf den tiefgrun.tigen Ja.t+
toach.  In lner  noch sandsraubig,  r icnn . re.
l i ind stürn isch aufkomr.  cetbe sct t , ,a . r ,
i rocken d ie Lufr ,  putvr ig  zu at re iL.

vorgestern vonnt tag,  e inen tehl l l iqen r .etd
I req ent lang,  angepf tockr  e in z ickte j .n  _ ne-
bengewerbl icner  osterwürf .  E in nüder caul
z ieht  . len Handl f tug.  Ein Bauer führ t  das
Pferd.  Der ander.e an der  Ff luqschar,  h in-
ten in  der  spur ,  hal  das Hend ausgezolren,
d ie Haut  noch b laß-  Ein paar  schwarze rer_
kel  komen aus den Eof  n i t  den of fenen
Schveinest : i ]1en und f l i tzen quierschencl
über  d ie Tenna.

250,  3Oo Meter  l re i rer ,  wo d ic  Stra l te  sra. ] t_
eanrär ts  iühr t ,  t re iörCern schaukctnde ser-
d incabüchsen,  dte Bussc,  d ie üenschen.  WeJrt
sae s ich dcr  Hat testet lc  nahern,  hu] ] r  der
Fahrer  besonders hcf t ig .  Die schaf tner in,
v ie l le icht  zranzicJ,  nachr  über  Lal l rs l recher
die Radfahier :  aufnerksan:  "Vors lchr ,  der
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B . s  ; n ,  t  ' .  I  s  "  l '  D a  q o r ß - o - a n g - f q r -
' '  ' \  t r  ö  R ; d ö r  -

. F .  " i . r - '  . o  i t n  h k -

v  i  i  DF  , .  - i  e r  d - r - nLe r

vorste l len? "1.Mai"  in lernat ionaler  Tag
' .  

e  6 o . J - h
. s  ä g  o  ' l . M o  ' - B  ,  9  . . 9 ,  o - s  B  g  n r  r

de.  neudemokrat ischen Revolut ion,  der  Ju-
'  o e r  d - r

chinesische Komunisnus seinen Ausqang qe-
nomen hat .  Die Nacht  heute is t  t .Lu und
r  ' .  ' ü - i f  D - ,  o d 1  F L ,  e  ö -  ö i ö -  o g

i s t ?  "  I c h  l i e i ß .

in  d ie Stadt ,  Mi t te lschüLer,  zu e iner  Kund
geDung.  ns is t  4 . l4ai ,  Tag der  chlnesischen

veransta l lung uno e ine Rede von BuaGuofeng.
- in D..L o

. d a

-  l ,  
- ! r  - - -

s ten l4af  für  ]ängere zei t ,  un l , ier  zu ar . -
bei ten,  n icht  a ls  Tour js t .  jch beschrei i re,
schtrdere I l i rdrücke,  re i l  lch vcrs l rcchen
h;r t te /  es zu vcrsuchen.  Dabei  beobachte
icn.  wie ich über das schreiben nachd--pk.- :

'  
s  .  .  : 9  -  ' .  l  -  s L ö  - , F  . _ . Q ( ,  o r -

Mot lvar ion -  d ieses Land,  seine Menschen,
Lcsscr  verstehen lernen.  l reunde l iennen
le inen,  , . röIker  e inander näherbr ingen -  und

:  P . o b  - , -  l .  - , d  o  -  B e L . h  . J  '
Un!- . r r iö . jers,  . i re  . / ie len Fragen,  -  d ie i  a ] -

. j ,  r i l r , r . - ld  lch zugle ich über , . i ie  ! in . i rük-
r .  '  - , i - ra.n] - ,e,

Är  Ar- . ]c  t . , r  den 1. l4ai  raren d ie ausländi -
sc i rcr  Lxperten zu e inem lanziest  e inqela-
d -  o  :  o . e . p .  .

s  r r -  - .  d e  ^ "  o  o  9
und e ine Reihc Tische.  Es ents.ehl  e ine
a  a f .  - " /  i . ^ ö , / . , .  -  . .  9 -
Kinder  t , ,Lnmeln s ich zur  l lo t ten üusik  del .
( . loeLle:  s ieben uann,  Piano,  Bdß,  c i ta i re,
v ier :  B läser  (saxolhone,  Kfar iner , re,  e i re
Tronpete) .  Die Band spieLt  qut ,  t rotz  e i t rer
z F ö r F j ä h r l g e n  " R u h e p a u s e "  n a c h  1 9 6 5 .  s i c
s] ) ie len fast  ununterbxocl . lcn:  Foxtrot t .

o '  F o _  - P )  '  ö

. L 9 F Y  . .  ^  n 9 r n 9 .
Wenn wir  n icht  in  China dären,  kö.nte man
es e ine no. i taLgischc shoi r  nennen.  üus. ikwei-
ser  aus den Museun dei  Lebensqeiühle.  Ich
{ar  ddals ur  d ie achtzeln:  T ioca. iero,  Cat€
Rcirz .  I l .L t te geradc dani t  zu tun,  mich von
Rel ig ios i läL und Kathol iz ismus zu häuton.
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Hat ie kei :Le Ahnul l l  vor  Cer chinesisc l - l r  Re-
v. l f , t ic r ' /  v . , r  den 3OO r l i l l ior :n,  r . i :n  Sl rurg

als Leib l i i rche hrnter  ocn Caster ,  i ie  s .Lon
caner ' ,  P iatz  l :aLer ,  Lad rard dani ,  l ienr  i ran
er . l l ich s i tz+- ,  sc i ro i  von der  r r .hste.  be-
iac i l .  E i1nra.L ko.rn r  es auca zu Unsi innig
kel ren kein I . iu i icr .  L i rerr ieqe. . i  Jugend-
l iche uad junge i -cu:e essen h j , - r .  h  i l i i -
Le lschi i f  des Restaur i i t : ,  e iner  Ki rche
andacl r t iqer  Gamen una auch pro ianc.  -

i r i rb t  c in qroßes S.h i ld  f . i r  V. l -  snygiene.

Au: de]n NachhauseFelt Rdst in Mondtenpel-
Perk.  Vie le neis t  a lLe l4änncr  in  TrarLerr
m schach- und Kartenspie lcr .  Chrnesrsches
schach und e ine ^r t  tsr idge.  so fe iern d ie
ar ien Ber j inqer  und scnießen dre sonne.
Für den Abe:r . ]  iLabc ich e ine Kaxbe zur  Kül -
tu! .1 'eransta l tuns rn der  GroSan aal le  des
volks l {o.gxesses,  zu dcr  das Min is ter : iL i in  t i r
B i ldungsresen und Cas B(] i j inqer  Revo]u
t ionskomitee e i r ladcn.  Auf  Cen Pr.ograün
steht  "Dre Geschichie der  i ' ie ißen Schlanqer, -
e ine Fel t i rgoper des Dranat ikers T ian r larL,
Cie t tährend der  Kuf turrevolut ior , )a! , ,1
r ieder  aufgcführ t  rurde.  Der Inhal t  der
O:: . .  l ler r t  zurü.k auf  "e ine Dehr a ls  Lau

. . d  o  . e 9  , :  '  s
Fr iuen nn antrke China unertvLeg' r  für  Fre i -
hcit und G]ilcli kän]]fien und für dic Bes!.irl
d iqkei t  ihre.  L ie.e.  Sie ber ichtet  von Cer
Freund. I ichkei r  des Volkes und von den e in-
fachen Lebenswahrhei ten,  r ie  s ie bein volk

,  D "  s  -  r  i n  g . o .
Programzet te l .  )  Das re iße Schlangenge-
spenst  verwändel t  s ich in  e in schönes Mäd-
ct ren,  an dessen Ehe n i t  den höl l ichen J i j ig-
l inq xu x ian der  Mönch Fa Hai  l4 ißfa l ten
hal. Der liönch sät zwietracht, und .lie
r iebc der  beiden Eheleute r , ' i rd  aui  d ie
Prol re geste l1r .  Bai  Nlangzi ,  d ie cat t in ,
. . d  I  .  ! . , . / - . . 1 r o  o F  9 e _ . , s - t .
9 ing Er  k inplen geqen den MÖnch und seine
Machenschal len,  schl ießl ich qegen dessen
Garde,  d ie cenerä1e des Hinmels.  In  e inen
dranar ischen Entscheidungskdpl  obsiegen
. l re l : ie iden Frauen.  unterstützt  von den
f icren des I iasscrs,  lJ ,agen örch urd u im

lch habe Cie Auf fü i r rur ! ;  e infach genossen,
b - J -
den Herrs.haren.  Aber ich ! ra i3 d.1rüber zu
Idcnrq,  ün d le Mythologie zu def , ten.  Und
ach vernag keinen Sinnzusamenhang hcrzu-
ste lLen zur  applaudier ten Anrcscnheir  won
Hua Guoi .ng,  Deng r raoI) inq und anderen
führendcn Per.sönl ichkei ten bei  der  Auf füh
r . u n g .  O d e i  z u n  L . M a i . . .  o d e r  z u  d e n  V i e r
Modernis ierungen oder den Vier  resrhatren
(an sozia l is t ischen l reg,  an der  Diktarur
des Proletar ia ts .  an dei  Führung cturch d ie
Parte i ,  an arx isnus-Leni i lsnus unC den

i ls  daucr t  iast  : ine Str .de,  b is  das ersr :e
paar acf  d. : r  Taiz :Lä.he isr .  Lrann fü i l , i  s ie
s ich .as.h:  A:rs lAn.1er ,  AusLän. ler :  n : t  Chi le-
3er /  Chinesen mi i  Chi resen;  ausl :Jrc ische :x-
fer te. ,  X lper ten n i t  Kadern,  (ader  n i t  ä . -
dern.  Ad.h chi4esische Stud.nten.  Debüta i -
t e  b d l L ,  i e i n e  G e s e L L  s c h a f i ?  A s s o z a d . i o n e n
eaneE Ausländers.  ! !as delh.n d ie chinesi -
schen F.eunde? c i lden s ic  der  Rahnen für
Cie - l r t ,  { ie  ausldnd. ischcs Lebensqe:üh]  s ich
.  d  

-  
. .  .  o d - .  . 1  -  . o  . x p e  r  o o n .  , 9

einen sol te.en Anla3,  ihr  Lebensgefüht  auf
c ine lür  c l l ina unqe{öhnl icne l . ie ise auszu
drü.ken? Auf  den Tischen s ind le_l ler  mir
süßigkei te i ,  gebrannte l {andelr ,  p lä iz .hen,

Nüsse,  unC Tee.  Auch Bier  zu r : r inken.  Die
Exper le s ind aus a l len Kont inenten,  zun
Tei-  nach dcr  s i t le  i l i rer  Eeinat  gekterder .
Dre St imünq is t  f röh1ich,  hei ter ,  f ieund-
schaf t l ich,  herz.L ich.  Mir  is t  heiß Lnd ich
schl ratze vorn Tanzen und icn denk. .  in  ch i
na -  ern Tanzlest  ier  Vö iker f r .un. lsch: t t ,
dn Äbend vor  den L.Mai .

l . r4ai .  Vorni t tags an dex ' rMauer der  Denol . ra-
t ie" :  Sol l  nan L iu Shaoql  rehabi l i t ieren?
I t ie  s ich . las volk  Cie guten Mandar inkader -

d ie "Nandar inkader des b lauen Himels"  -

vorste l l t .  uber  e inen vor f . r l l  in  der  lnne
ier  r4onqole i  (1O EiseibahDstunden von Bei-
t lng ent fern l )  :  "Vor  der  qanzen volk  des
r a n d e s  e r h e b e  l c h  A n k l a g e . . . "  -  I E t  d i e s e
r4c 6

o - . ,  L  r  .  -  / .  y . n a p p  !
d ie Problene der .  MiL l icnen d ieser  s tadt?
I , ier  kann scho!  JeCen tag haer vorberschauen
und lesen? Denok] .at ie / t1€inungsädßerunq \ , i ie
in eden stausee gesdmcl t? Schaurand für
das Ausland und seine i r r fornat ionshunqr iqen
Journaf is ien (ueu l . rcnp von der  " r , ie ] r ' ,  mi t
Kanera is t  auch zu sehen)? Findei  man Chi  a

Icn gehc d ie Xidan Daj ic  i r i lau i ,  c ine L: in
kaufsst ra l le ,  s !ätcr  s i .her .  e:nnal  Frrßgän
9.r rzor . ,  t ru f  cer  suche ndch . r inen Buchant i -
. tüai ia t .  Dr- -  M.rnschennassen,  der  Verkchrs-
Larr i ,  F. . l r r r  ddkl ingel  n /  HLp.nhupen veisctn jn-
q e n  i n i c n .  J l s  i s i  N i e  ! . i  e i n e n  r , / o r h s i e s r :

a iusr i :cnes Dur.heinäni lcr ,  Bewegung,  Enge,
Ger i iusc l 'e ,  s tau,  Gescl räf te,  ADgebore,  t<te i -
ne L icer ,  Kaulh iuser .  I . t i t tags essc acn f , r
e inen Rcslaurant ,  .Jäs bekannt  is t  für  Hu
nan spezia l i tä ten:  do?peLt  gebrarenes
Schwcincf le isch n i t  Pepperoni ,  so j .akäse n l t
Pal r ikasoße.  h i4terher  s  eegLrrkensuppe,  Ei
"  Le ibwachlcr  "  -Re s iaurant :  zuerst  sreht  man



-  d - .  - -
. l ruck,  daß h ier  den AusLä.dern etwas voige
führ l  wi r i :  s ie  können s ich e infach f reuen

'  .  I  . n .  -  . -
r e s  I a s s e  f c n ,

1 '  r n l i  o  m  o a d

fähr t  mi t  ihr  Fahrrad)  /  nachnlr taqs besu-
n . a . _

ö  h .  -  . .  . : 9  r . l  . :  . 9 e :
l ichc.  An Kanal  ent iang Fischer n ' i t  Netzen,
Fre lzei td g lcr  /  r ie l t respdare,  d le Mä. ]cher
ni t  SchLeier tüchern über 's  Gesicht  (a ls

stäubschutz)  u ic  bonbo ia ibene sc lürat r . i -

.  n  ' 9 -  D  l . ö . 9 , ö :  d - -
' ö  ö i  F '  -  d  -

Hütner  zu f r i t tern?) .  v ier ,  tünf  Jugen. l l iche

schießen.  Koxi t . ler :  Auslän. ier  i : r  d ie Nähe,
hal ten s ie e in.  I ' lo  f lan Ge\rehre kaufen kann?

1 L  n r L

! i -  d  n o  d o  i  - .  o  . . . - ,  ö -
' d  t ö  , .  n e : ! h - k  -

farbene Mütze der  Arnee,  oder  der  Feuer. -
rehr .  Hat  er  v le l le icht  ausgel iehen.  Ei r r

-  -  . ß  n -  r -
s tar :k .  Auch seine ( lanot ten.  Eine Trenkl ' r1 l t -?

Die erstcn Badenden -  nur  Männer.  sonien-
baden und im See schwimen.  Fani l ien n i t

P  r i - c ; r e - .
' - 9  r r '

- r  ' '  L e s  - ä - ^
chen,  e ine Ledertasche übei  d ie schul ter ,
d  - , .  , -  o  9 ö s  ö  1 . .  I  B :  l ,  d - .  . . r s
par is  : ie in könnte.  Franzasinnen haben d ie-
. a  . a o - r <  r '  r ö  t F  - l Ä o  - , I  -  , . n -

d  U : J e .  . a r - g - n l  " -  d  B ö .  ö 9  . 9 .  ö  9
die i 'e i ten l losen der  chincs jnncn,  aber  dcr
Ganq verrät  ihre Schlankhei t .

'  e ,  .  f  n
neuer F i ln ,  .ach e inen Theaterstück.  Sehr

'  '  '  . L e  -  h - ,

aus e inen I ler renlournaf .  üein Eindruck is t
.  r . L - s p .  9 .  5 . h . d -  . r .  t .  - - '  t o  d j  l - .
ö  F l  . -

serea Fih veic ient .  China is I  ke in F i lm-
runder land für  c ineasten.  Aber das Cinea-
stenur : te i I  is t  n icht  entscheidend.

Und l r icd. i r  e ine vorste l lung lur  Ausländer:
' ^ l  -  E ü s s .

Vor der  . r i t t leren Instanz f indet  e ine öf -
f ö ,  r '  ö  - . \  r , .  .  , - - ,  

" r  k a i .

4 1

r inelLc Dcl ik te s tat t .  Die -  habe ich r ic iF
t ig  geschatzt? 9ocr  s i tzp lätze s ind tast
gefü] l t ,  S inul tanübert raqunq auf  den vor :
der . l  F lätzer .  J !p i ter lampen,  F i fnkdneaas.

. .  I  q e  ' r ' F  a , ä f  i 9 ö  -
gendLicne ueger l  versuchten Mordes.  lch er-

i  .  Ö  R 6 Y  , h t  f o a n -
I . r  u id prozessualer  Deta i lsr  obl tohi  es
darauf  angek. , rnnen sein dür f te,  s ie den Aue

]ändern zu deinonstr ieren:  e in Richrer ,
/ . .  I  - i  -  t .  - . ,  .  , e i
sraaLsanvj i i lLe,  e in nediz in isc l rcr  Cutach
t . : r  un.r  e i i  Verr :e id iger  n i t  bc igeiarben-
'  p '  \ ö : , ö . '  r ö
so a l ien .1es ^ igeklagl ren,  Eereismi t te l ,
nediz i r ischcs GutachLen über:  . len Gesund-
r - i  . .  o o . , B .  h  1 " - r

: . i l - e .
' ; 9 , 8 " g

. ler  Kanzel  sozia l is t ischer  Moral  herab.

Nicht  . len "Mustc i " -Pro j rcß/  sondern den Fr .L l
' \ - _ P a  .  , .  v . o n g  !  9 P . - ,

der  Angeklagte,  ' . rurde 1954 in der .  Provi r lz
Hubci  geboren,  s lanml aus e iner  Arbei ter-
fani l ie ,  besucl r t  1961 b is  1971 cru i . l  unC
Mir te lschule,  arbei tet  z l ie i  Jahre in  e i l }er
Volkskon'nune nahe ber  Bei j ing und er .häLr :
1974 n i t  2A Jah.en o ine Beschäf t igung a ls
Arbei ter  in  e inen Ceblauchtuarenlager  .  Im
aiktober :  vor igen Jahres schre. ibL er  ernen
I  B : o  . :  q - s  I  r 1 ; l I r ,
das 20 Jahre af t  is t ,  zct tc f ,  cr  nöcnt . /
daß s ie sei le  Freundin vr i rd.  Das Mä, lchen
' I  -  - i  h -  b -  d  -  \  ' ' r '  I
daß es zu jung ser  f i l r  e ine FreundschafE.

.  A r . -  b -
Tag f indet  e ine Schulüng stat t .  Die Al tere

l iest ,  s tütz t  s lch auf  se inen ob.rschcnkeL.
Er machte das n icht  und f ragt  s ier  ras
wohl ihr I'lann darüber .lenken rürde. ilie Ar
bei ter in  neint ,  er  so l le  srch darüber kei -
ne Gedanken machen;  d ie Er l rachsenen wae
. F ^ : o -  "  h n a  - l L ' s p o . . - . , - -

r b e l ,  s a g t  c  ö  / )  \ i l o r g ,  d  n  j "  9 -  L .  r .
'  ' ]  h - l  e n d e !

s e - j .  n a n g  d e  -  . s L B ö ö l , g

i re is ,  daß das von i tm umlTorbene Mädchen
mit  der  a l teren tubei ler in  über  sein L ie-
besuerben und d ie ihn zute i l  qeFordene

bl ick l  er  für  s ich e ine Ver letzung und
ein.n "Gesichtsver lust" .  Er  iL l  deshalb
auch das Mädchen -  wie er  es nennt  -  "ve i -
le lzen" und dann Selbstnord begehen.  Er

Sclbstnord komt es n lcht ,  und er  t lüchtet
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aus Bei j ing,  wi rd dann a ler  restgenomne..
Ar  3.Mai  ver .urre i l te  ihn das cer icht  zu- e b e r  

- l ä ,  o l i  n - '  c e f ; n g  , i - s c , . ' .  .

Än darauffolgenden 4,Uai ist Taq der. chlne-
s iEchen Jugend,  Inwieweir  saqt  der  , 'Fat t ' ,

Wang Mingpai etuas auÄ über die Situation
dieser Jugend und über die probtene Chinas
nit seiner Juqend? Eine akademische Fr:age?
Erne unzufässige Paral le te? oder tassen
sich so d ie Problene d ieses Landes besser
verstehen:  e in Junge n i t  l , t t te lschulb i l -
dung,  aus der  aber :  nur  e ine kte j ie  , ,Et i re ' ,

den zugang zür  Univers i tä t  f indet ;  e jne
Jugend, der über Jahre hinweg revolurionä-
res Heroentm als  vorb i tdt ich h ingestet f t
worden ist, hinrej. Irelchem persönltche Be_
dürfn isse,  Erot ik  und L iebe,  zurückstanden,
und d ie je tz t  -  unvorberei tet  -  in  Kunst ,
L i teratur ,  F i lnen,  auf  d ie Berecht igung
des pr ivaten c lücks verwiesen wird i  e ine
Jugend,  d ie unverni t te l t  t radt ionet le Ver-
hal tenskodizes wie ' ,Man dar f  das Gesichr
n icht  ver l ieren ' ,  zu verarbei ten hat  und
weLche d ie Lowe-Stor .y  der  , 'weißen schlan-
ge neu entdeckt ;  e ine Jugend,  d ie von den
Erwachsenen aflenthalben gesaqr bekornnt,
s ie habe n ichts gelernt ,  d ie s ich je tz t
aber  für  d ie Vier  Modernis ierungen an
Ne\Ä' ton und Einste in nessen soLl?

Eine Wandzeitung qegenüber der Mensa ates

Fr:endsprdcheninst i tu ts  Nr.1 zäht t  ver-
schiedene bedeutende Wissenschaf t ter  -  dar-
unter Nellton unal Einstein - auf, die bis
zu ihren fünfundzwanzigsten Lebensjahr
mwälzende Entdeckungen gedacht haben. Die
W o n d z e i " - n g  e , o - t  m i _  o - .  A , ,  t o r - d e r u r g :
"Überfege Dir. r,rie alr Du bisr. Und !,/as
hast  Du vol fbracht?"

hzwischen ist ein cewirter niedergeg.anqen
rlnd die Nacht hat sich abgekühtt. rch bin
allein nit m€inen Fragen. .!,ias ist das für:
eine Jugendqeneration in heutigen china?
Wds wird aus dieser Jugend, der lran - we
nigstens e ine zei t tang e in harmonisch
ver.zuckertes BiId ent,rorfen har von Nor.d-
amerlka, vorn Westen, vom Kaptalisfüus? Die
rrv iererbande'1,  sagh nan h ier .  hat  China
in eine ökononische Kr.ise gestürzt. Der
ökononische Aufschr,iung aber zeftiqt poli-
t ische und soziafe Widersprüche.  Das,  ne_i -
ne ich,  is t  notwendig zu erkennen,  \ r i t l
nan die Freundschafr zL1 diesen land und
zu seinen Volk.  Uein Schfuß is t  etwas apo-
logetischr etwas knapp, bestirürlt nicht be-
r.uhigend. Aber ich bin überzeugr, daß nar
die Entwicklung nur aus den widersprüchen
begrei fen Lann,  d ie ihr  zugrunde t iesen.  .

Bei Ner\'ton und Einstein, möge nein Be,
richt dazlr etwas beit]:agen!

Ich gr.üße die Freunde in österreich!

OSTERREICHISCH . CHINESISCHEN BEZIEHUNGEN

1 5 -  M ä r z  1 9 7 9

xinhua ber ichtet  über  den Besuch
Tschechos lowake i  :

austnlan piegldent vlslts czechosLovakta

p^ague, tnaach t5 (xlnhua) --  aust i lanpresldent r 'uctol t  Kl t  chschla€gor paid an otf lc laL
vls1t tO czachosLovaJ(lä tron mftch 12 tO 15 at the
lrvltatlon of czechoslovak pnesld6nt gustai husat.

dunlng the.vis i t ,  tbe tro sio6s excnargeO vters
on the paes€nt state ot neLat lons oetreen th€ t tocountnles ancl on the fua-thert developDent of these
reLat lons.

. !!e Jolnt ulrflIlralqüe, lssued at tne eno or rnevtst tr  stresses that .a poslt ivs tnend cont inues rnczechosLovak-austr. Ian economlc reLat lons, and tnat-Lal€nt potent laLl t les should be fuLLy ut lLlzed tnthls f1el ,d.  '

. they sighod tro agreqEnts on cohsuLar dnovelel t tnary hatters.

CHRONIK DER

des österre ich ischen Bundespräsidenten in  der
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31.14äLz 1919

x]nhua über den

1 + .  A p r i l  1 9 7 9

Über den Besuch

Besuch d€s öster.eichrschen Vizekanzlers in Butqarien

austr ian vlce-chanceLLor vls i ts buL gania

sof j .a,  march J0 (xlnhua) --  austnian vlce-
C h d . l c e L L o r  h d n n e s  d h d r o s c h  p a i d  a  v i s i t  t o  o " L q a . i a
betwaen narch 29 and l0 at tho lnvl tat lon of andneL
Lirkanov, vlce-chalrman of the buLgarlan councj.L
of mlnistens, accondj,nq to a bta Feport .

duninq his vis i t ,  the austr ian vice-chancelLon ras
teceived by todor zhlvkov, chafu' f tan of the buLgaalan
state counclL. in thein talks oh bl lateraL economic
and trade relat lohs, they polnted out rgreat possibi l l t ies
for expandj,nq economlc cooperat lon and tnade and aLso
favounabLe condit lons for jo lnt ly export lng and
suppLylng cof l rcdi . t1es to thlnd countr lesr.

Last year,  t rade between bulgarla and austr ia reached
120 ß1LLlon transfenabLe Leva.

von Fr.au Dr.r largarer ire Ott i t ingar (öMV) rn China

austr lan guest Leavas b€l j lhg

bel j l -ng, apr '1t  J (xlnhua) --  dn. ßanganethe
ottlLllnqe'., dl.Ecton of the austrlan t'lneial, o1L
coFporat lon, let t  belJlng yesteiday to vl .s l t  the
shengt l  ol l , f16Ld, shanghal and quangzhou.

tü6 austr lan guest arr lved hene on nanch 25
at tho invl tat lon of tne chinese people's associat ion
fop fr lendship * l th foreiqn countr les. J iang vencal,
v lce$1n1ster of petr ,oL6'ua1 lndustry,  ahd hou tong,
vice-presldent of tbe chlnose peop!ers assoclat lon
tor frlendsnip *lth forelgn countrl,esr met and
dlned dr ' .  ot t lLLingei 1n the chln€se capltaL.

öccF iURTSTENDEIEGATToN

rl .Apr i l  1 .179 Eine von der  OGCF organis ierre Jur is tendeteqat ion,  der  unLer anderen
die Präsidenten des Verfassungsqer ichrshofes und des Obersten cer ichrs_

hofes Uniw.ProI .Dr .E.win l4el ichar  und Dr.Franz pat t in ,  sovr ie das l , j i r -q t ieo ! : tes Vei fas_
sur '9sgerachrsrofes und der  Internat ionaten Jur isrenkonniss ion Dr.Rudot f  Machacek an_
gchören,  t r : i l f t ,  v . )n ceneralsekr :erär  der  öcCF Univ.D. ,z .Kaninskj  beqte i ter ,  in  peking

In e inern unfassenden Fachpr.ogram. das von chinesischen Reisebüro an uanvernehrnen n l t
den öste ' "e ich ischen tsorschaf ter  Dr .Wrt t f r ied cre. i ler  vorberei rer  wurde,  bekonnt  d ie
Deleqal ion celegenhei t /  in  Peking cespräche n i t  den stv .  Lei ter  dei  obersten Staats_
anqalrschefr  zhar jq su (saehe Foto)  ,  mir  der  s tv .  Lei ter . in  des Recnrswrssenschart -
l ichen Inst i tu tcs de.  - th inesischen Akademie für  Sozia lwissenschaf tenr  prof .Ean yLi rong
und n i l  Pro iessoren Cer Pekinger  Univers i tä t  zu führen,  sovr ie e iner :  Strafprozeßver_
handlunq vor  den Mi t r feren cer ichtshof  der  s tadr  pekinq beizuwohnen.  rn shanghai
führ t  d ie DeLegat ion n i t  Richtern von Eöheren cer ichtshof  der  Stadr  shanghai  Fachqe
sprache und besicht iq t  das Shanghaier  sradtgefängnis.

DeI  von l terr r r  Botschaf ter  Dr .v i i tL i r is lcredter  zu Ehren der  Detegar ion gegebene Enpfang
uird von hohen Funkt ionären des außennin i  s ter  iums ,  { rer  ceserrschaf t  des chinesischen
Votkes für  Fre l rndschaf t  n i t  den AusLand und dcs chinesischen Reisebüros besucht .

Dae Defegat icn besucht  außerden noch Hangzhou,  cui l in  u id cuangzhou und re is t  am 19.
Apr i l  nach Ecngkong aus.

Uber ihre Eindrücke von chinesischen Rechrssystem hat ten d ie beiden präsidenren des
oGH und VGri  an 5.Juni  1979 auf  Ein la. lunq dei  öcCF einen Vor: t rag,  der  sp. i ter  in  , ,ch ina
Report"  verö l fent l icht  t rerd--n r i i rd-
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Die den Besuch der österreichischen Jur.isten betreffenden gerichte von Hsinhua und Apa: .

chj ,nese oeplr ty chief pnocurator noets
austr'lan fnlends

beljlng, appl.l, 9 (xlnhua) -- zhang su, deputy chlef
pnocurator of thg suprome peoplers pnocuratofate,
thls &ornlng Bgt and had a frlgndLy conversation
fith enwln I'|ellchar., pFesl.d€nt of the aust.lan constltutl.onal
count,  and lranz paLLin, pnesldent of the austni .an
supneme couFt.

austnlan anbassado. to chLna wl lLfaled i redler
uas present on the occaslon.

13 -Mai !919

Wieder Rechtsanwaltskalniern in China
Melichar und Pallin von China-Besuch zur.ück
Pekinq/wien, 13.5. (APA) - In Ralmen der. wiederaufrichrung des während ater Kulrur-
revoLution zer.schLagenen chinesischen Recht.ssystens !.,urde in peking eine Rechtsan-
waftskammer gegr:ündet. I4ie die mtliche Nachrichtenaqenrur xinhua (Neues china) und
das Parteiorgan "Re.$in Ribao" (volkszeitunq) an Sonnrag ber.ichteten, 'iral es auf-
gabe der. 1956 gegründeten und 1966 aufgefösten standesvertrerung sein, Büros einzu-
ricbten, wo die Bürger in Rechtsfragen beraten werden sollen.

In diesen Beratungsstellen so1len laut Xinhua runal hunderr ,'vorvieqend erfahrene,'
Rechtsan$rälte Laien in Rechtsfragen unter\reisen,. die Ver.teiatigung in Strafprozessen
or.ganisieren und Ankfageschriften ausarbeiten. Für Zivilwerfahren sollen sie aLs
Rechtsbeistand zur: Verfügung stehen. Der Beruf des Verteidigers war während aler KuL-
turrevolution abgeschaf ft wor.alen,

Vorsitzendei. des ci:emruns ist professor Chen shouyi, der Dekan der Juridischen Fakut-
tät der Pekinqer Universität. Nach der Bilatung einer Rechtskomission bein Stänatigen
Ausschuß des Volkskongresses unter Vorsitz des ehenaligen Bürgerneisters vorL pekrnS
P e r  q  z h e ,  r e c h n e  I  B ^ o b d c h L e r  o :  d e  b d  d i g e n  V - r ö  - r t  t j c h - n g  e j n e j  z  !  ' p r b z e ß o r d



45

Von einen Besuch der Volksrepublik china sind dieser Tage der. Präsialent des Öslerrei-

ch ischen ver fassunqsqer ichtsholes Univ.Prof .Dr-Er ! ' / ln  Mel ichar  und der  Präsrdent  des

obers len Ger ichtshofes Dr. .Franz PaLl in  zurückgekehrt .  Belde hat ten in  Pekinq Geslrä-

c h e n i t M i t g l i e . l e l n d e s o b e r s t e n v o L k s g e r i c h t s h o f e s u n d d e r o b e r s t e n V o l k s a n ! ' a l t s c h a f |
führen i]j}d auch ziviLprozessen beiwohnen können. Melichar und Pallin wer'ien an 6'Juni

auf Eitlaalung der österreichischen Gesellschaft zur Förderung freundschaftlicher und

kul ture l ler  Beziehunqen zur  volksrepubl ik  ch ina (öGcF) in  Pala is  Pal f fv  über  Rechts-

schutz und Rechtspflege in China spiechen.

7. Apri l  1979

xinhua berichte! über den Besuch der dänrschen Köniqin in österreich

queen of der i$ank concLudes v1sl t  to
aust|^ra

vlenna, apnl!  6 (xinntra) --  the queen of
dehmark mar"gnethe t1 Left  here for home today atten
a four-day state vls l t  to austr la.

durlhg her stay here, the queen heLd fr ienoly
t a L k s  w l t b  a u s t r i . a n  p r e s i d e n t  r u d o L f  k i r c h s c h l a e g e r ,
chance! lon bruno kr€lsky and president of the nat ionaL
counct l  anton DeDya.

the queeh opened tro exhibi t ions here to introduce
modern den$ark and also vis i ted sone of austr lars
cuLir ,ral  s iEhts ihcluding the bintb pLace of nozart
1r saL20L.1rg.

27 -I \pr i l  1979

xinhua über HitLers ceburtstag

vienha, aprj.L 25 (xi.nhlra) -- about J0 austrlan
neo-naz1s. gea''j.hg steel helmets and nazj.-style sv/astlka
af'Dbands, clebonstrated in baaunau recentLy to mafk
adolf hit ler. rs r90th blrthday'-

the nad dj.ctator ras bonn on apnil 20, 1889,
in braunau, a soatL tofn ih upper austrla near the
uest gerDan bordea.

they fere bealen up by an angn") crovd thiLe nrarcning
in the st"eets on aprl l  21. trelve persons weae
arr !tec,, 10 of rhoh are nembens of the neo-na?l
natlonal cteDocratlc party and a nlght-ring str/dent
gF up called 'new actlon r lghtlstsi.

a"-tr i .an chancelLon bnuno knelsky tas neponted to
ha ..itlclzed the neo-nazi deronstnatlon.

2 - M a a  1 9 7 9

Bericht von Xinhua über den t . l l i

may day d€.Fkgd ln austnl.a

vlgnna, Fat 1 (xlthua) -- aoour one hundnad thousand
DsoDLe deionstFatgd hoie tha rhol,e l 'ornlrq today to
fiaFk tho lntornatlonaL Labour day'

no6t ot thg narcheis, caf 'r) lhg pLaca.ds lnscr' lbed
rlth rgrsuFo l"LL ofipLolDontr, rore Dombers of the
austnl.n soc1all8t partv tnd the!" foLloret 's.

th€ coiürun13t leagus of austt'la aLso ot"ganlzed
a naLLy and a deoonstl 'at lon.

dgmonstr.at lohs took pLace todav 1n varlous fedeiaL
gtateS.

oarrylng toachBs, some on€ hLrndred thousand
090!L? mar.ched ln th€ str€ets hero )est8.gay ev€n].hg.

aüstrlan neo-nazls mat'k hitLerts blathday
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8 . M a i  1 9 7 9

xinhua berichtet über die österrelchischen Nationatrarswahten

austrian sociaLists rin in genef'aL eLectj.ons

vlenna, Da, b (xlhhua) --  the sociaLlst  Öanty ot
austrta Led b) bruno krelsky r iLL rof ialn 1n po*er
aft€f the paFty ron tho gener.al electlons today.

results ot the nat lonaL oounclL eLect lons sho|ecj
that the soclaLlst  pa/ ' t ,  galned 51,17 pert  cent ot votes.
an lncrease of O.7'1 p* cent oveF the previous elect lona.
lts parLlanentary seats have lncreased fnorn 9l
th 1975 to the presefü 96. the peopLers party yion
41.81 per cent of votes, a clr .op of 1.1.4 per.  cent.
and Lost toul '  seats. Lt  has a totaL ot t6 sedts
no*. the Llbefal  party roh one mone s6at fon a totat,
gf 11 rlth lts votes lncreaslhq from 5,41 per. cent
ln 1975 to the pnesent 6,02 per cent.

the nat lonal coühcl l ,  the Leglslat lve organ,
and tne federal  couhclL tonm the fede|^al  asseDbly.
neDbens of the Datlonal council at"o etected by unlveisal
ad{rlt suffpage tor a tern ol four yeaf's.

the prevloLrs geneiaL elect lons took place ln octoben
1975. the Oresent elect lohs ren'e or lglnal ly scheduLed
ton october thl.s year. slgns of aD ener.g1Dg slow-
dorn 1n the econonlc g''owth ahd other atomestlc factor.s
proDpted the rul,lng soclal"l.st partty to caLL the
geneaaL eLectlons ahead oJ schedule.
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